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bereiten kann ? Ist das die Grundlage für neue
Freundschaften , die dann doch nur gegen andere Mächte
gerichtet sein würden ? Paktsyftem wie Frankreich sie
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mit ihren Vorschriften über die Nichteinmischung in die
Angelegenheiten der Donauländer und mit ihrer Erenz -
garantie für diese Staaten sollen zwar auch Deutsch¬
land zur Unterschrift vorgelegt werden , und in diesem
Sinn heben manche englischen Zeitungen hervor , daß
die römischen Abmachungen eine Festigung des Frie¬
dens in Mitteleuropa werden könnten . Aber es ist doch
recht auffallend , wenn die „ Sunday - Times "

sich zu
Äußerungen wie etwa der folgenden versteigt : „ Der
Pakt richtet seine scharfe Kante gegen Deutschland . Wer
anders als Deutschland kommt für eine Einmischung in
die Unabhängigkeit Österreichs in Betracht ! . . . Es ist
ein Friede mit Handschellen , die Deutschland jederzeit
angelegt werden können .

" Ist das der Ton , und ist das
der Sinn , in dem man eine Befriedung Europas vor -
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Das Ergebnis von Rom .

Auch die Rüstungsfrage wurde besprochen . — Was Italien gibt und nimmt .

Englands Interesse an den römischen Gesprächen .

Die neue Freundschaft .

Mit vier Protokollen in der Tasche ist der franzö -
stsche Außenminister Laval von seinem Ausflug nach
Rom zurückgekehrt . Bringt er neben diesen vier Proto¬
kollen , die ja nur äußere Zeichen sind , auch eine neue
Freundschaft mit nach Paris ? Das ist die Frage , die
man sich in Frankreich vorlegen wird , daß ist aber zu¬
gleich eine Frage , die ganz Europa angeht . Schon die
lange Dauer der Vorbereitungen für diese Reise war
der deutlichste Beweis dafür , daß es hier -um mehr ging ,
als um die Beseitigung kleiner nebensächlicher Mei¬
nungsverschiedenheiten , daß Fragen der großen Politik
mit im Spiel waren . Und man muß bei einer Beur¬
teilung der Ergebnisse von Rom sich noch einmal daran
erinnern , daß seit der Einführung des Faschismus in
Italien kein französischer Außenminister die italienische
Hauptstadt besucht , daß seit der Auflösung des Kirchen¬
staats in den siebziger Jahren des vorigen Zahvhun -
derts kein französischer Minister eine Audienz beim
Papst gehabt hat .

„ Ein geschichtlicher Tag ? "

Französische Zeitungen wenden denn auch in ihrer
Besprechung der Zusammenkunft von Rom das etwas
großartig klingende Wort an , der 6 . Januar werde „ ein
geschichtlicher Tag für den europäischen Frieden sein .

"

Worin soll diese besondere geschichtliche Bedeutung
liegen ? Deutschland , das so stark mit seinen eigenen
großen Aufbauarbeiten beschäftigt ist , das jetzt den ent¬
scheidenden Kampf um die Rückkehr des Saargebietes
führt , muß natürlich trotzdem die Entwicklungen im
Auge behalten , die sich zwischen den anderen Mächten
abspielen , und die auf die Gesamtheit der inter¬
nationalen Verhältnisse zurückwirken können . In de -m
Nebeneinander der europäischen Staaten war bisher
die Gegnerschaft zwischen Italien und Frankreich eine
feststehende Größe , mit der man bei jeder diploma¬
tischen Verhandlung rechnen mußte . Italien hatte
sich durch die Friedensverträge benachteiligt gefühlt ,
die ihm nicht die unbedingte Herrschaft über das öst¬
liche Mittelmeer gaben , und die es nicht an der Ver¬
teilung der deutschen Kolonien beteiligten . Daß Frank¬
reich ein enges Bündnis mit jenem Staat einging , der
die gegenüberliegende Küste des Adriatischen Meeres
besitzt , mit Südslawien , daß Frankreich sich einer Aus¬
dehnung der nordafrikanischen Kolonien Italiens in
fein eigenes Kolonialgebiet von Tunis widersetzte —

diese beiden Momente zusammengenommen gaben zahl¬
lose Reibungsflächen . Es gab Zeiten , in denen mit
sozusagen automatischer Sicherheit jeder französische
Vorschlag vor dem Genfer Völkerbund auf den Wider¬
stand Italiens rechnen konnte , es gab eine fast un¬
unterbrochene Reihe von Kundgebungen , in denen
Italien sich mit jenen Staaten einverstanden erklärte ,
die die Verträge von 1919 revidieren wollen . Auch die
enge Freundschaft zwischen Italien und dem , durch die
Friedensverträge besonders geschädigten Ungarn , haben
hier ihren Ursprung . Ist nun der 6 . Januar ein ge¬
schichtlicher Tag — um jenes pathetische französische
Wort zu übernehmen — in dem Sinne , daß all diese
Verhältnisse sich umgekehrt haben ? Das ist selbstver¬
ständlich nicht anzunehmen . Auch in Frankreich wird
man wissen , daß die Herrschaft auf dem Mittelmeer
nach wie vor ein Streitgegenstand werden kann , daß
Italien auch in Zukunft Forderungen und Wünsche
hat , die bisher nicht erfüllt sind . Aber es ist ja immer
zu beachten , daß eben ein größeres politisches Ziel von
Paris verfolgt wird , daß es nicht so sehr um Einzel -
fragen geht , als darum , durch kleine Gefälligkeiten sich
die Zuneigung der italienischen Politik zu erwerben ,
und in gewissen Augenblicken mit der Unterstützung
statt mit dem Widerspruch Italiens rechnen zu können .

„ Die scharfe Kante .
"

Hier sind nun manche Äußerungen der englischen
Presse recht bemerkenswert . Die Protokolle von Rom
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preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spqlte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris 9tr . 3,
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wird feine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen , spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

schoben wurde . Die Engländer legengroßen Wert
darauf , daß die Rü st ungs frage nicht ruht . Es
sei In diesem Zusammenhang an die mannigfachen englischen
Äußerungen erinnert , sowie an die englische Demarche vor
der Baldwinrede in Paris , Rom , Washington und Berlin .
Hier stst noch nicht zu erkennen , wie weit Laval etwa dem
englisch - italienischen Standpunkt entgegenaekommen ist , der
die Verhandlungen seinerzeit nicht aussichtslos erscheinen
ließ , bis die bekannte französische Note vom 17 . April v . I .
alles zerschlug . Völlig wird Laval den in dieser Note ent¬
haltenen Standpunkt nicht aufrecht erhalten können , aber wie
weit Frankreich gehen will , wird man vermutlich erst sehen
können , wenn Laval auch in London verhandelt haben wird ,
was ja nach der Genfer Ratstagung geschehen soll .

Rom bedeutet , das ist sicher , kein Abschluß und
keine völlige Bereinigung . 3n diesem Sinne hat auch
Mussolini erklärt , daß nach den jetzigen Vereinbarungen noch
nicht alles getan sei , daß aber an ihrer Entwicklung ge¬
arbeitet werden würde . Man kann auch sagen , daß eine
wirkliche Aufbaulösung in Rom für den Donauraum nicht
gefunden worden ist . Aber dennoch wäre es falsch , die
römischen Gespräche , wie das ein Teil der polnischen Presse
tut , als ganz belanglos hinzustellen . Im ganzen wird man
der „ Deutschen diplomatisch - politischen Korrespondenz

" bei -
pflichten müssen , wenn sie zagt : „ Die st i m mu n g s m a ß i g e
Annäh erungzwischenFrankreichundJtalien
ist auf jeden Fall eine wichtige Tatsache der
europäischen Entwicklung , jedoch sind bei den
römischen Protokollen große Probleme osfen -

g e b l i e b e n .
“

Laval dementiert den Abschluß eines

Protokolls über die Abrüstungsfrage .

Paris , 8 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die in Rom er¬

folgte Unterzeichnung des französisch - italienischen Ab¬
kommens wird von der Pariser Presse , die den Erklä¬

rungen Mussolinis und Lavals größten Raum

gewährt , als Besiegelung der französisch - italienischen
Freundschaft gefeiert .

Die Stellung Deutschlands beschäftigt mehr oder

weniger alle Blätter und deren römische Berichterstatter ,
die erneut versichern , daß die Abrüstungsfrage er¬
örtert worden fei . Auch der nach Rom entsandte Sonder¬

berichterstatter der Havas - Agentur wies noch
in einer am Montagabend eingegangenen Meldung darauf
hin , daß jetzt die Regierungen Frankreichs , Italiens und

Englands in der Lage seien , zur gegebenen Zeit mit den
Leitern der deutschen Politik die Verhandlungen über die

Abrüstungsfrage mit Nutzen wieder aufzunehmen . Um so
überraschender muß eine nach Mitternacht eingetroffene
Meldung der gleichen Agentur wirken , die folgenden Wort¬
laut trägt :

„ Pressenachrichten besagen , daß außer dem gestern in
Rom veröffentlichten Kommunique , noch andere Schrift¬
stücke vorhanden seien , besonders ein Protokoll über die
Abrüstungsfrage . Pierre Laval gibt bekannt , daß nur
die amtliche Mitteilung und die von ihm und Musso¬
lini ausgegebenen Erklärungen gültig sind . Jede andere
Information muh als unrichtig oder tendenziös ange¬

sehen werden . "

Positive Anhaltspunkte für die Gründe , aus denen Laval
diese Erklärung abgegeben hat , liegen bisher nicht vor .
Vielleicht aber geht man nicht fehl in der Annahme , daß
die allzu deutlichen Verlautbarungen der Pariser Blätter
Mussolini deshalb mißfallen haben , weil er weder
den Anschein eines Druckes auf Deutschland erwecken noch
England vor den Kopf stoßen möchte , das zunächst über die
Absichten der französischen und der italienischen Regierung
amtlich unterrichtet werden muß .

London beurteilt die Aussichten günstig .

i London , 8 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Auf der
-Kabinettssitzung am Mittwoch , die die erste in diesem Jahre
ist , soll , wie der politische Mitarbeiter der „ Morning Post

"

schreibt , über die Wiederbelebung der Ab¬

rüstungskonferenz im Februar gesprochen werden .
Macdonald und Simon werden voraussichtlich am

heutigen Dienstag eine Besprechung haben . Am Mittwoch
wird dann Simon dem Kabinett eine Übersicht über die

Alvopäische Lage geben . In Regierungskretsen werden die

Aussichten für eine baldige . Wiederbe¬

lebung der Abrüstungskonferenz als groß
bezeichnet . Man will die Initiative ergreifen . Es wird
" Qrauf hingewiesen , daß Ereignisse der neueren Zeit wie der
Eintritt Sowfetrußlands in den Völkerbund , die öster¬
reichische Regelung und die französisch - italienischen Derein -
" irungen viel dazu beitragen können , Frankreich die Sicher¬
heit zu geben , die es wünscht , bevor es in de : Abrüstungs¬

frage Zugeständnisse macht . Wenn die Saarabstimmung be¬
friedigend verlaufe , bann wird sehr wahrscheinlich jede An¬
strengung gemacht werden , um di « französische Re¬
gierung zu einer Änderung ihrer Haltung
gegenüber Deutschland zu überreden .

Der Besuch Flandins und Lavals in London wird
zu nachdrücklichen Vorstellungen benutzt werden . In Regie¬
rungskreisen hofft man , daß auf der Sitzung des Büros der
Abrüstungskonferenz , di « in der ersten Februarwoche in
Genf stattfindet , dafür gesorgt werden kann , daß der bri¬
tische Abrüstungsplan wieder vor die Kon¬
ferenz gebracht und zur Grundlage eines Abkommens ge¬
macht werden kann .

Nach dem Vertreter der „ Morning Post
" in Rom geht

die Wiederaufnahme der Aussprache über die Abrüstung
günstig vonstatten . Di « Denkschrift Mussolinis vom Januar
1934 werde anscheinend die Grundlage einer Vereinbarung
zwischen Italien und Frankreich bilben . Laval soll sich be¬
reit erklärt habin , die Verhandlungen hierüber wieder auf¬
zunehmen .

Offene Fragen .
as . Berlin , 8 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

teilung .) Die Besprechungen zwischen Laval und Musso -
ihr Ende erreicht . Es ist gestern abend eine

amtliche Mitteilung über das Ergebnis veröffentlicht wor -
den . _ Es haben sich dann noch Mussolini und Laval selbst
geäußert , aber weder die Ausführungen bet beiden Staats -
manner noch die amtliche Mitteilung sind sonderlich auf -
schlutzreich Sie reichen jedenfalls nicht aus , um ein völlig
klares Bild zu gewinnen und um das Ergebnis von Rom
wirklich einwandfrei zu bewerten . Das ist umso weniger
möglich , als die Text « der im amtlichen Kommunique ange -
kundlgten ProtokolleundVerträgebisher nicht

J a u n t geworden sind . Soweit für die Unterzeichnung
brefer Vereinbarungen noch andere Staaten in Frage
kommen , dürfte die Nichtveröffentlichung der Texte wohl
" ar “ uf Zurückzuführen sein , daß man für die kommenden Ver¬
handlungen noch einen gewissen Spielraum haben will .

-dntmerlfin wird man heute doch wohl sagen können , daß vier

nämlich
$ e$ro - Vertragsentwürfe zustande gekommen sind ,

1 . ein , allgemeines Protokoll , das die Über¬
einstimmung Frankreichs und Italiens in der afrika¬
nischen Frqg « und in den Hauptproblemen der allge¬
meinen Politik feststellt ;

2 . der , sogenannte mitteleuropäische Pakt , das
heißt der Nichteinmischungspakt , von dem hier schon die
Rede war und die Verpflichtung Italiens und Frank¬
reichs , in bedrohlichen Fällen sich zunächst zu ver¬
ständigen , dcks heißt der Konsultatiopakt ;

f 3 . der Vertrag über d i e afrikanischen
Fragen und schließlich ;

4 . eine Vereinbarung über bi « Rüstungs -
Politik oder , wie es in einigen Meldungen
formuliert wird , ein Protokoll über eine gemeinsame
französisch - italienische Auslegung der Genfer Gleich¬
berechtigungsformel vom Dezember 1932 .

Eine große Bedeutung dürfte das Protokoll Nr . 1 — es
ist ja üblich , die ..Übereinstimmung

"
, auch wenn noch so

große Schönheitsfehler vorhanden sind , irgendwie fest -
zulegen — nicht haben . Was den Mitteleuropapakt
anbelangt , so läßt sich vorerst noch garnicht sagen , was aus
ihm werden wird , denn feine Verwirklichung hängt nicht von
Frankreich und Italien ab , vielmehr soll ja , wie schon früher
berichtet wurde , eine ganze Reihe von Staaten , darunter
Deutschland , aufgefordert werden , diesem Pakt beizutreten .
Hier mutz man also di « weiteren Verhandlungen
a b w a r t « n , wobei es bemerkenswert ist , daß die Engländer
gar keine Neigung zeigen , sich derartigen Vereinbarungen
anzuschließen . Zweifellos hat der Konsultatiopakt , der so¬
lange in Kraft bleiben soll , bis er durch einen allgemeinen
Mitteleuropapakt ersetzt werden kann , eine nicht unerhebliche
Bedeutung . Hier hat Italien ein sehr wesent¬
liches Zugeständnis gemacht , denn es verzichtet mit
diesem Pakt darauf , selbständig Maßnahmen zur Aufrecht¬
erhaltung der österreichischen Unabhängigkeit zu ergreifen .
Ein italienischer Truppenaufmarsch an der
österreichischen Grenze , wie wir es im vergangenen
Sommer erlebten , ist danach nicht mehr möglich . Die
.Deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz

"
bezeichnet

deshalb auch diesen Pakt als „ das Gastgeschenk Mussolinis
für Laval "

. Gibt hier Italien , fo empfängt es koloniale
Zugeständnisse Frankreichs , von denen im Augen¬
blick freilich noch nicht zu übersehen ist , wie weit sie gehen .
Außerdem erhält Italien als Gegenleistung französische
Kredite . Die Vereinbarungen über die Rüstungsfrage
sind in der amtlichen Mitteilung nicht erwähnt . Es dürfte
aber keinem Zweifel unterliegen , daß über diese Frage in
Rom verhandelt worden ist und gerade diese Frage war auch
wohl der Grund , weshalb die Engländer so stark darauf
drängten , daß die römische Zusammenkunft nicht weiter ver -
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MW Stimmen wegen des HitlerMes für ungültig MU
.

das bei sämtlichen Wahlen in der ganzen
Fall gewesen ist , zumal gegen die Benutz

der Arm gehoben wird .

! l e i st r f t e zur An
Stimmzettel benutztem wer -

Die amtlichen römischen Verlautbarungen

Das Saargrenzgebiet arbeitslosensrei !

be¬
ll s -

Bersammlungsverbot ab 10 . Januar .

Saarbrücken , 7 . Jan . Die Abstimmungskommission hat in

Übereinstimmung mit der Regierungskommission eine Ver¬

ordnung erlassen , nach der die Veranstaltung öffentlicher oder

geschloffener Versammlungen , auch solcher zu geselligen

Zwecken , soweit diese in Otten oder in Räumlichkeiten statt¬

finden , die dem Publikum gewöhnlich zugänglich sind , nom

10 . Januar bis zum Zeitpunkt der amtlichen Bekanngabe des

Abstimmungsergebnisses verboten sind . Von dieser Regelung

sind jedoch Theater - und Lichtspieltheateraufführungen aus¬

genommen _ _ _ _ _ _ _ _ _

, mutzung eines Blei¬
stiftes schon an sich Bedenken bestehen . Ferner muh die un¬
mögliche Gruhverordnung für die Wahllokale aufgehoben
werden , da für einen wesentlichen Teil der Bevölkerung der
deutsche Gruß eine Selbstverständlichkeit ist und schon aus
Gewohnheit beim Erkennen eines Freundes oder Bekannten

Was der Arbeitsdienst im Saargebiet
leisten wird .

London , 8 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die „ Times "

sagt in einem Leitartikel , es könne ohne Übertreibung
hauptet werden , dah die Protokolle von Rom die A
sichten für ganz Europa gebessert hätten , da sie
die Atmosphäre der Mittelmeerpolitik günstig beeinflussen
und schließlich auch zu einer Lösung der bisher unlösbaren

französisch -italienischen Flottenfrage führen könnten . Man
hoffe allgemein , dah die Protokolle nur die Einleitung
zu einer umfassenden Regelung bilden werden ,
die auch die Frage der deutschen Aufrüstung um -
faffen werde . Das Werk der wirtschaftlichen Wiederherstel¬
lung , das für Deutschland und für den Frieden unentbehr¬
lich sei , bleibe solange hoffnungslos , wie eine gemeinsame
Grundlage für eine internationale Zusammenarbeit fehle .

hin wurde ihre Stimme für ungültig erklätt .
Gegen die Ungültigkeitserklärungen sind

natürlich von den entsprechenden Dienststellen der Deutschen
Front Proteste eingelegt worden , deren Ergebnis
man noch abwarten muß . Insbesondere bestehl ein starkes
Mißtrauen dagegen , dah die Abstimmungskommission ange¬
ordnet hat , dah nur schwarte B l e i st i f t e zur Ankreu¬

zung in bestimmte Felder auf o >
* "

Deutschland und die Flotten - Konferenz .

Gescheitertes Zusammengehen .Frankreichs mit Japan .

Loudon , 7 . Jan . Wie Reuter aus Tokio meldet , hatte
der dortige französische Botschafter mit dem japa¬
nischen Minister des Auswärtigen Hi rot a eine . Unter¬
redung über Flottenfragen . Dabei teilte er dem Minister
des Auswärtigen mit , datz Frankreich mit dem ihm auf Grund
des Londoner Flottenvertrages zugeteilten Höchstmah an
Schiffsraum für leichte Streitkräfte nicht zufrieden sei . An¬
gesichts der auf dem Gebiete der internationalen Flotten¬
politik eingetretenen Veränderungen wünsche Frankreich
ferner , dah auch andere Mächte , vor allen Dingen Deutsch¬
land , zur Teilnahme an einer Flottenkonfe¬
renz eingeladen werden . Reuter zufolge hat Hirota
hierauf geantwortet , dah Japan die Heranziehung anderer
Mächte , außer den Signataren des Vertrages von Washing¬
ton , zu einer Flottenkonferenz nicht wünsche .

Der erste Abstimmungstag im Saargebiet .

Saarbrücken , 7 . Jan . Am ersten Abstimmungstage für
die Beamten des Saargebietes und ihre Angehörigen sowie
ferner für die Insassen der Gefangenenanstalten und der
Krankenhäuser war die Beteiligung an der Wahl auher -

ordentlich schwach . So haben inSaarbrllckenz . B . nur
200 Personen abgestimmt . Zur Teilnahme an
dieser Vorabstimmung sind nur die Angehörigen des Land¬
jägerkorps und der blauen Polizei gezwungen , während sie für
die übrigen Beamten freigestellt ist . Es hat sich gezeigt , dah
die Bevölkerung in die technischen Mah¬
nahmen der Abstimmungskommission doch
einerheblichesMihtrauensetzt und lieber erst am
Hauptabstimmungstage , am 13 . Januar , abstimmt .

Es kommt hinzu , dah z. B . von 32 Stimmen in Beckingen
und Mettlach fünf für ungültig erklärt worden sind ,
weil die Abstimmenden entgegen den Bestimmungen der Ab¬
stimmungskommission im Wahllokal selbst ihrer poli¬
tischen Meinung Ausdruck gegeben haben . Als
Ausdruck der politischen Meinung wird es schon betrachtet ,
wenn die Hand zum deutschen Gruh gehoben
wird . Besonders tragisch liegt der Fall einer kranken alten

Frau , die bettlägerig ist und nur mit Hilfe anderer Per¬
sonen an der Abstimmung teilnehmen konnte . Sie erklärte ,
sie sei deutsch geboren und wolle auch deutsch sterben . Darauf -

Berliu , 7 . Jan . 2m Rahmen von Betrachtungen zum
13 . Januar 1935 , an dem das Saargebiet zum deutschen
Vaterlande heimkehrt , zeigt Gauarbeitsführer Etter ich in
der Führerzeitung des Deutschen Arbeitsdienstes die Auf¬
gaben auf , die der Arbeitsdienst in dem zurückgegliederteL
Saargebiet , bezw . an seinen Grenzen zu erfüllen haben wird .
Bei der starken Bevölkerungsdichte von 431 Be¬

wohnern je Quadratkilometer sei das Saarland
'

mit seinen
800 000 Menschen ein Einfuhrgebiet für Landwirtschaftliche
Produkte , die bisher zum großen Teile aus Französisch -

Lothringen kamen . Diese Lebensmittel würden nach der

Rückgliederung aus den dem Saarlande angrenzenden Ge¬
bieten eingefuhrt werden müssen . Hierdurch entständen dem

Arbeitsdienst neue Aufgaben . Einmal mühten die im Saar¬
land selbst vorhandenen Äcker und Wiesen verbessert werden ,

müsse Ödland für Siedlungszwecke gerade . 1
werden , andererseits besähen die das Saarland begrenzenden
Gebiete , z . B . das Saar -Nahe -Bergland weite Flächen für

Rodung geeigneter Böden . Die Saar -Jndustriebevölkerung

stelle den Jdealtyp eines Industriearbeiters dar , der
neben seinem Beruf auf eigener Scholle etwas

Kleinlandwirtschaft oder Gartenwirtschaft
betreibt . Für die Schaffung von Bauernsiedlungen habe
die Siedlungsgesellschaft „ Rheinisches Heim

"
gute Vorarbeit

geleistet , deren praktische Verwirklichung die Aufgabe des Ar¬

beitsdienstes sein werde . Große Meliorations¬
arbeiten könnten in den Fluh - und Bachtälern durchge¬

führt werden . Wo die Grundlage für intensiveren Ackerbau

gegeben fei , könnten systematische Entwässerungen den Ertrag
des Bodens um vieles steigern .

den dürfen . Schon eine andere Tönung eines Bleistiftes
kann also zur Ungültigkeitserklärung einer Stimme führen ,
ebenso die Benutzung eines Kopierstiftes . Da ferner die Mög¬
lichkeit besteht , daß böswillige Elemente in den Abstimmungs¬
zellen die vorhandenen schwarzen Bleistifte gegen anders¬
farbige Stifte austauschen , ist die Gefahr geschaffen , dah dte
ganze Wahl zu einer Farce wird .

Es muh dringend erhofft werden , daß die Absttmmungs -
kommission auch hier ihre Anordnungen berichtigt und die
Benutzung eines Kopier st iftes zulä

'
ht , so wie

das bei sämtlichen Wahlen in der ganzen Welt bisher der

Keine Änderung der strikten Neutralität

des Papstes in der Saarfrage .

Zurückweisung von Zweckmeldungen der Status - quo - Presse .

Rom , 7 . Jan . Die hartnäckigen Versuche , der Status -

quo - Presse , den Vatikan und den Papst persönlich für sich in

Anspruch zu nehmen , werden hier mit der Ruhe und Festig¬
keit zurückgewiesen , die derartige Zweckmeldungen verdienen .
Die in ihren Mitteln nicht wählerische „ Volkssttmme

"
hat

in ihrer Nummer vom 5 . Januar den geschmacklosen Versuch
gemacht , den Pap st gleichsam als Schirmherrn
derStatus - quo - These vorzuführen , der die Gelegen¬
heit des französischen Ministerbesuches benutzen werde , um
von Frankreich bindende Sicherungen für eine spätere zweite
Abstimmung zu verlangen , und der dann „ Mittel und Wege
finden wird , um auf dem Wege über seinen Delegaten im

Saargebiet den Katholiken noch vor dem 13 . Januar hiervon
Kenntnis zu geben

"
. Wer die von religiösen Erwägungen

bestimmte bisherige Haltung des Heiligen Stuhles und des

Papstes kennt , kann diese Zweck - und Trugmeldungen , die
auch durch den weitherzigsten „ Wahlkodex

" nicht gedeckt wer¬
den können , nur verächtlich ad acta legen . Es gibt keine Ein¬

flüsse politischer Art und keine Ministerbesuche , die imstande
wären , die bisherige Haltung des Vatikans , die eine Hal¬
tung striktester und wachsamster Neutralität
war , und durch die übernationale Stellung des Vatikans Und

seiner religiösen Zielsetzung gegeben ist , aus ihrer grundsätz¬
lichen Verankerung zu lösen und den Tageseinflüssen dienst¬
bar zu machen . Wenn es wahr sein sollte , dah die französische
Regierung , — wie die „ Volkssttmme

" in wichtigtuerischer
Offiziösttät wispert , — beim Papst einen Schritt gegen die
S a a r v e r l a n tb a r un g der deutschen Bischöfe
unternommen habe oder unternehmen werde , so gilt auch für
einen solchen Schritt die gleiche Vorhersage : Der Vatikan
kann und wird gegenüber solchen Bestrebungen mit um so
größerer Festtgkett seine schon wiederholt ausgesprochene Neu¬
tralität zwischen den politischen Fronten wahren und , zum
Ausdruck bringen , daß er nicht daran denke , die Gewissens¬
entscheidung der katholischen Wahlberechtigten anzutasten , die
in gerechter Würdigung aller grundsätzlichen und sachlichen
Momente ihr Abstimmungsrecht und ihre Abstimmungspflicht
ausüben .

•>

Die saarländische Presse besaßt sich am Montag eingehend
mit dem Schreiben der Abstimmungskommission an die

Bischöfe von Trier und Speyer , überall kommt starkes
Befremden über dieses unverständliche Schttftstück zum
Ausdruck .

Abschluß der Besprechungen .

Rom , 7 . Jan . Laval und Mussolini haben am
Montagabend nach einer letzten X stündig ^ Unterredung
um 8 Uhr die Unterzeichnung der italienisch -
französischen Vereinbarungen vorgenommen .
Über das Ergebnis der Besprechungen der letzten Tage ist
folgende Mitteilung ausgegeben worden :

Die französisch - italienischen Verhandlungen sind heute
vom italienischen Regierungschef und dem französischen
Außenminister abgeschlossen worden , sie haben Verein¬
barungen über die Interessen der beiden Länder
in Afrika und Aktenstücke unterzeichnet , die die Ge¬
meinsamkeit der Gesichtspunkte ihrer Regie¬
rungen über Fragen europäischen Charakters
registrierten . Sie haben die Übereinstimmung der beiden
Regierungen über die Notwendigkeit einer mehrsei¬
tigen Verständigung Über die Fragen
Mitteleuropas sestgestellt und sind übereingekommen ,
daß die von ihnen angenommene Auffassung so schnell wie
möglich der Prüfung der interessierten Staa¬
ten unterbreitet wird ; sie sind ferner übereingekommen , daß
sie im Hinblick auf den erwarteten Abschluß dieser mehr¬
seitigen Verständigung gemeinsam im Geiste eben dieser
Verständigung alle Maßnahmen prüfen werden , die die Lage
erfordern könnte .

Mussolini vor der französischen Presse .

Rom , 7 . Jan . Rach der Unterzeichnung der französisch -

italienischen Vereinbarung hat Mussolini die zur Zeit in
Rom weilenden französischen Pressevertreter ,
50 an der Zahl , empfangen .

Zwei Kategorien von Fragen , führte Musso¬
lini aus , stünden zur Behandlung : Einmal die eigent¬
lichen französi sch - italienischen Fragen und
dann die Fragen allgemein , d . h . europäischen und deshalb
auch universellen Charakters . Eine dauerhafte
Verständigung wäre nicht möglich gewesen , wenn sie nur die

allgemeinen Fragen betroffen hätte und die seit dem Kriege
verschleppten italienisch - französischen Fragen ungelöst ge¬
lassen hätte . Andererseits wäre sie unzureichend gewesen ,
wenn in den allgemeinen Fragen die Meinungsverschieden¬
heiten weiter bestanden hätten . Laval und er hätten sich
hartnäckig das Ziel gesetzt , Zu einer vollen Verständigung
zu gelangen und sie hätten dieses Ziel erreicht .

Auf dem Gebiet der allgemeinen europäischen Politik
seien heute Vereinbarungen unterzeichnet worden , in denen
die gemeinsame französisch - italienische Hal¬
tung für möglicherweise eintretende Fälle
festgelegt werde , und das sei sehr wichtig . Diese französisch -

italienischen Abmachungen allgemeinen Charakters hätten ,
wie auch Laval erklärt habe , keine Spitze gegen
irgend jemand . Sie seien in und mit der Hoffnung
geschaffen , daß sie nicht zur Einengung , sondern zur Er¬

weiterung des europäischen Horizontes dienen .
Schließlich warnte Mussolini vor einem

übertriebenen Optimismus . Man dürfe nicht
glauben , daß alles getan fei ; auch die Freundschaft wolle ge¬
pflegt sein . Das Schicksals fahr 1935 begl nn e
unter dem glücklichen Vorzeichen der italienisch -

französtschen Vereinbarung .

Laval vor italienischen Journalisten .

Rom , 8 . Jan . Außenminister Laval bestätigte in

seinen Erklärungen an die italienische Presse im wesentlichen
die Darlegungen Mussolinis über die italienisch - franzöilschen
Vereinbarungen . Diese Vereinbarungen , so sagte Laval ,
stellten mit der zwischen den beiden,Ländern nunmehr ver¬

wirklichten Verständigung ein positives Ergebnis
dar und würden künftig die Politik der Freundschaft , die die

Beziehungen der beiden Länder beherrschen müsse , erleich¬
tern . Die Abmachungen über die afrikanischeu

Fragen seien gerecht und dürften , wie er hoffe , günstig

aufgenommen werden . Keines der beiden Länder habe
wesentliche Interessen geopfert . Von jetzt ab könnten Italien

und Frankreich ohne Hintergedanken und in einer

Atmosphäre gegenteiligen Vertrauens frei an die Prüfung
aller Fragen Herangehen , die die Aufmerksamkeit aller auf
die Aufrechterhaltung der europäischen Ordnung bedachten

Regierungen erforderten . Die Gesichtspunkte Italiens und

Frankreichs über die in Europa zu befolgende Politik

feien in Übereinstimmung gebracht worden : das unterzeich¬
nete Protokoll werde zu den wichtigsten diplomatischen
Akrenstücken zählen . Nichts solle versäumt werden , was zur

Verwirklichung der Vereinbarungen beitragen könne . Die

Aufgabe aller interessierten Staaten fei erleichtert worden

seit Jahr und Tag vorschlägt , wie es sie jetzt für den
Donauraum mit Italien abgeschlossen hat , haben sich
noch nie als eine friedenssichernde Kraft erwiesen . Bei
einer Vielzahl von Teilnehmern , wie sie jene Pakt¬
systeme vorsehen , ist es fast unvermeidlich , daß jeder
teilnehmende Staat in Erörterungen über Fragen hin¬
eingezogen wird , die eigentlich nicht ihn , sondern
andere dritte Staaten angehen . Daraus müssen sich
Komplikationen und Meinungsverschiedenheiten un¬
weigerlich entwickeln , die vermieden werden können ,
wenn man von Staat zu Staat jeweils nur die Frage
bespricht und ausgleicht , an denen man direkt in¬
teressiert ist . Für dieses System der Pakte zu Vielen
hat der französische Außenminister nun versucht , auch
Italien zu gewinnen . Das ist das Ziel der großen
französischen Politik gewesen , die mit dem Besuch in
Rom verfolgt wird , und die hinter jenen vier Einzel -
protokollen steht . Aber wenn man in Paris der Mei¬

nung ist , damit eine neue Freundschaft und einen
großen Erfolg errungen zu haben , so mutz man doch
feststellen , datz dies nicht die Methode sein kann , die
aus europäischen Meinungsverschiedenheiten zu einer
wirklichen Zusammenarbeit der Völker hinüberleitet .
Am Tage des Besuches in Rom haben die deutschen
Minister Goebbels und Hetz in großen Ansprachen das
Friedens - und Verständigungsproblem behandelt . Der
Sinn ihrer Ansprachen , eine ehrliche offene Aussprache
auf der Grundlage gegenseitiger Achtung herbeizu -
führen , mutz für jeden , der den Ausgleich in Europa
will , das « inzig,mögliche Verhandlungsverfahren dar¬
stellen , das sich scharf von den Versuchen unterscheidet ,
durch Pakte , durch Freundschaften , die sich gegen Dritte
richten , durch diplomatische Umwege einem einzelnen
Staat eine Vormachtstellung zu sichern .

durch den Geist der Unparteilichkeit und Objektivität , in
dem die römischen Verhandlungen geführt worden seien .

Diese Politik sei gegen niemand gerichtet und biete
allen Regierungen ans dem Boden der „ moralischen
Gleichberechtigung " die Möglichkeit zur Mitarbeit , an

der Organisation des Friedens .
Er habe die feste Zuversicht , daß der von Rom ausgehende
Appell gehört werde .

Die „ Times " über die römischen Protokolle .

Mittel der Arbeitsfront bereitgestellt .

Kaiserslautern ( Pfalz ) , 7 . Jan . Die Gemeinden Brücken ,
Schönenberg , Kübelberg , Dittweiler , Altenkirchen , Frohn¬
hofen , Breitenbach , Vrüchhof , Vruchmiihlbach , Miesau , Sand, ,
Gries , somit das ganze pfälzische Saargrenzge¬
biet , sind nunmehr frei von Arbeitslosen .

Gauamtsleiter Knifsel teilt dazu mit : Durch die

Initiative des Saarbevollmächtigten Gauleiter B ü r ck e l

wurde innerhalb weniger Wochen das gesamte Saargrenzge¬

biet mit großen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen l>edacht .

Etwa 1600 Arbeiter erhalten über ein Jahr Arbeitsmöglich¬
keit und sind damit in der Lage , ihre Familie zu ernähren .

Durch die Unterstützung Dr . Leys , die Bereitstellung der

Mittel aus der Arbeitsfront , die damit nicht mehr für Zah¬

lung von Bonzengehältern verwendet , sondern im Interesse

der Arbeiter produkttv eingesetzt werden , können Millionen

von Mark neben den Geldern aus der Reichsanstalt für Ar¬

beitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung eingesetzt

werden . Eine Tat , die die gesamte Arbeiterschaft des Grenz¬

gebietes dankbar anerkennt und die für unsere Brüder an

der Saar den Beweis liefert , in welchem Maße künftig nach
der Rückgliederung durch den Gauleiter alle zur Verfügung

stehenden Mittel für Arbeitsbeschaffung eingesetzt werden .

In diesem Geiste des deutschen Sozialismus wollen wir , so

wie heute in der Pfalz , nach dem 13 . Januar auch an der

Saar alle unsere Kräfte einsetzen , um dem deutschen schaffen¬

den Menschen anständige Lebens - und Existenzmöglichkeiten

zu schaffen .
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Der neue amerikanische Staatshaushalt .

Der dritte Etat Roosevelts mit Fehlbetrag .

Erhebliche Steigerung der Rüstungs¬
ausgaben .

Washington , 7 . San . Heute nachmittag wurde in beiden
Häusern des Kongresses Roosevelts Botschaft zum
neuen Bundeshaushalt verlesen . Das Haushalts¬
jahr läuft in den Bereinigten Staaten bekanntlich vom
1 . Juli Lis zum 30 . Juni des nächsten Jahres . Die zweite
Hälfte des Haushaltsjahres gibt dem Etat den Namen , fo -

Laß der Kongreß nunmehr über den Bundeshaushalt 1936
zu 'beschließen hat . Ein Überblick über die letzten Haushalts¬
jahre gibt folgendes Bild : ( Alle Zahlen in Millionen
Dollar ) . Die Ausgaben für 1934 betrugen 710 5 ,
die Einnahmen 3115 , die Ausgaben im laufenden
Etatsjahr 1935 werden auf 8581 geschätzt , die Einnahmen
auf 3712 ; für 1936 errechnet man die Ausgaben auf 8520 ,
die Einnahmen mit 3992 . Alle drei Haushalts¬
jahre der Roosevelt - Regierung haben also
mit starken Fehlbeträgen abgeschlossen , die
zwischen 4 und 5 Milliarden Dollar jährlich schwanken ; die
öffentliche Verschuldung der Bundesregierung
Ende Juni 1936 dürfte über 34 Milliarden betragen .

Sn seiner Botschaft gibt Präsident Roosevelt zu , Latz
seine Hoffnung , im dritten Etatsjahr seiner Regierungszeit
Ausgaben und Einnahmen auszugleichen , sich nicht habe ver¬
wirklichen lassen . Schuld daran sei vor allem die immer
noch hohe Arbeitslosenziffer , die den außer¬
ordentlichen Haushalt nicht wesentlich habe verringern
lassen . Dagegen schließe der ordentliche Haushalt mit einem
kleinen Überschuß ab . Er verspreche , daß abgesehen von
Ausgaben für die Arbeitsbeschaffung künftig jede Ausgabe
durch entsprechende Einnahmen voll gedeckt sein werde . Für
die Arbeitsbeschaffung , die Roosevelt bekanntlich
in seiner Jahresbotschaft näher erläuterte , fordert der Präsi¬
dent für den Haushalt 1936 einen Pauschalbetrag
von 4 Milliarden . Er hoffe , daß dieser Betrag allmäh¬
lich herabgesetzt werden könne , bis eines Tages der Ge¬
samthaushalt ausgeglichen sei . Sm Weihen Haus legt man
besonderen Wert auf die Feststellung , Latz der neue Haus¬
halt in der von Roosevelt vorgeschlagenen Form unter
keinen Umständen zu einer Inflation führen
werde . Von einer weiteren Abwertung des Dollars er¬
wähnt die Botschaft nichts und man nimmt allgemein an ,
daß auch keine derartigen Schritte geplant seien . Man hofft
ferner , daß die vom Bunoesfinanzamt für Wirtschafts -

Lelebung ( Refico ) gewährten Anleihen fast lOOprozentig
allmählich zurückgezahlt werden dürften . Und man glaubt ,
daß der von der Bundesregierung vorzuschießende Betrag
zur Einführung des Systems der Altersrenten und der Ar¬
beitslosenversicherung in den einzelnen Staaten nicht sehr
hoch sein werde .

Im ordentlichen Haushalt 1936 sind die Aus¬
gaben einschließlich des Schuldendienstes auf 3940 geschätzt ,
wovon für die Landesverteidigung 7 92 gegen¬
über 613 im Jahre 1935 und 480 im Jahre
1 934 angefordert werden . Die Erhöhung wird damit er¬
klärt , daß alle Ausgaben für Militärzwecke , die bisher teil¬
weise als Notstandsarbeiten im außerordentlichen Haushalt
ausgewiesen wurden , künftig an der richtigen Stelle im
oödentlichen Haushalt aufgeführt werden .

Von den 792 Millionen , die für die Landesverteidigung
angefordert sind , entfallen 477 auf die Flotte und
315 auf die Armee .

Zum Wehrhaushalt bemerkt Präsident Roosevelt in
seiner Botschaft u . a . , daß nicht nur das Heer eine moderne

Ausrüstung brauche , daß die Bereinigten Staaten vielmehr
daran gehen müßten , die Verzögerung aufzuholen , die unter
den früheren Regierungen in der Ausführung der Flotten¬
verträge von 1922 und 1930 eingetreten sei , d . h . mit an¬
deren Worten : Präsident Roosevelt benach¬
richtigt Japan , daß er entschlossen sei , bis

zur Höch st grenze dieser Verträge aufzu -
r ü st e n , da sich eine Einigung mit Japan über eine Herab¬
setzung der Seerüstungen nicht erzielen ließ . Für die Fort¬
setzung des Baues von 20 im Haushaltsjahr 1935 begonne¬

nen und für die Kiellegung von 24 neuen Kriegsschiffen
( Kreuzer , Zerstörer , U - Boote , Flugzeugträger ) sind

‘
140 Mil¬

lionen Dollar angesetzt . Für den Bau von Marineflug¬
zeugen 35 . Das Heer wiederum hat über 500 neue Flugzeuge
angefordert , um am Ende des Haushaltsjahres 1936 über
eine Luftflotte von 1352 Flugzeugen zu verfügen .

Die Beibehaltung und den Ausbau des von Reserve¬
offizieren geleiteten Freiwilligen Arbeits¬
dienstes in Forsten und Naturschutzgebieten wird von der
Regierung als sehr wünschenswert und segensreich bezeich¬
net . Natürlich steigt angesichts des großen jährlichen Fehl¬
betrages der Schuldendienst , und zwar von 1116 im Haus¬
haltsjahr 1934 auf 1511 im Etat 1936 . Roosevelt bemerkt
hierzu , daß ein gewisser Trost in der starken Verminderung
des Zinssatzes für diese öffentlichen Anleihen zu finden sei .
Im übrigen halte er den Vundeskredit nach wie
vor für gesund ; er schlage größte Sparsamkeit im
ordentlichen Haushalt vor , sowie Beibehaltung aller im
Vorjahre beschlossenen indirekten Steuern , außer der Scheck¬
steuer , die sich als zu unpopulär erwiesen habe .

Schließlich sei noch erwähnt , daß neben den für 1936
angeforderten 4 Milliarden für das Arbeitsprogramm , das
bekanntlich die 5 Millionen Unterstützungsempfänger von
der Vundes -Wohlfahrtsliste absetzen soll , die Regierung bal¬
dige Bewilligung von 800 Dollar zur Fortsetzung der lau¬
fenden Unterstützung bis zum Ende des Etatsjahres 1935
fordert . ______________

Roosevelts Vollmachten .

Anzweiflung durch das Oberste Bundcsgericht .

Washington , 7 . Jan . Einen Aufsehen erregenden Spruch
hat das Oberste Bundesgericht der Vereinigten Staaten ge¬
fällt . Das Gericht erklärte nämlich , die Klausel des Nira -
Codes für die Petroleum - Industrie , die der Regierung fast
diktatorische Vollmacht zur Ordnung der Olproduktion
gibt , für verfassungswidrig .

In der Urteilsbegründung heißt es , daß der Kongreß
keine verfassungsrechtliche Macht besäße , seine gesetzgebenden
Rechte ohne Einschränkung auf den Präsidenten oder die
Regierung der Vereinigten Staaten zu übertragen .

Man nimmt an daß die übrigen Nira - Vollmachten . da
sie zeitlich begrenzt sind , von dieser Entscheidung nicht be¬
troffen werden .

Die Belastungszeugen im Memelländer -

Prozeh .

Bisher keine Stütze für die Anklage gefunden .

Kowno , 7 . Jan . Der Beginn der Zeugenvernehmung im
Memelländer -Prozeß gestaltete sich am ersten Tage der Be¬
weisaufnahme recht langwierig . Von den für fünf Tage ge¬
ladenen 20 Zeugen konnten bis zum Schluß der Sitzung gegen
% 7 Uhr neun vernommen werden . Der Nebenkläger Loops
wehrte sich bei feiner Vernehmung entschieden gegen die Be¬
hauptung des Angeklagten Johann W a l l a t,

'
daß er im

Dienst der litauischen Geheimpolizei gestanden hätte . Im
übrigen waren seine Aussagen äußerst widerspruchsvoll .

Anschließend wurden einige Zeugen über das angebliche
Bestehen einer Abteilung der NSDAP , in Memel unter
Führung eines gewissen Sabrowski befragt . Diese Ab¬
teilung soll schon vor der Gründung der Saß - Partei und
der Neumann - Partei in Memel bestanden haben . Die
Zeugen erklären , daß Sabrowski sie tatsächlich anzuwerben
versucht habe . Sie hätten sich von ihm aber zurückgezogen ,
weil er ihnen einen etwas wirren Eindruck gemacht habe .

Der Zeuge Schedat erklärte auf die mefften Fragen ,
daß das , was er dem Untersuchungsrichter zu Protokoll ge¬
geben habe , auf Gerüchten beruhe , ü . a . auch die Behauptung ,
daß Neumann von der NSDAP , zum Führer der Neu -

Kurze Umschau .

Am Abschlußtage des deutsch - englischen
Jugendlagers , das diesmal in Berchtesgaden ab -
aehalten worden ist , wurden die deutschen und die eng¬
lischen Teilnehmer von Ministerpräsident Göring auf dem

Obersalzberg begrüßt . Ministerpräsident Göring fand sehr
anerkennende Worte für die wertvolle ständige Arbeit dieser
Lager . Die deutschen und die englischen Teilnehmer berich¬
teten '

begeistert über ihre Erlebnisse im Gemeinschaftslager .
*

Am Montag wurde in Stuttgart in einem feier¬
lichen Akt in Anwesenheit des Reichsjustizministers Dr .
G ü r t n e r die Übernahme der wütttembergischen Justiz¬
verwaltung auf das Reich vollzogen .

■fr

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ., Dr . Rob .
Ley , hat am 6 . Januar folgende Anordnung erlassen : „ Ich
ernenne hiermit den Pg . Dr . von Renteln zum Stabs¬
leiter der Deutschen Arbeitsfront .

"

■fr

Der englische Außenminister Sir John S i mo n , der auf
der Rückreffe nach London am Montagvormittag in Paris
eingetroffen war , hat gegen Mittag die Weiterreise mit der

Eisenbahn angetreten . Sir John Simon beabsichtigte ur¬

sprünglich nach London zu fliegen . Infolge der äußer /

schlechten Witterungsverhältnisse über Frankreich mußte er
aber davon Abstand nehmen .

Der Stabschef dankt

für die Glückwünsche zu Weihnachten und Neujahr .

Berlin , 7 . Jan . Stabschef Lutze erläßt folgenden
Aufruf :

Das Weihnachtsfest , mein Geburtstag und die Jahres¬
wende haben mir eine Unzahl von Grüßen und Glückwünschen
aus allen Dolkskreisen eingetragen .

Meine Arbeitsüberlastung als Stabschef und
als Oberpräsident der Provinz Hannover machen es mit un¬

möglich , allen , die bei den vorgenannten Anlässen meiner so
freundlich gedacht haben , persönlich zu danken .

Ich erwidere die mir gespendeten Grüße und Wünsche
deshalh aus aufrichtigem Herzen auf diesem Wege .

MeinDank soll meine fernere Arbeit für
Führer , VolkundVaterlands ein .

mann - Partei ernannt , und daß ein gewisser Klinger nach
Deutschland zur Führerschule geschickt worden sei . Auf die

Frage eines Verteidigers , ob ihn dann der Untersuchungs¬
richter nicht darauf aufmerksam gemacht habe , daß Gerüchte
ohne Quellenangabe nicht in das Protokoll ausgenommen
werden können , erklärte der Zeuge zur allgemeinen Heiter¬
keit , daß der Untersuchungsrichter nurnach Ge¬

rüchten gefragt hätte . Da die Aussagen dieses Zeugen
gegenüber seiner Erklärung vor dem Untersuchungsrichter in
immer größeren Widerspruch gerieten , griff Staatsanwalt¬

schaftsrat Mo n st a v i c i u s , der die Voruntersuchung des

Verfahrens leitete , ein und beantragte , gegen diesen Zeugen
ein Verfahren wegen Meineides und falf ^ r Aussage einzu¬
leiten . Der Hauptverteidiger , Professor Stantevicius ,
protestierte gegen diesen Vorstoß des Staatsanwaltes , da ein

solches Porgehen vor Ablauf der Vernehmung als

Zeugenbeeinflussung bezeichnet werden müsse .
Der Angeklagte Lapins , der Führer des „ Wander¬

vogel
" im Memelgebiet , stellte an den Zeugen eine Frage , ob

er
‘
nicht das Protokoll dem Untersuchungsrichter aus Furcht

vor einer Einlieferung ins Gefängnis von Bajohren unter¬

schrieben habe . Die Frage wurde nicht zugelassen .

Allgemein brachte das Verhör der Belastungs¬
zeugen am ersten Tage kaumetwas , was eine Stütze
fürdieAnklageseinkönnte . Die Vernehmung der

Zeugen wurde auf Dienstag , 9 Uhr , vertagt .

Verein der Rünstler und

Runstfreunde .

Liederabend Gertrude Pitzinger .

Art und Auswahl ihres Programms : je vier Lieder
von Schubert , Brahms , Wols und Strauß , hätten allein

schon genügt , um Gertrude Pitzinger bei ihrem erstmaligen
Besuch in Wiesbaden am Montag „ Künstler und Kunst¬
freunde "

geneigt zu machen . Ein Erlebnis von solch höchstem
künstlerischen Rana , wie es die den Kasinosaal leider nicht

- im gewohnten Maß füllenden Hörer davontrugen , hatte
freilich nur der erwarten können , der um die begeisterte
Zustimmung wußte , die die vor wenigen Jahren noch un¬
bekannte Sängerin auf ihrer kurzen Laufbahn allerorts er¬

zielt hat . Der Sinn des Liedersingens könnte nicht idealer

verwirklicht werden , die Harmonie zwischen Stimmklang und
Ausdruck nicht vollendeter sein . Seltener Glücksfall , der eine

Persönlichkeit von solch restloser Ausgeglichenheit der Be -

gadungen hat wachsen lassen .
Gertrude Pitzingers Stimme ist ein Mezzosopran von

klassischem Gewicht , in der Farbe bis in die Pole des Um¬

fangs ebenmäßig und dabei von differenzierter Reichhaltig¬
keit der Tönungen . Die Reinheit und Stetigkeit der Ton -

ftihrung , die Natürlichkeit und Klarheit _
der sprachlichen

Formung bezeugen eine technische Souveränität , die dabei

doch nirgends als virtuoser Selbstzweck , als artistische Parade
fühlbar wird . Sie steht im Dienst einer erschöpfenden Deu¬

tung der musikalischen und textlichen Gehalte , einer Deu¬

tung , die dennoch nicht zu vordringlicher Verdeutlichung
wird und daher eine starke Geschlossenheit der Gesamt -

wirkung sichern kann .
Die Liedergruppen vereinigten ohne ausgesprochenen

Zusammenhang Beispiele aller Gebiete des lyrischen Aus¬
drucks . Und doch wirkten sie nicht bunt . Denn das war viel¬

leicht das schönste Ergebnis des Abends : aus allen diesen
Liedern sprach , durch die reiche Persönlichkeit der Inter¬

pretin eine gemeinsame innerliche Grundhaltung , die sie
als Kunstwerke eint , aus den beschaulichen wie aus den

leidenschaftlichen , aus den ernst versonnenen wie aus den

humorvoll plaudernden . Deshalb wirkte der unterbrechende

Applaus besonders störend , mit dem manche Hörer kaum den

Schlußakkord abwarten konnten . Ob sie der Künstlerin da¬
mit einen Gefallen taten , ist zumindest fraglich . Der Bei¬

fall an den Schlüssen der Auftritte hätte ihr auch allein

genügt , um ihn mit Zugaben zu beschwichtigen : weiteren
Liedern von Schubert , Wolf und Reger , mit deren sie die
Linie des Programmes wahrte . Man schied in der Hoffnung ,
fk nicht das letztemal gefeiert zu haben .

Begleitet wurde die Sängerin von Kapellmeister
Th . M ö l i ch ( Frankfurt ) , der für diese Aufgabe lebendige
Musikalität und sichere Anpassungsfähigkeit einsetzte . In
einigen Schubert - und Brahmsliedern hätte er feinen Part
noch etwas durchsichtiger und plastiq -er betreuen können .
Doch konnte ihn die Sängerin nach Wolf und Strauß ge¬
bührend am Erfolg teilnehmen lassen . W . St .

Aus Runst und Leben .

* Konzert des Männergesangvereins „ Cäcilia "
. Den

Anfang und zugleich den Schwerpunkt des Chor¬
konzertes , das der hiesige Mannergesangverein „ Cäcilia "

am Montag im Kurhaus gab , bildete die „ Deutsche
Mess e “ von Franz Schubert . Ohne Zweifel verdient die
Interpretation eines solchen Kunstwerkes an sich schon leb¬
hafte Anerkennung ; denn es gibt nur wenige Kompositionen
der Männerchorliteratur , fast schon gar keine Chorzyklen , die
sich diesem Meisterwerke auf die schlichten Texte von Joh .
Philipp Neumann ebenbürtig zur Seite stellen können . 3m
Interesse jeglicher Kulturarbeit ist daher die ernsthafte Be¬
schäftigung eines Chores mit einem so ansprnchs - und mühe¬
vollen Übungsstoff nur zu begrüßen . Es gilt ja nicht nur
den gegensätzlichen Messesätzen , dem deutschen Kyrie , Gloria ,
Credo oder dem allgemein bekannt gewordenen Sanctus
seinen entsprechenden

‘
Ausdruckswert zu geben , nein , es muß

zudem jeder Einzelsatz in gleichwerriger Darbietung der sich
steigernden Gestaltung des Eesamtwerkes organisch einge¬
gliedert werden . Im wesentlichen wurde der leistungsfähige
Chor der „ Cäcilia "

dieser schwierigen Aufgabe gerecht .
Während der gründlichen Vorbereitung hatte der erprobte
Chorleiter Bernhard Petersen für eine deutliche De¬
klamation , für klingende Tonbildung , ausgeglichene Ton¬

stärke und eine — fast allzu reiche — dynamische Wand¬
lungsfähigkeit Sorge getragen . Eine Kleinigkeit : Wäre
nicht durch zuverlässigere Intonation das zeitraubende und

störende Ton -Angeben zwischen den Messesätzen zu er¬
sparen ? Dann würde auch der ehrliche , aber in geistlichen
Konzerten gewiß nicht stilgemäße Beifall nach jedem Satze
von selbst verstummen . — Mit mehreren Volksliedern er¬
weiterte der gutbesetzte Chor seine Vortragsfolge . Von den
drei Soldatenliedern fesselte besonders das erste von
F . Liszt mit der charakteristischen Begleitung durch zwei
Trompeten und Pauken ; Zerletts Satz über das allgemein
gesungene Volkslied „ Morgenrot

" wirkte dagegen allzu
überladen und gekünstelt im Männerchorsatz , der doch am
ehesten eine recht schlichte Ausdeutung verträgt . Die beiden

ersten Chöre der Schlußnummer , besonders Volkmars „ An

das Vaterland " mit dem ansprechenden Tenorsolo , bewiesen
nochmals die stimmlichen Qualitäten des Chores ; das

„ Deutsche Credo " von Knöchel ging jedoch — zumal als
letzte Darbietung des schon ermüdenden Chorkörpers — hin¬
sichtlich der Intonation und der Tonqualität über den hoch¬

gespannten Leistungswillen der Sänger hinaus . Der
iebhafte Beifall , der den Chor wie den Dirigenten vom
dankbaren Interesse der Zuhörer überzeugte , sollte den

tüchtigen Sängern erneuter Ansporn für weitere , ebenso
ernste Arbeit im Dienste deutscher Musikpflege sein . Für
solistische Leistungen waren Konzertmeister I . Ringel -
b e r g und Kapellmeister E . Schalk gewonnen worden .
Ein Präludium mit Allegro von Pugnani in Kreislers Be¬

arbeitung und der spanische Tanz „ Malaguena
" von P . de

Sarasate gefielen als virtuose Bravourstücke derart , daß sich
der reiche Beifall nur durch eine Zugabe beschwichtigen ließ .

* Frankfurter Theaterbrief . Wie oft ist schon die un¬
sterbliche „ Fledermaus

" über die Bühne gegangen .
Noch ist die herrliche Frankfurter Aufführung ( 1928 ) unter
der Ära Clemens Krauß — Lothar Wallerstein mit Völker

( Alfred ) , Morica Ursuleac ( Rosalinde ) , und Adele Kern

( Adele ) , in guter Erinnerung . Nun ersteht der Zauber die¬

ser Operette , an der noch kaum ein Takt veraltet ist , wieder
in neuem Glanz . Die Sieoettschen Bühnenbilder — sie
wären auch heute noch brauchbar gewesen — werden dies¬
mal von Entwürfen Caspar Rehers abgelöst . Wie er

seine Aufgabe löst , wäre reizvoll genug , um diese Auf¬
rührung sehenswert zu machen . Wie die Zeit des Jugend¬
stils mit Makarizimmer und (5a 5 lüft er tragende Karyatiden
heraufbeschworen wird , „ das ist nun zum Entzücken gar

“
.

5 e 1 f e n ft e i n , der Regisseur , hat für die erfte -n beiden
Akte schöne Einfälle bereit , der dritte fällt etwas ab . Ein
Lob für Bertil Wetzelsberg « r , der präzis das Orchester
leitete , ein Lob auch für die tüchtige Leistung des Chors ,
den Kurt Kretz ich mar vorstudiert hatte . Clara Ebers

ist „ Rosalinde
" : Welche Eleganz ist aus diesem fin de siöcle -

Kostümcn herauszuholen ! Maria Madien Madsen hatte
als „ Adele " mit ihrem Couplet im dritten Akt Sonder -

applaus . Lna Justus führte den „ Orlofsky
" relativ glaub¬

haft durch . P i st o r i u s ist ein ausgezeichneter „ Eisenstein
"

;
Gläser singt den „ Alfred "

besser , als er ihn spielt .
Originell war die mehrfache , auch optische Betonung der

Regie , daß es sich um die „ Rache einer Fledermaus "
handelt .

I . A .
* Mary Wigman im Dresdener Staatstheater . Im

Dresdener Staatstheater trat die bekannte Tänzerin Mary
Wigman in zwei Son vergast spielen mit außer¬
gewöhnlich großem Erfolg aus . Eie brachte ihre neuesten‘
Tanzschöpfungen , die ungemein ansprechende und roarm
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Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !

Strengste Beachtung der Abstimmungsordnung , sonst

Stimmverlust !

Der erste Abstimmungstag für die Beamten des Saar¬

gebietes und ihre Angehörigen , sowie für die Insassen der

Krankenhäuser und Strafanstalten hat ergeben , daß die
A b st i m m u n g s o r d n u n g der Abstimmungskommission
auf das peinlich st e eingehalten werden mutz , soll
nicht die Stimme als ungültig erklärt werden .

Jeder Ausdruck der politischen Meinung im Wahllokal
führt unnachsichtlich zum Stimmverlust .

Als Ausdruck der politischen Meinung wird es schon be¬

trachtet , wenn die Hand zum deutschen Grütze ge¬
hoben , mit dem deutschen Grütze „ Heil Hitler

"
ge -

grützt , wenn auf einen solchen Erutz mit Erheben des
Armes geantwortet , oder durch Erheben des Armes

auch ohne gesprochenen Gruß gegrüßt wird . Selbst jede
Reflexbewegung auf einen solchen Grutz hat den

Stimmverlust zur Folge . Am besten ist es , wenn die Ab¬

stimmungsberechtigten , solange sie sich im Wahllokal befinden ,
überhaupt kein Wort sprechen , es sei denn , daß sie die

Fragen des Borsitzenden des Wahlbüros beantworten . Auch
hierbei haben sie sich jeglicher politischen Meinungsäußerung

zu enthalten !

Den Anordnungen dieses Vorsitzenden ist unbedingt Folge

zu leisten !

. . Es seien deshalb noch einmal die wichtigsten Be¬
stimmungen wiederholt : Die Abstimmungsberechtigten haben ,
solange sie noch nicht abgestimmt haben , Zugang zum Wahl¬
lokal und haben sich in dem für sie bestimmten Teil des
Lokals aufzuhalten . Zum Zwecke der Stimmabgabe wird
der Abstimmungsberechtigte in einer von dem Vorsitzenden
des Wahlbüros zu bestimmenden Reihenfolge zu dem Teil
des Wahllokals zugelassen , wo das Wohlbüro Sitzung hält .
Er hat sich zum Borsitzenden des Wahlbüros zu begeben und
ihm seinen Identitätsausweis ( Karte oder Reifepatz
mit Lichtbild ) und seinen Abstimmungsausweis ab¬
zugeben . Nachdem der Vorsitzende sich von der Identität über¬
zeugt hat , gibt er dem Abstimmungsberechtigten einen
Stimmzettel und einen leerenUmschlag . Der Ab¬
stimmungsberechtigte zieht sich mit diesem Stimmzettel und
Umschlag in eine unbesetzte Isolierzelle zurück .

Es ist ihm strengstens untersagt , nach Erhalt des Stimm¬
zettels mit irgendwelchen Personen zu sprechen oder aus

andere Weise in Verbindung zu treten .
In der Isolierzelle schreibt der Abstimmungsberechtigte mit
einem sch w a r z e n , in der Isolierzelle befindlichen Bleistift
auf den Stimmzettel in das seiner Wahl entsprechende weiße
Kreisfeld ein Kreuz .

Die Benutzung eines Rotstiftes , eines Kopierstiftes oder
anderer Schreibutensilien hat Stimmverlust zur Folge .

Es darf nur ein schwarzer V l e i st i f t benutzt werden .
Darauf ist in der Isolierzelle besonders zu achten , da die dort
befindlichen Stifte umgetauscht sein könnten ! Danach muß er

noch immer in der Isolierzelle bleiben , den Zettel u n ge¬
faltet in den Umschlag stecken und diesen schließen !
Aus der Isolierzelle tretend , begibt sich der Abstimmungs¬
berechtigte zum Vorsitzenden und übergibt diesem den ver¬
schloßenen Umschlag .

Nach erfolgter Stimmabgabe und nach Entgegennahme
seines Identitätsausweises mutz der Abstimmungsberechtigte
sofort das Wahllokal verlassen .

Es ist dem Abstimmungsberechtigten bei schwerer Strafe
untersagt , im Abstimmungslokal auf irgendeine Weise die
Wahl , die er treffen wird oder bereits getroffen hat , bekannt¬

empfundene „ Volksliedersuite
"

, ferner die neuen „ Frauen -

tänze
"

, die aufs stärkste anregten . Der „ Mütterliche Tanz
"

war eine besonders reife und verinnerlichte Leistung der
Künstlerin . Am zweiten Abend wurden aus der Fülle ihres
vielseitigen Repertoires Stücke des bekannten Zyklus
„ Schwingende Landschaft

"
dargeboten . Mary Wigman , die

auch heute noch unbestritten eine fast einsame Höhe be¬
dingungslos künstlerischer Tanzgestaltung verkörpert , wurde
von der feinnervig au ? ihre Anregungen reagierenden
Tanzgruppe unterstützt . Der Zudrang zu den beiden
Abenden war ungeheuer . Es wurden Mary Wigman
Ovationen von nicht alltäglichem Ausmaß bereitet .

* Vom Bergmann zum Direktor der Kunstgewerbeschule .
Der Bergmann Fritz Einhoff aus Gelsenkirchen er¬
kannte vor Jahren seine ausgesprochene Eignung als Maler
und Graphiker , hing seine Kumpelkleidung an den Haken
und wurde — Künstler . Vor zehn Jahren kam er nach
Frankfurt a . Ak . als Lehrer , nachdem er seine Aus¬
bildung vollendet hatte , an die hiesige Gewerbeschule .
Nunmehr wurde er vom Kultusministerium zum Direk¬
torder Kun st gewer beschule in Magdeburg er¬
nannt . Die Arbeiten Fritz Einhoffs sind überaus zahlreich ,
und in allen zeigt sich in Farbe und Form die eigene
Sprache des schaffenden Künstlers .

* Jan Kiepura nur leicht erkrankt . Wie der berühmte
polnische Sänger Jan Kiepura der Berliner „ Nacht¬
ausgabe

" aus Krynica fernmündlich mitgeteilt hat , be¬
wahrheitet sich die Nachricht Wiener Blätter über seine an¬
gebliche schwere Erkrankung nicht . Kiepura leidet lediglich
an einer leichten Erkaltung und wird voraussichtlich
in wenigen Tagen völlig wiederhergestellt sein .

* Große Staatspreise für Bildhauer und Architekten
1934 . Der Wettbewerb um die großen Staatspreise der
Akademie der Künste für Bildhauer und Architekten ist am
Montag entschieden worden . Der große Staatspreis
für Bildhauer ist Robert Stichler ( Berlin ) ver¬
liehen worden . Der Staatspreis für Architekten
kam als solcher nicht zur Verleihung . Den Architekten
Walter Bangert und Jürgen S i e b r e ch t in Berlin
wurden zwei gleiche Prämien aus den Mitteln des

Staatspreises zugesprochen . Di « Wettbewerbsarbeiten find
in den Ausstellungssälen der Akademie der Künste von

Dienstag , 8 . Jan ., bis einschließlich Sonntag , 13 . Jan ., von
10 bis 16 Uhr zur öffentlichen Befichtigung ausgestellt .

Theater und Literatur . Das Stadttheater Neiße hat
das Schauspiel „ Verletzte Heldvon Marienburg

"

von Joseph von Eichendorff zur Uraufführung ange¬
nommen . Der oberschlesische Schriftsteller Hermann Falk
unterzog das fast völlig unbekannte Drama einer umfassen¬
den Neubearbeitung und gab ihm den Titel „ Heinrich
von Plauen

"
. Die Uraufführung findet noch im Januar

statt .

zugeben . Auch die Ausfüllung außerhalb der Isolierzelle
führt zur Ungültigkeitserklärung !

Jede Außerachtlaffung einer dieser Anordnungen hat un¬
nachsichtlich den V e r l u st d e r Stimme $ui Folge !

Hat jeder seine Fahrkarte ?

Die Fahrkarten nach dem Saargebiet find zum größten
Teil schon an die Abstimmungsberechtigten verteilt . Wo sie
noch nicht verteilt find , sind sie aber bereits bestellt .

Falls Abstimmungsberechtigte noch keinen Antrag auf
Ausstellung einer Fahrkarte gestellt haben , muß das um¬
gehend durch den zuständigen Obmann geschehen . Wo der
Obmann nicht bekannt ist , wende man sich an die Polizei¬
behörde oder an die Bürgermeisterei , die gerne Auskunft
gehen .

Die Transportleiter für die Sonderzüge in Frankfurt
am Main sind : Kaufmann Johann Deutsch , Frankfurt am
Main , Auskunftei Bürgel , Zeil 127 ( Tel . 26157 ) ; Ober -

ingenreur Viktor Kolb , Frankfurt am Main , Fürstenberger
Straße 1 ( Tel . 51519 ) .

Der Arbeitseinsatz der Angestellten .

Gesamtentwicklung im Dezember .

Die Stellenvermittlung für Angestellte der Deutschen
Arbeitsfront , Berufsgruppenamt , berichtet von einer

g ü n ft i g e n Entwicklung des Arbeitseinsatzes für Ange¬
stellte im Dezember . Durch die infolge des Weihnachtsfestes
verkürzte Berichtszeit ist ein leichter Rückgang der Be¬

setzungsaufträge und Vermittlungen gegenüber dem Vor¬
monat bedingt . Ebenso ist die Zahl der Bewerber zurück¬
gegangen . Dabei stecken im Zugang zahlreiche Bewerber in

ungekündigter Stellung . Die gesamte Besserung wird am
sichtbarsten dadurch , daß die Bewerbung um eine neue
Stelle nicht mehr allein den Ersatz eines verlorenen Arbeits¬
platzes bezweckt , sondern das Stellenwechsel wieder Weg
zur Erweiterung beruflichen Wissens wird .
Das Weihnachtsgeschäft wirkt im Dezember in erster Linie
belebend auf den Einzelhandel . Neue Einstellungen
sind vor allem im Lebensmittelhandel erfolgt , während die

Angestellten in Geschäftszweigen für Waren , die länger
lagern können , schon früher eingesetzt wurden . Daß auch
unabhängig vom Weihnachtsgeschäft die günstige Entwick¬

lung andauert , beweisen die
"

Anforderungen für K a u f -

mannsaehilfen aller Art . Eine gute Beschäftigung
weisen Metall - und Elektroindustrie , sowie infolge des

offenen Wetters auch das Baugewerbe auf . In der

Nahrungs - und Genußmittelindustrie herrschte sehr starke
Nachfrage nach guten Verkäufern und Dekorateuren . Die
Maschinen - und chemische Industrie , teilweise Spedition ,
Banken . Versicherungen haben gut zu tun . Für die Jahres¬
abschlußarbeiten konnte eine große Anzahl Kaufmanns¬
gehilfen in Aushilfestellungcn vermittelt werden . Berlangt
werden insbesondere gute

"
Kurzschriftler und Maschinen¬

schreiber , gute Verkäufer und Dekorateure mit guten Kennt¬

nissen in Lack - und Plakatschrift , Buchhalter , Korresponden¬
ten und Kontoristen mit vielseitigen Kenntnissen .

In der Techniker - Vermittlung bestanden gute
Einsatzmöglichkeiten für praktisch ausgebildete Kräfte für
den feinmechanischen Apparatenbau , Vorrichtungs - und

Werkzeugbau , sowie Tiefbau - und Hochbautechniker . Mangel
besteht an Kalkulatoren , die das „ Refa -System

"
beherrschen

und über mehrjährige praktische und theoretische Ausbil¬

dung verfügen . Fühlbarer Mangel ist unvermindert an
Kataster - und Vermessungs -Technikern festzustellen . Gesucht
wurden auch Diplom -Ingenieure in der Maschinenindustrie
und Regierungsbaumeister im Hoch - und Tiefbau . Verlangt
wurden auch Konstrukteure für Verbrennungskraftmaschinen
und Spezial - Konstrukteure der Aufbereitungsindustrie .

In der Werkmeistervermittlung bestand ge¬
steigerte Nachfrage in der Textilindustrie , zum Beispiel für
Flachs - Spinnereien , in der Bauindustrie zum Beispiel nach
Beton - , Maurer -Polieren und Schachtmeistern , sowie in der

Maschinenindustrie bzw . Werkzeugbranche , in der Dreher
und Fräsermeister für den Vorrichtungsbau angefordert
wurden . An Ramm - und Baggerführern bestand teilweise
Mangel .

Die Stellenvermittlung für Büro - und Behörde n -
a n g e st e l l t e hatte Aufträge von Reichsverwaltungen ,
öffentlich rechtlichen Körperschaften , Provinzialbehörden , der

Reichsbahn , sowie randwirtschaftlichen Buchstellen und

Parteidienststellen vorliegen . Gesucht wurden Maschinen¬
schreiber , Buchhalter , Sparkassen - Angeftellte , sowie Kassen -
und Verwaltungsgehilfen .

Bei den weiblichen Ange st eilten besteht weiter¬

hin fühlbarer Mangel an tüchtigen Stenotypistinnen - Aber

auch erste Verkäuferinnen , sowie Einkäuferinnen fehlen .
Berlin meldet erfreulicher Weis « Unterbringung älterer

Kräfte , auch solcher über 40 und 45 Jahren in feste Stellen ,
sowie langfristige Aushilfsstellen . Große Schwierigkeiten
macht die Unterbringung älterer Angestellter in der Haus¬
wirtschaft , während jüngere besonders auf dem Lande ge¬
sucht sind . In der Wohlfahrtspflege ist der Ausgleich ehren¬
amtlicher , sowie berufsamtlicher und bezahlter Arbeit noch
nicht gefunden . Das Berständnis für soziale Arbeit als Be¬
rufsarbeit wächst nur langsam . Vereinzelt wurden junge
Kräfte für die Betreuung der Landhelserinnen angefordert .

— Erklärung als Notstandsgemeinde ein Jahr ver¬

längert . Auf Grund einer im vergangenen Jahre erlassenen
Verordnung der Reichsregierung sind eine Anzahl Städte
und Gemeinden , darunter auch Wiesbaden , mit Rücksicht
auf ihre außerordentliche Belastung durch Wohlfahrtsaus¬
gaben zu Notstandsgemeinden erklärt worden . Da¬
mit war für diese Notstandsgemeinden die Befugnis ver¬
bunden , die Unterstützung neuzuziehender Personen , die

hilfsbedürftig find oder werden , unter strengster Prüfung
der Hilfsbedürftigkeit auf das notwendigste Maß zu be¬
schränken oder unter Ablehnung der Varunterstützung nur
Anstaltsfürsorge zu gewähren ( ausgenommen Klein - und

Sozialrentner und Gleichstehende ) . Wie die anderen Not¬

standsgemeinden hat auch Wiesbaden entsprechend die Unter¬

stützungssätze für neuhinzuziehende Hilfsbedürftige herab¬
gesetzt . Das Gesetz hatte nun diese auf die Notstandsgemein¬
den beschränkten Notmaßnahmen , die verhindern sollen , daß
die Notstandsgemeinden durch neuzuziehende Personen un¬

gerechterweise mit Fürsorgekosten zusätzlich belastet - werden
und die weiter beitragen sollen , der ziel - und zwecklosen
Wanderung Abbruch zu tun , zunächst auf die Zeit bis 31 . 12 .
1934 beschränkt . Die Reichsregierung hat jetzt die Not¬

maßnahme bis 31 . 12 . 1935 verlängert , so daß in Wies¬
baden neuzuziehende Personen auch im laufenden Jahr nur
mit beschränkter Unterstützung rechnen können .

— Räumung von Erabseldern . Der Oberbürgermeister
teilt mit : Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsi¬
denten sollen die nachstehend bezeichneten Erabfelder zur
Wiederbelegung geräumt und hergerichtet werden , auf denen

bestattet wurden : Nordfriedhos , Erabfeld A 17 ,
Kinder von 1890/92 , Friedhof Wiesbaden - B iebrich ,
Grabfeld H , Kinder von 1885/99 , Friedhof Wiesbaden -

Die Saarplakette ,

die vom 6 . bis 12 . Jan .
im gesamten Reichs¬
gebiet zugunsten des
Saarhilfswerkes ver¬
kauft wird . Sie stellt die
Verbundenheit desDeut -

schen Reiches mit dem
Saarlande dar in
zwei Gestalten , die
unter dem Leitspruch
„ Treue um Treue "

zu -

fammenstehen .

Vierstadt , Erabfeld Al , Erwachsene von 1887/91 . Die

Hinterbliebenen der auf diesen Grabfeldern Bestatteten , die
ein nachweisbares Eigentumsrecht an den vorhande¬
nen Grabsteinen haben ( Pflanzenschmuck ist ausgenommen )
und diese geltend machen wollen , werden hiermit aufgefor¬
dert , die Erlaubnis zur Entfernung bei der Städtischen

Friedhofsverwaltung nachzusuchen . Der Antragsteller er¬

hält einen Erlaubnisschein , der die Abholung des Grab¬

steines gestattet und dem Verwalter oder Wärter des Fried¬
hofes vorzulegen ist . Die Räumung muß bis zum 31 . Jan .
1935 erfolgt | ein . Grabsteine , die bis zu diesem Zeit¬
punkt nicht abgeholt worden sind , gehen in das Eigentum
der Stadt Wiesbaden über .

— Preußifch - Südd . Klassenlotterie . Die Ziehung der
4 . Klasse der 44/270 . Klassenlotterie findet am 9 . und
10 . Januar statt . ,

— Wanderung im Schnee . Am vergangenen Sonntag
sandte der Taunusbund ( Rhein - und Taunusklub ) ,
Ortsgruppe Wiesbaden , seine Getreuen aus , um den ab¬

handen gekommenen Winter zu suchen . In zwei starken
Kolonnen erkletterten sie die Taunushöhen und —

fanden ihn ! In herrlicher weißer Pracht grüßten die heimat¬
lichen Berge . Die erste Gruppe nahm ihre Marschrichtung

zur Platt e , von dort über die fast 600 Meter hohe

Kanzel , dessen Aussichtsturm dem Zahn der Zeit zum Opfer
gefallen ist . In steilem Abstieg erreichte die Wanderschar

Niederseelbach ; von dort gings weiter an dem malerisch
gelegenen alten Kirchlein und an Oberseelbach vorüber zu
der leit Jahresfrist angelegten Biberfarm am Eingang von

Niedernhausen . Voll Interesse wurde das muntere Treiben

dieser großen Nagetiere beobachtet und dem Vortrage , des

entgegenkommenden Besitzers gelauscht . In den gastlichen
Räumen der Wirtschaft „ Zum Trompeter

"
fand das Treffen

mit den Mitgliedern der Ortsgruppe Niedernhausen und der

zweiten Wiesbadener Gruppe statt . Diese wurde mittels

zweier großer Kraftwagen von Wiesbaden zum „ Roten

Kreuz
" befördert und bestieg die wintersportbelebte Kuppe

des 880 Meter hohen Feldbergs . Die Wanderung führte
weiter über Oberreifenberg — Seelenberg — Glashütten nach
Schloßborn . Hier erwarteten die Autos die Wanderschar und

führte sie nach Niedernhausen . Nach gemeinsamem Essen und

nachfolgendem gemütlichen Beisammensein wurde teils auf
dem Schienenwege , teils in Kraftwagen Wiesbaden wieder

erreicht . Auf den Bergen Winterpracht , in den Tälern Vor¬

früh lingsstimmung — ein reizvolles Bild , welches allen

Teilnehmern dieser ersten Hauptwanderung im neuen Jahre
noch lange in Erinnerung bleiben wird .

— Die Fürsorge für Kriegsblinde und Kriegshirnver¬
letzte . Seit 1 . 10 . 1934 ist die Fürsorge für Kriegsblinde
und Kriegshirnverletzte den Hauptfürsorgestellen ( in Wies¬
baden Hauptfürsorgestelle im Landeshaus ) zur einheitlichen
und unmittelbaren Durchführung übertragen . Zur Klar¬

stellung hat der Herr Reichsarbeitsminister in einem jetzt
veröffentlichten Erlaß bestimmt , daß als Kriegsblinde und

Kriegshirnverletzte auch diejenigen blinden und hirnver¬
letzten Beschädigten anzusehen sind , die Gebührnisse auf
Grund anderer Versorgungsgesetze ( Altrentnergesetz , Kriegs -

personenschädengesetz , Wehrmachtversorgungsgesetz , Gesetz
über die Bersorgung der Polizeibeamten beim Reichswasser¬
schutz , Reichsgesetz über die Schutzpolizei der Länder und

Gesetz über die Versorgung der Kämpfer für die nationale
Erhebung ) nach Maßgabe der Vorschriften des Reichsver¬
sorgungsgesetzes erhalten . Zu der Frage , ob Hinterbliebene
von Kriegsblinden oder hirnverletzten Kriegsbeschädigten
von den Hauptfürsorgestellen zu betreuen sind , bemerkt der

Erlaß folgendes : Insoweit besondere Fürsorgemaßnahmen
für die Hrnterbliebenen (Witwen und Kinder ) im Verfolg
der Betreuung des .Beschädigen notwendig werden , werden

diese zweckmägig auch weiterhin durch die Hauptfürsorge -

stelle zu treffen sein . Das wird z. B . der Fall sein , wenn es
sich darum handelt , die Siedlungen der Beschädigten den

Hinterbliebenen zu erhalten oder die Berufsausbildung von
Kindern zu vollenden , und zwar auch dann , wenn der Be¬
schädigte zu Lebzeiten auf Grund seiner wirtschaftlichen
Verhältnisse die Fürsorge nicht ober kaum in Anspruch ge¬
nommen hat .

— Hebung der Steuermoral durch die Steueruachschau .
Auch im neuen Steuerrecht find Bestimmungen über die
Steueraufficht enthalten . Sie wird ausgeübt durch
die sogenannte Steuernachschau . Staatssekretär Rein¬

hardt führte in der „ Deutschen Steuerzeitung
" aus , daß

die Steueraufsicht eine unerbittliche Notwendigkeit sei ,
wenn die Steuermoral so gehoben werden solle / wie die

finanziellen Belange des Staates und damit der Volksge¬
meinschaft es bedingen . Die Steuernachschau sei heute eine

einheitliche Rechtselnrichtung und als solche ein wesent¬
liches Mittel zur Sicherung der öffentlichen Finanzen . Es

sei jedem Steuerpflichtigen zu empfehlen , alle seine steuer¬
lichen Dinge so zu regeln , daß eine Nachschau zu Beanstan¬

dungen nicht führe . Das Wesen der Steueraufsicht bestehe
in der Bekämpfung von Steuerverkürzungen , sowie in der

Verhinderung und Aufdeckung von Steuerzuwiderhandlungen .
Nach nationalsozialistischer Auffassung könne eine Nachschau
niemals als unbillig bezeichnet werden , denn sie sei ein

wesentliches Mittel zur Hebung der © teuermoral . Dem Ge¬
danken der Volksgemeinschaft folgend , verhalte sich der Nach¬
schaubeamte dem Steuerpflichtigen gegenüber nicht fremd
und unnahbar , sondern als Bolksgenosse und als Berater .
Der Steuerpflichtige solle in der Nachschau nicht etwas Un¬

angenehmes oder eine Last , sondern eine Erleichterung
empfinden , auch dann , wenn die Nachschau zur Aufdeckung
irgendwelcher Steuerverkürzung führen sollte . Eine solche
Steuerverkürzung werde durch den Steuerpflichtigen in der

Regel nicht beabsichtigt gewesen sein . Er werde infolgedessen
für die Aufdeckung und die damit verbundene Aufklärung
für die Zukunft nur dankbar sein .
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Fragen des deutschen Handwerks

genommen .

SOI

tintopftag -

Jugendherbergen sind Volksgut .
Volk , hüte dein Gut !

ein guter .

. Da9 rmtopftag -

Unwürdige Meister werden ausgeschaltet .
In einem Rundschreiben des Reichsstandes des deutschen

Handwerks an die Handwerks - und Gewerbekammern wird
die Forderung aufgestellt , daß nur solche Meister Lehr¬
linge !) alten und a u s b i l d e n dürfen , die in ihrem
ganzen Verhalten und fachlichen Können dazu würdig sind .
Es sei notwendig , in allen den Fällen einzuschreiten , in
denen sich die Unwürdigkeit des einzelnen Meisters heraus¬
stellt . Zum Teil gelangt entsprechendes Material durch An -
zerge der Lehrlinge in die Hände der Handwerkskammern .
Zur Vervollständigung des Materials wird die Aufnahme
einer Verbindung mit den Arbeitsgerichten empfohlen . Die
Arbeitsgerichte sollen von den zuständigen Oberlandes -
gerlchtspräsidenten angewiesen werden , in allen den Fällen ,wo sich Mißstände in der Ausbildung des Lehrlings durch
einen Handwerksmeister in Klagen vor dem Arbeitsgericht
herausgestellt haben , hierüber dem Vorsitzenden der Hand¬
werkskammer Anzeige zu erstatten .

Vormarsch des Handwerks auf Arbeitsbeschaffung
im Baugewerbe .

MS er vermag

Wiesbaden - somrenberg .

2n der Ortsbauernschaft Sonnenberg herrscht ein
besonders gutes Einvernehmen , was auch der Weihnachts -
uno Familienfeier , die am <qamstaga6enb auf der „ Wil -
Helmshöhe "

abgehalten wurde/eine besondere Rote verlieh .
Die Bauernschaftsmitglieder hatten sich mit ihren Familien
unter dem brennenden Weihnachtsbaum versammelt , auch
einige Ortsbauernführer aus benachbarten Orten hatten sich
eingefunden . Ortsbauernführer Christian Wagner sprach
« er bisherigen Ortsbäuerin . Frau Dörr , den Dank für die
geleisteten Dienste aus und letzte Frau Wintermey " r als
neue Ortsbäuerin in ihr Amt ein . Frl . Reu sprach über

Der Männergesangverein „ Frohsinn " ver¬
anstaltete am Sonntagabend im Saale des Gasthauses
Kilian einen „ Bunten Abend " . Der Männerchor unter der
Leitung Drössers brachte u . a . in sehr schöner Ausmalung
„ Weihnachtsglocken

" von Sonnet , dem er „ Der schönste
Klang

" von Schwartz folgen ließ . 3m weiteren Verlauf des
Abends wurden noch „ Guten Abend , gute Nacht " von Brahms
und „ Schlaf mein Prittzchen " von Fließ zu Gehör gebracht .
Die Solopartie des Brahmk '

chen Liedes sang einfühlend
Fräulein Anneliese Ochs ( Biebrichs . Durch solistische Gaben
erfreuten ferner drei Schülerinnen des Chorleiters . Ein
bühnenwirksames Theaterstückchen wurde von mehreren Mit¬
gliedern flott gespielt .

— Preußisches Staatstheater . Unter der Spielleitung
von Karl Peter Viltz kommt heute im Kleinen Haus
„ Sei Nobelpre i s "

, eine Komödie von Hjalmar
Bergman , in folgender Besetzung zur erstmaligen Auf -
führuug : Swedenhjelm senior : Frank Falkner ,
Swsdenhjelm fr . : Kurt Sellnick , Julia : Olly Heidenreich , Vo :
Helmut Wiedermann , Astrid : Fridl Mecklenburg , Marta :
Adele Lindemer , Pedersen : Bogislao von Heyden , Eriks¬
son : Heinz Laube . Bühnenbild : Lothar Schenk - von Trapp ,
Kostüme : Theodor Lankers .

— Kurhaus . Das zweite Sonderkonzert des Städtischen
Kurorchesters am Mittwoch , wird als „ Nordischer
Aden d "

, unter Leitung von Di . Thierfelder , ein ganz
besonderes Interesse beanspruchen dürfen . Der gesamte
Wiesbadener Männergesangverein hat seit Wochen bereits
seine Kraft in den Dienst dieses Konzertes gestellt . Als
Solisten wurden France Ellegaard ( Kopenhagen - Paris ) und
Alexander Nosalewicz ( Baß ) verpflichtet .

Auf einer Tagung der Vausachverbände des
Reichsstands des deutschen Handwerks wies Reichshandwerks¬
meister Schmidt darauf hin , daß jetzt die besondere Auf¬
gabe bestehe , nach Aufhören der unmittelbaren öffentlichen
Forderungsmaßnahmen der Vauwirtschaft den Weg der
Selb st Hilfe zu gehen . In der Aussprache wurde der
Vormarsch des Handwerks auf diese Arbeitsbeschaffung in
einzelnen Richtlinien festgelegt . Danach wird der Reichsstand
durch enge Zusammenarbeit der Landeshandwerksmeister
mit den Vaufachoerbänden alle Arbeitsmöglichkeiten in den
Bezirken heranholen . Der Reichsgutachterausschuß hat die
Ausarbeitung einer Einheitsbuchführung im Bau¬
gewerbe sowie die Aufstellung von eindeutigen
Leistungsbescheinigungen in Angriff genommen .
Es erscheint empfehlenswert , so wird vom Reichsstand dar -
gelegt , mit den Hausbesitzerverbänden örtlich und bezirklich
in Verbindung zu treten , um Haust nstandsetzungen
3U veranlassen . Weiter kommen Verhandlungen mit den
Kreditinstituten zwecks Hergabe von Jnstandsetzungs -

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Nach Ansicht der Philosophen ist das
eigene Ich die einzige Gewißheit in der Trugwelt der Er¬

scheinungen , der unerschütterliche Fels , zu dem wir uns aus
einem Meer der Zweifel retten können . Dieses Ich , die Per¬
sönlichkeit , aus hygienischen Gründen zu zersetzen und völlig
aufzuheben macht sich der Film „ Serien d o m I ch

"
zur

Aufgabe . Unter Benutzung einer Romanidee von Paul
Keller wird uns eine Art Seelensanatoriym vorgeführt . Es
besteht aus einem Eutshof in der weltentrückten Einsamkeit
von Feldern und Wäldern und wird von einer bildschönen
Gutsherrin mit dem paradiesisch klingenden Namen Eva ver¬
waltet . Jeder East streift hier neben Börse , Notizbuch , Uhr
und Füllfederhalter , die ihm im Berufsleben tyrannisierten ,
auch seine geschäftliche Persönlichkeit wie eine Salamander -
Haut ab . Selbst den Namen gibt man auf , nennt sich kollek¬
tivistisch Walter , Erich , Heinrich , Eva , Elisabeth usw .. Jeder
mäht , pflügt , reitet , badet , trinkt Milch und steht mit den
Hühnern auf . Der wichtigste Patient , von dessen Arzt die

ganze Idee des Ferienheimes ausging , ist ein amerikanischer
Großindustrieller , der sich bei dieser Gelegenheit in die

junge , verschuldete Gutsherrin verliebt , die nicht weiß , daß
er Multimillionär ist . Hermann Speelmanns bietet
mit seiner Gestalt des übermüdeten , inkognito auf dem
Lande weilenden Amerikaners erneut ein Beispiel seiner
eindringlichen Charakterdarstellung . Würdig steht ihm seine
Partnerin Carola Höhn zur Seite , schlank und bezaubernd
im Jagddreß wie in großer Toilette , aristokratisch und doch
von gesunder Landluft umwittert . Köstlich sind die einzelnen
Typen der Feriengäste , die nach Ablegung ihres großstädti¬
schen Ich kein höheres Ziel mehr kennen , als das Melken
der Kühe und das Ausladen des Mistes . Ernst V e h m e r
ist das Muster eines geduckten Ehemannes und Kanzlei¬
sekretärs , Else Reval als Gattin ein sehr massives „ Klär¬
chen "

, dessen Turannei nach der ländlichen Radikalkur kläg¬
lich zusammenbricht . Unsagbar komisch vor allem Paul
Henckels , der hyperneroöse Justizrat , der es trotz seiner
ländlichen Einkleidung nicht lassen kann , in allen
Situationen ein ganz wundervoll dozierendes Juristen¬
deutsch von sich zu geben . Die Spielleitung von Hans

Wiesbaden - Kloppenhemr .

Die NS . - Frauenschaft hatte ihre Mitglieder am
Sonntagnachmittag zu einer schlichten Weihnachtsfeier in den
Saalbau „ Zur Rose "

eingeladen . Frauenschaftsleiterin
Auguste Wink hielt die Begrüßungsansprache . Gemeinsam
gesungene Lieder wechselten mit Gedichtvorträgen . Der
Nikolaus durfte auch nicht fehlen .

Zu einer Weihnachtsfeier hatten sich dieser Tage die Mit¬

glieder der Evangelischen Frauenhilfe im Saale

„ Zum Schwanen
"

eingefunden . Die Begrüßungsansprache
hielt Frau Cuntz .

krediten in Betracht . Auch wird empfohlen , mit den Ge¬
meinden Verbindung aufzunehmen und sie zu veranlassen ,
unentgeltlich Bauland für den Bauvon Eigen¬
heimen usw . zur Verfügung zu stellen , ober zumindest be¬
sondere Vergünstigungen hierfür einzuräumen .

Neue Unterbringungsmöglichkeit für Jugendliche .
Der Reichsstand des deutschen Handwerks stellt einen

intereffanten Vorschlag des Präsidenten der Handwerkskam¬
mer zu Berlin , Malermeister Willi Lohmann , zur De¬
batte , der geeignet erscheint , der schulentlassenen Jugend
weitere llnterbringungs - und Ausbildungs¬
möglichkeiten im Wirtschaftsprozeß zu verschaffen . Der
Referent geht davon aus , daß das Handwerk nicht immer
gerade zu einem Schulentlassungstermin imstande sei , alle
bereitstehenden Lehrlingsanwärter aufzunehmen . Anderer¬
seits solle aber erreicht werden , daß über das bisherige Maß
hinaus Jugendliche in Lehrstellen untergebracht werden
können . Das könne geschehen durch eine sogenannte Vor -
lehre . Die Einführung in das betreffende Handwerk müsse
dabei eine solche bleiben , daß durch die Vorlehre keine
Schwarzarbeiter gezüchtet werden . Die Vorlehre müsse zeit¬
lich begrenzt sein . Eine angemessene Anrechnung auf die

Lehrzeit solle möglich fein . Die Vorlehre solle nur den
Jugendlichen offenstehen , die im Augenblick keine Lehrstelle
finden konnten . Sie dürfe nur - an einigen Wochentagen als
Einführung in das betreffende Handwerk durchgeführt wer¬
den und werde zum größten Teil theoretisch sein . Sie
solle Unterricht in Staats - und Bürgerkunde , über die Be¬

deutung des Handwerks , den Gebrauch der Geräte und Werk¬
stoffe bringen . Als Träger der Vorlehre kämen die Hand¬
werkskörperschaften , das Arbeitsamt , die Deutsche Arbeits¬

front und die Hitlerjugend mit engster Zusammenarbeit bei
allen Stellen der Partei in Betracht . Richtlinien müßten
die Fachverbände aufstellen . Wenn für einzelne Handwerks¬
zweige in dieser Art die im April nicht in die Lehre zu
bringenden Jugendlichen theoretisch vorgebildet würden , be¬

stehe bestimmt die Möglichkeit , sie im Laufe des Jahres
untenubringen . Es könne sogar sein , daß im Laufe der

Zeit Jugendliche , die eine Vorlehre durchmachten , bevorzugt
als Lehrlinge eingestellt werden .
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Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend hielt der Ortsbauemführer Winter -
meyer im Gasthaus „ Zum Hirschen

" eine Versammlung der
Ortsbauernschaft ab , in der er zunächst über die von
Kreisbauernführer Werner abgehaltene Versammlung der
Ortsbauernführer der Vezirksbanernschaft von Wiesbaden
berichtete und die dort erhaltenen Richtlinien für die Er¬
zeugungsschlacht weitergab . Sodann wurden mehrere Schrei¬
ben des Kreisbauernführers über Landhelfer und den Aus¬
tausch von Bauernsöhnen verlesen . In der Aussprache wurde
die unbedingte Unterstützung der Maßnahmen der Regierung
seitens der Bauernschaft hervorgehoben , jedoch auch der
Wunsch aus Verbilligung von Düngemitteln zur Durchfüh¬
rung der Erzeugungsschlacht ausgesprochen . Die Bauern¬
schaft hofft auf Unterstützung der Regierung bei der bald
einsetzenden Stroh - und Futtermittelknappheit , um den Vieh¬
bestand durchhalten zu können .

Dienstag , 8 . Zanuar 1935 .

s .
- Ar könnt 80000 Frauen retten r Einen für

die Volksgesundheit sehr wichtigen Appell richtet Dr . Fecht
im Deutschen Arzteblatt an die Ärzteschaft . Er sagt , man
nehme an daß m Deutschland jährlich etwa eine

'
halbe

Million Abtreibungen vorgenommen werden . An den
Folgen der Abtreibungen sterben wenigstens 80 000 Frauen ,
wahrend weitere 300 000 Frauen infolge des Eingriffs er -

l/sd 150 000 bis 200 000 von ihnen dauernd leidend
bleiben . Wir wissen , so sagt der Referent , daß die meisten
Abtreibungen von heimlichen Kurpfuschern mit unzuläng -
Iichen und gefährlichen Mitteln und Methoden vorgenommen
werden . Die Arzte hätten nicht nur die Aufgabe , zu heilen ,
sonder » sollten in weit höherem Maße noch Krankheiten
verhüten . Mit all ihren Kräften müßten sie das keimende
Leben schützen . Die meisten Frauen , die zum Arzt kämen
und lbr Kind nicht austragen wollten , könne man davon
überzeugen , daß es nicht nur ein furchtbares Verbrechen ist ,Leben zu vernichten , sondern daß auch für sie selbst die Ab¬
treibung eine ungeheuere Schädigung der Gesundheit be¬
deute . Es sei nur Unwissenheit , nicht Böswilligkeit , die die
Frauen den Wunsch aussprechen lasse , abzutreiben . Viele
Frauen seren der irrigen Ansicht , das Kind lebe erst etwa
vom vierten Monat an . Die Ärzte hätten die wundervolle
Ausgabe , diese Frauen über das große Wunder der Mensch -
werduna aufzuklären . Ein Arzt , der auch nur ein einziges

ohne medizinische Indikation eine Schwangerschaft
unterbricht , muß , so schließt der Referent , „ verstoßen werden
aus unserer Gemeinschaft , denn er ist unwürdig geworden
für die heilige Aufgabe , Hüter der Gesundheit und des
Lebens unserer Nation zu fein .“

— Gardinen in Brand . Infolge unsachgemäßer Be -
nutzung elektrischer Apparate oder durch Vergeßlichkeit
entsteht mancher Schaden . So z. B . wenn man beim Auf -
boren der Plattarbeit das Bügeleisen auszuschalten ver¬
gißt uno dann

, das Zimmer verläßt , oder elektrische
Apparate nicht richtig . handhabt . Am Montagmittag kam
es nun in einer Straße im westlichen Stadtteil zu einem

Durch Funken , die ein elektrisches Heizkissen ver -
wrsacht haben soll , fingen die Gardinen einer Wohnung
plötzlich Feuer und standen sofort in hellen Flammen . Man
löschte ste schnellstens ab , so daß kein großer Schaden ent¬
stand .

— Gestürzt . Die leidige Angewohnheit vieler Menschen ,
Obstreste auf die Straße zu werfen , hat schon manchem
Passanten schweres Unglück zugefügt . Nicht oft genug kann
daran erinnert werden , daß Abfälle , Papier und andere
Dinge , die dem Träger plötzlich lästig geworden , nicht ein¬
fach auf der Straße wegzuwerfen sind . Durch einen Obst¬
test rutschte am Montagabend eine Dame auf der Treppe
an der Heidenmauer aus , und stürzte mehrere Stufen
hinunter , so daß die Frau Prellungen erlitt . Da ihre Be¬
gleiterin , sie im Fallen noch zu halten versuchte , wurde der
Sturz , der sonst ganz schwere Folgen gehabt hätte , glück¬
licherweise gemildert .

.
~

7 . ® ^ unbene Gegenstände . 3n der Zeit vom 30 . Dez .
1934 bis 6 . zanuar 1935 wurden beim Fundbüro des Poli¬
zeipräsidiums folgende Gegenstände gemeldet bezw . abge -
liesert : 1 Eisenbahn -Fahrkarte , 1 längliches schwarzes Ohr -
gehang , 1 goldenes dünnes Armkettchen mit Anhänger ,
1 braunes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ,1 dunkelgrauer Ulster , 1 goldenes Ohrgehänge mit grünem
Stein , 1 goldenes Armband mit Rosetten , 1 Einkaufsnetz ,2 Füllfederhalter . 1 goldener Siegelring mit Monogramm ,
1 braunlederne Handtasche mit Inhalt , 2 Gemüsekörbe ,1 silberne Herrenuhr , mehrere Schlüssel . — Zugelaufen :
1 schwarze deutsche Dogge mit weißem Fleck an der Brust ,
1 große gelbe Hündin , Schwanz und Ohren kupiert , 1 ver¬
rußter Hund , schwarz -braun Rüde , 1 graue deutsche Schäfer¬
hund in . — Zugeflogen : 1 Kanarienvogel , grün und gelb .

— Hohes Alter . Am 9 . Januar feiert Frau Wwe .
Therese Mertz , Waldstraße 58 , ihren 90 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Johann Wolter
und Frau Marie ( Fischhaus ) , Ellenbogengaste 12 , begehen
heute das Fest der silbernen Hochzeit . — Ihr
silbernes Ehejubiläum feiern heute Christian
C he i st e ns e n und Frau , Elsa , geb . Pöschmann . Sie
wohnen zugleich 25 Jahre int Hause Rheinstraße 83 und
sind 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

die Aufgaben der ^ rtsfrauenbauernschaften , anschließend
wurde der 15 . Januar für die erste Zusammenkunft der Son¬
nenberger Bäuerinnen bestimmt und beschlossen , am 5 . und
6 . Februar einen Backkursus abzuhaften . In einer weiteren
Ansprache gab der Ortsbauernführer einen Rückblick auf den
Kampf im vergangenen Jahre . Ein geselliges Beisammen¬
sein , das bei regem Gedankenaustausch einen frohen Ver¬
lauf nahm , bildete den Abschluß der Veranstaltung .

Der Löschzug Wiesbaden - Sonnenberg hatte am Sams¬
tagabend die Kameraden nebst den Familienangehörigen auf
das Schützenhaus Sonnenberg , Kamerad Pg . R . Bach , zu
einem Kameradschaftsabend eingeladen . Nach einem von
Ilse Röder gesprochenen Prolog begrüßte Kamerad Wagner
die erschienenen Gäste . Zum Dank für treue Dienste im
Feuerlöschwesen wurden den Kameraden Mernbergxr ,
Solinger und Koch die Faschinenmesser überreicht . In seinen
Ausführungen gab Oberbrandmeister Wagner weiter den
guten Besuch der Übungen bekannt , und konnte die Kameraden
Hachenberger und Röder für Teilnahme an allen 1933/34 an -
gesetzten Übungen ehren . In dem Unterhaltungsteil seien
die gesanglichen Darbietungen des Kameraden Solinger so¬
wie die Aufführung des Duettes „ Auf dem Steueramte "

, aus¬
geführt durch die Kameraden Solinger und Petrich , sowie ein
humoristischer Vortrag des Kameraden Röder hervorgehoben .
Bei Tanz und Gesang verlebten die Teilnehmer frohe
Stunden .

Der Kanarien - Klub Wiesbaden veranstaltete
am 5 . und 6 . Januar eine allgemeine Kanarienschau im
Restaurant „ Philippstal

"
, verbunden mit der 44 . Berbands -

ausstellung des Rhein -Maingau -Derbandes . Den rechten
Begriff von der liebevollen Pflege , Zucht und der kunstvoll
geförderten Sangesfertigkeit der kleinen gefieberten Sänger
erhielt man erst bei dem Werbungssingen . Für den Laien
waren zwar alle die vielen Gesangsarten entzückende Künste
der kleinen Tierchen , für den Kenner aber und die Preis¬
richter Jakobi ( Kassel ) und Gerold ( Frankfurt ) eine schwie¬
rige Aufgabe für die Preisverteilung . Es erhielten den
1 . Preis für Selbstzucht Mich . Jans Frankfurt/M .-
West , und den 1 . Verband spreiz ( goldene Medaille ) .
Der 2 . Preis für Selbstzucht und 1 . silberne Medaille Michel
Kuhn ( Wiesbaden ) ; den 3 . Preis Selbstzucht und 2 . silberne
Medaille Peter Schmidt ( Wiesbaden ) , außerdem erhielten
die beiden Letztgenannten und Georg Pfeifer ( Wiesbaden )
4 . Preis Selbstzucht , den 1 . und 2 . Preis des Herrn
Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden .
Für sein Ausstellungsgerät ( patentiertes . Einheitsgerät ) er¬
hielt der Wiesbadener Jos . Friedrich Kissel ein Diplom mit
lobenswerter Anerkennung , und das Samengeschäft Kögler
ein Ehrendiplom für ausgestellte Sämereien .

Wiesbaden - Bierttadt .

Einen in allen Teilen wohlgelungenen Unterhaltungs -
abenb brachte der Turnverein 1881 Bierstadt , EV ., am
Sonntagabend im geschmückten großen „ Adler " - Saale zur
Durchführung . Unter der geschickten Leitung der Turn¬
lehrerin Frl . Schick ( Wiesbaden ) und des Turnwartes
Asmus Schneider ( Bierstadt ) brachten die einzelnen Abtei¬
lungen exakte turnerische Übungen und in allen Klassen
lustige Darbietungen zur Schau . Humorist Welkenbach und
Frl . Anneliese Schulz sorgten für fröhliche Unterhaltung .
Die NSDAP , hatte im Einvernehmen mit dem Turnverein
den Gemeinschaftsempfang der Rede des Stellvertreters des
Führers Pg . Rudolf Heß mit der Veranstaltung zusammen¬
gelegt . Dem Turnbruder Ludwig Diesenbach überreichte der
Vorsitzende Emil Hofmann für 25jährige treue Mitglied¬
schaft ein Ehrendiplom .

Wiesbaden - Hetzloch .

HÄ
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Deppe sorgt nicht nur für komische Einzelheiten , sondern
gibt dem Film einen landschaftlichen Hintergrund , der förm¬
lich nach frischem Heu duftet und die Brust tief atmen läßt .
— Im Beiprogramm läuft das kleine Lustspiel .„ Die
Medaille "

, das sich ziemlich genau an das vor Jahren
mit großem Erfolg gegebene Bühnenstück von Ludwig
Thoma anlehnt . Die Satire im Stil des Simplizissimus wirkt
nicht mehr aufreizend , weil die Vertreter einer abgestorbenen
Gesellschaftsordnung höchstens noch in vereinzelten Ver¬
steinerungen erhalten sind . Um so lebendiger bleiben die
Filmgestalten , der zu einem feudalen Gastmahl geladenen
oberbayrischen Bauern und Landtagsabgeordneten . Man
vergißt bei ihnen , daß der Schwank schon dreißig Jahre alt
ist .

‘
dt .

Aus dem Vereinsleben .

* Der Verein ehemaliger 113er vereinigte
seine Mitglieder mit Angehörigen am 30 . Dezember im Hotel
„ Einhorn

"
zur Weihnachtsfeier . Mach dem Eröffnungsmarsch

trug die 12jährige Schülerin Käthe Ramb einen hübschen
Prolog vor . Der Vereinsvorsitzende S i e b o t t wies auf
das Weihnachtsfest hin als das deutsche Familienfest und
gedachte der toten Helden . Nach dem gemeinsamen Gesang
„ Stille Nacht , heilige Nacht

" wickelte sich ein reichhaltiges
Programm mit heiteren Darbietungen ab , das von den Ge¬
schwistern Gertrude und Else Kirchhan , den Frauen Endlich
und Schmidt , der 9jährigen Schülerin Wilma Ramb , sowie
den Kameraden Trost , Schäfer , Ramb , Hoppe und dem acht¬
jährigen Schüler Spankus bestritten wurde und allseitige
Anerkennung fand . Kamerad Hoppe übergab dem Verern
einen von den Kameraden Bauer , Remmelt , Ludwig Schäfer
und Tremus gestifteten und von Kamerad Hoppe eigenhän¬
dig angefertigten Elasschrank zur Aufbewahrung des Tisch¬
banners . Nun kam der besonders von den Kindern mit
Spannung erwartete Nikolaus ( Frl . Gertrude Kirchhan ) .
Er hatte für alle erwerbslosen Kameraden praktische Ge¬
schenke und für alle anwesenden Kinder nette Gaben . Alle
diese Gegenstände brachte er entsprechend humorvoll zur Ver¬
teilung . Die Kapelle Hoffmann spielte zum Tanz auf und
hielt die Anwesenden noch lange in gemütlicher Stimmung
zusammen .

Tagung der Ortsbauernsührer
der Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

Am Samstagnachmittag wurde in der „ Bäuerlichen
Werkschule

" in Wiesbaden eine Versammlung der Orts -

bauernführer der Bezirksbauernschast Wiesbaden unter
Leitung des Kreisbauernfuhrers Werner , Rüdesheim ,
abgehalten . Kreisbauernführer Werner führte u . a . aus ,
der Bauernstand dürfe stolz darauf sein , an dem Aufbau
des nationalsozialistischen Reiches mithelfen zu dürfen , der
Bauernstand habe aber auch die heilige Pflicht , sich mit aller
Kraft für die Erreichung der Ziele der Regierung einzu¬
setzen . Für die Durchführung der Erzeugungsichlacht bedürfe
es des Einsatzes der ganzen Persönlichkeit . Es folgte ein
Vortrag von Dr . Kraft , dem Leiter der „ Bäuerlichen Werk¬
schule

"
, über Gewinnung und Aufbewahrung des Eiweiß¬

futters im Hinblick auf die Erzeugungsschlacht des Reichs¬
nährstandes . Landwirtschaftslehrer Paul gab dann Ausfüh¬
rungen in einem eingehenden Vortrag über Eiweißfutterge¬
winnung im eigenen Betrieb über die Möglichkeit , die Erträge
der Flächeneinheit wesentlich zu steigern . Zum Schluß hielt Dr .
Reichwein ein Referat über die Bedeutung des Kar -
toffelanbaus , und die Treibstoffversorgung . Rach den Vor¬
trägen , die reges Interesse hervorriefen , setzte eine lebhafte
Diskussion ein .

Verkehrsunfälle .

Folgenschwerer Autozusammenstoß im Rheingau .

ui . Eltville , 7 . San . In einer Straßenkreuzung in Elt¬
ville rannten am Sonntagabend zwei auswärtige Personen¬
wagen mit Wucht aufeinander . Der Zusammenstoß war so
heftig , daß der Fahrer des einen Wagens , der 28jähriAe
Kaufmann I . Becker aus Frankfurt a . M ., auf die Strage
geschleudert wurde . Er war sofort tot . Mehr oder
weniger schwere Verletzungen erlitten die Insassen
Kaufmann Paul Schwarzmaier aus Mainz , Paul Gill aus
Nastätten und Else Erlenbach . Die beiden Kraftwagen er¬
litten starke Beschädigungen und wurden abgeschleppt .

Angefahren und tödlich verletzt .

Mainz , 8 . Jan . Gestern wurde ein 83jähriger Mann
beim überschreiten der Kaiserstraße von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert , wo er be¬
wußtlos liegen blieb . Der Verunglückte wurde in bedenk¬
lichen Zustand von der Sanitätswache in das Städtische
Krankenhaus verbracht . Nach Aussage von Zeugen dürfte
den Führer des Kraftwagens an dem Unfall keine Schuld
treffen . Nach Mitteilung des Krankenhauses ist der Ver¬
unglückte diese Nacht verstorben .

Lastkraftwagen gegen Straßeubahn .

Mainz . 7 . Jan . Montaqfriih kurz vor 7 Uhr stießen an
der Kreuzung Große Bleiche — Bauhofstraße in Mainz ein
Lastkraftwagen und ein Straßenbahnwagen der Strecke
Mainz — Weisenau zusammen . Der Anprall war so heftig ,
daß der Triebwagen aus den Schienen gehoben
wurde und mehrere Scheiben in Trümmer gingen . Auch die
Plattform des Straßenbahnwagens und der Lastkraftwagen
wurden stark beschädigt . Wie verlautet , erlitten ein Straßen¬
bahnbeamter und der Chauffeur des Lastkraftwagens Ver¬
letzungen durch Elasfplitter . Da der Straßenbahnwagen
die Große Bleiche in ihrer ganzen Breite versperrte , mußte
der Verkehr vorübergehend umgeleitet werden . Die Unter¬
suchung über die Ursache des Unfalls , zu dem wohl die
Glätte der Fahrbahn viel beigetragen haben mag , ist im
Gange .

Eine wenig erfreuliche Statistik .

Mainz , 7 . Jan . Im Monat Dezember haben fich in

Mainz 62 Verkehrsunfälle ereignet . An diesen waren be¬
teiligt : 46 Personenkraftwagen , 21 Lastkraftwagen , 5 Kraf -
räber , 24 Fahrräder , 1 Autobus , 6 Straßenbahnen und 14
sonstige Fahrzeuge . Hierbei wurden 20 Personen verletzt ,
4 Personen getötet und 60 Fahrzeuge beschädigt . Ins¬

gesamt ereigneten sich im Jahre 1934 in Mainz 693 ( im

Jahre 1933 : 707 ) Verkehrsunfälle . Hierbei wurden 512 ( 389 )
Personen verletzt und 21 ( 11 ) Personen getötet .

— Biedenkopf , 7 . Jan . Am Mittwoch , 9 . Januar , vollen¬
det Frau Plitt in Biedenkopf ihr 10 2 . Lebensjahr .
Sie dürfte mit diesem hohen Lebensalter , das sie in körper¬
licher und geistiger Frische erlebt , eine der ältesten Personen
Deutschlands sein .

Sos JM dkl
Deutschland ist auf einigen Gebieten der Lebensmittel¬

versorgung und bei anderen landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen , die der Industrie als Rohstoffe dienen , in erheblichem
Umfang auf ausländische Zufuhren angewiesen . Diese Ab¬
hängigkeit bei lebensnotwendigen Gütern , die im Inland
erzeugt werden können , übt einen ungünstigen Einfluß auf
unsere außenpolitische Entscheidungsfreiheit aus . Es besteht
die Möglichkeit , uns vom Ausland her durch die Sperrung
der Einfuhren unter Druck $u fetzen und dadurch Zugeständ¬
nisse zu erreichen . Wie groß die Gefahren sind , die sich bei
einer starken Auslandsabhängigkeit bei lebensnotwendigen
Gütern ergeben können , zeigen mit großer Deutlichkeit die
Entwicklungen der letzten Monate .

Das Ausland wehrt sich dagegen , uns in gleichem Um¬
fang wie früher Jndustrieerzeugnifse abzunehmen .

Wir haben daher nicht genügend Devisen , um Rohstoffe
und Lebensmittel wie bisher einzuführen . Hätte die Land¬
wirtschaft während der letzten Jahre der Wirtschaftskrise ihre
Erzeugung eingeschränkt und den Erzeugungsapparat ver -
nachlässigt , so befänden wir uns jetzt in einer außerordentlich
schwierigen Lage . Wir müßten einen viel größeren Anteil
der wenigen verfügbaren Devisen 3 um Ankauf v 0 n
Lebensrnitteln verwenden und könnten nicht die zur
Aufrechterhaltung der Ändustriekonjunktur notwendigen Roh¬
stoffe einführen , die zum Teil nicht in Deutschland erzeugt
werden können .

Aus dieser Lage ergibt sich mit Folgerichtigkeit die
nationalpolitische Forderung auf Ausbau unserer Er¬
zeugung bei allen lebenswichtigen Gütern , in denen wir
einen beträchtlichen Einfuhrbedarf haben und deren

Jnlandserzeugung gesteigert werden kann .
Die landwirtschaftliche Erzeugungs¬

schlacht , die jetzt begonnen hat , ist ein Hauptmittel , um
dem Ziel der wirtschaftlichen Unabhängigkeit näherzukommen .
Welche Erzeugungszweige der Landwirtschaft müssen nun
ausgebaut werden ? Die Versorgung mit Brotgetreide ist ,
wie aus -dem Schaubild hervorgeht , aus eigener Scholle an¬
nähernd sichergestellt , nachdem im letzten Jahrfünft eine er¬
hebliche Erzeugungssteigerung eingetreten ist . Bei Futter -
g c treide bestand dagegen im Jahre 1932 noch ein Zuschuß -
bedarf von annähernd 30 Prozent . Die Berfütterung von
ausländischen Futtermitteln hatte zur Folge , daß auch die
Versorgung mit Fleisch , das 1932 zu 97 Prozent durch
Schlachtung einheimischer Tiere gewonnen wurde , in erheb¬
lichem Umfang auf das Ausland angewiesen war . Unser
Tierbestand konnte nicht ohne die Zufuhr von Futtermitteln
aus -dem Ausland auf der erreichten Höhe gehalten werden .
Dasselbe traf auch auf die Milchviehhaltung zu , die
besonders auf eingeführte eiweißhaltige Futtermittel , wie

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Das „ Grüne Korps
" am 11//12 . Mai in Marburg .

= Marburg , 7 . Jan . Als man das im Vorjahr geplante
Treffen der Angehörigen des früheren „ Grünen Korps

" in
Koblenz infolge des Ablebens des Reichspräsidenten absagen
mußte , wurde beschlossen , dieses Treffen im Jahre 1935 in
Marburg abzuhalten . Das Treffen ist nunmehr auf den
11,/12 . Mai festgelegt worden . Es werben die Frontkämpfer
der acht Reserve - Jmanteriereaimenter Nr . 233 bis 240 , der
Reserve - ÄLgerbataillone Nr . 23 und 24 , der Reserve - Feld¬
artillerie - Regimenter Nr . 51 und 52 , der Reserve -Pionier -
und Sanitätskompagnien Nr . 51 und 52 , sowie anderer For¬
mationen zu einer Kundgebung erscheinen , welche der 20zäh -

rigen Wieoerkehr der Schlachttage von Langemarck gilt .

# Naurod i . T „ 7 . Jan . Eine schöne Weihnachtsfeier
bereitete ihren Patienten in diesem Jahre die Nauroder
H e i l st ä t t e . Alte Weihnachtslieder erklangen , Rezi¬
tationen stimmten feierlich . Werke von Beethoven und

Mozart wurden klangschön und ausdrucksstark von Konzert¬
meister Bubi , am Flügel von Dr . meb . Hill trefflich begleitet ,
zum Vortrag gebracht . Nach dem ernsten Teil bet Feier ließ
bann eine bei allen Wiesbadenern beliebte Künstlerin , Lilly
Sedina , neben der festlichen Weihe echte , reine Weihnachts -

freube zum Durchbruch kommen . Auch biefer Künstlerin war
Dr . Hill ein sicherer unb anpassungsfähiger Begleiter am
Flügel . Den Dank unb die aufrichtige Begeisterung werben
die Künstler sicher empfunden haben , ba man sie nicht ohne
Zugaben ziehen ließ . Den Beschluß biefer Weihnachtsfeier
bi ' bete bie Aufführung eines beifällig aufgenommenen
Schwankes .

— Medenbach , 7 . San . Am Samstagabenb fanb im

Gasthaus „ Zum Schwanen " bie Generalversammlung des
MEV . „ Frohsinn

"
statt . Der Vorsitzende H . W . N 0 l l würbe

zum 12 . Male wiebergewählt . Das Mitglied H . Kolb wurde

zum Ehrenmitglied ernannt .

— Nordeustadt , 7 . San . In einer von der Orts -

bauernschaft im Gasthaus „ Zum Löwen " abgehaltenen
Versammlung sprach Obstbauinspektor Horn - Hofheim in

längeren Ausführungen über pflanzliche und tierische Schäd¬
linge im Obstbau . 2m Verlaufe der Versammlung wurde

auf Anraten des Obstbauinspektors ein Obst - unb
Eartenbauverein gegründet . Zum Vorsitzenden
wurde auf Vorschlag des Ortsbauernführers Wagnermeister
W . Müller bestimmt , der in einer der nächsten Versamm¬
lungen seinen Beirat ernennen wird .

— Hahn i . T ., 7 . Jan . In der letzten Gemeinde -

ratssitzung wurde zur Behebung der Arbeitslosigkeit in
der Gemeinde Hahn die Ausführung folgender Arbeiten be¬
schlossen : 1 . Pflasterung der Scheidertalstraße ; 2 . neue Klein¬
schlagdecke auf der

^ Ältensteinstraße ; 3 . Neuanlage einer
Halbrinne in der Schützenstraße , Regulierung des Wings¬
bachs und der Kotzenbach .

— Bleidenstadt , 7 . Jan . 21 Bleidenstadter stehen im
Alter zwischen 70 und 80 Jahren , 7 Einwohner sind über
80 Jahre alt ; es sind dies : Herr Ph . Häuser 81 , General¬

major Anderheiden 82 , Herr Ad . Klein und Frau 82 , Frau
Möhler 83 , Frau Kratz 84 , Herr Ph . Schönfeld 89 , Frau
Dihm 90 und Herr A . Reifenberger 92 Jahre .

! ! Geisenheim i . Rhz ., 7 . Jan . Am Dreikönigstag
wurde der Nachfolger des Stödtpfarrers Dekan Stähler , der
bisherige Pfarrer Wilhelm Hesse aus Oberjosbach , feier¬
lich in sein Amt eingeführt .

x Montabaur , 7 . Jan . Um die Montabaurer Höhe
herum wurde von Jahren eine 25 000 Morgen umfassende
Jagd gebildet um den durch Besatzungstruppen fast ver¬
nichteten Wildbestand wieder zu heben . Auch wurden aus
Ungarn Hirsche bezogen und eingesetzt . Die Maßnahmen
hatten guten Erfolg , das frühere reiche Jagdgebiet hat sich
wieder belebt .

Vermischtes .

* Nur acht Chinchillapelzmäntel auf der Welt . Einige 1
Pelzsachverständige vermuten sogar , daß nur drei Chinchilla - 1
Pelzmäntel auf

'
der ganzen Welt existieren . Ein einzigess

Ehinchillafellchen kostet nämlich etwa 1000 bis 1500 RM . und 1
zu einem Mantel benötigt man 120 bis 150 Stück ! Der hohe j
Preis rührt von der Seltenheit des Tieres her , das durch ;
die intensive Jagd fast ausgerottet wurde . Jetzt hat man in ;
Peru , Bolivien und Chile , den Heimatländern der Chin - ]
chilla , hohe Zuchthausstrafen auf den Jang dieses Tieres ge - n
setzt , und die wenigen Farmen , die Chinchillas neuerdings 1
züchten , haben nur sehr beschränkte Ausfuhrerlaubnis . 1

Einige Tiere wurden in Deutschland eingeführt und haben j
sich gut vermehrt . Die Chinchilla ist , wie Dr . Frickhinger j
und Paul Seck in der . stlmschau in Wissenschaft und Technik

"
^!

Frankfurt a . M ., berichten , ein ausgesprochenes Dämmerung »- 1
und Nachttier . Sie liebt die Trockenheit und läßt ihren 1

Pelz nie naß werden . Zum Unterschlupf dienen diesen Nage - j
tieren natürliche Höhlen und Felsenspalten , die zwei Aus - 1
gänge haben müssen . Man unterscheidet zwei Arten : bie 1
Kurzschwanzchinchilla , mit ziemlich dickem Kopßl
dem Körper einer Ratte unb einem Schwanz mit Quaste . 1
Das zarte , volle Fell ist silbergrau mit bläulichem Anflug . 4
Diese Chinchilla bekommt , nur einmal im Jahre eins
Junges . Die bolivianische Chinchilla , bie 3
« veite Art , ist kleiner und hat ein bräunlicher gefärbtes 1
Fell ; sie wirft etwa zwei - bis dreimal im Jahri
lbis42unge . Ein Zuchtpaar kostet 8000 bis 10 000 RM ., 1
ein echtes Chinchilla - Fell 1000 bis 1500 RM . 1890 kamen j
noch 20 000 Stück der Kurzschwanzchinchilla in den Handel im 1
Werte von 15 bis 25 Mark je Stück und 200 000 Stück 6oIi «J

manische Chinchilla zu je 1 bis 5 Mark . 1908 schon war baSj
Angebot wesentlich geringer und die Preise stiegen auf !
60 bis 80 Mark für Kurzschwanzchinchilla , von denen nur j
noch 6000 in den Handel kamen , während -heute nur noch s
einige Dutzend angeboten werden .

* Die vergessene Hochzeitsnacht . Louis Desnoyers , be : i
Erünber der französischen Gesellschaft der Autoren , der intj

vorigen Jahrhundert als geistiger spiritus reetor bet franzö - 1
fischen Journalistik eine tonangebende Rolle spielte , hatte sich s
am Tag vor dem Erscheinen der ersten Nummer seines be - s
rühmten „ Charivari "

verheiratet . Gleich von der Kirche weg 1

begab er sich eiligst nach der Druckerei seines Blattes . Eile 4
tat freilich auch not , denn bisher war noch nicht eine Zeile ^
der Nummer geschrieben . Er setzte sich deshalb sofort an den |
Arbeitstisch und schrieb , ohne sich einen Augenblick Ruhe zu -

gönnen , bis zwölf Uhr nachts . 3m Feuer der Arbeit hatte 1

Desnoyers ganz vergessen , daß er eben geheiratet hatte , f
Völlig erschöpft bettete er sich nach getaner Arbeit auf das

Sofa der Redaktion und schlief bald den Schlaf des Ge - 1
rechten . Am folgenden Tag fanden ihn seine Freunde an ।
derselben Stelle . Er rauchte eine Zigarre unb las mit be - 4

haglicher Ruhe bie erste Nuyimer seines Blattes . „ Ja , bist :
du benn garnicht zu Seitr gegangen ? "

riefen sie entsetzt , i

„ Nein "
, antwortete ber Journalist ahnungslos . „ Ja , Un - 1

glücklicher , und deine Frau ? " Bei diesem Worte wachte die _
(Erinnerung plötzlich auf , Desnoyers sprang wie von der j
Tarantel gestochen vom Stuhl auf , warf bie Zigarre ZU |
Boben unb rief fassungslos „ Himmlischer Vater ! Das habe
ich ja ganz vergessen !"

— Darmstadt , 7 . Jan . An Stelle des am 1 . Februar in
den Ruhestand tretenden Oberlandesgerichtsprästdenten
M ü l l e r hat der Herr Reichsstatthalter in Hessen auf Vor¬
schlag der hessischen Regierung den Staatssekretär i . R . Dr .
Wilhelm Stuckart in Berlin -Wilmersdorf unter Berufung
in das Beamtenverhältnis zum Oberlandesgerichtspräsi -
benten in Darmstabt ernannt . Zum Senatspräsibenten beim
Oberlandesgericht ist Landgerichtsdirektor Dr . Friy
Werner ernannt worden .

Ölkuchen , angewiesen war . Wie unser Schaubild zeigt , be¬
stand auch bei E e m ü s e und O b st ein beträchtlicher Zuschuß¬
bedarf . Am größten war die Lücke jedoch in der
Fetterzeugung , die jahrzehntelang von der Agrar »
Politik vernachlässigt worden war . 3m 3ahr 1932 wurden
allein 55 Prozent der für Ernährungszwecke benötigten Fette
aus dem Ausland bezogen .

Während die deutsche Ernährungswirtschaft wenigstens
in der Hauptsache mit einheimischen Erzeugnissen versorgt
werden konnte , sind die industriellen Rohstoffe der Landwirt¬
schaft bisher zum größten Teil eingesührt worden . Hier
handelt es sich zumeist , wie 3um Beispiel bei den Textilroh¬
stoffen , um Erzeugnisse , die lebensnotwendig sind . Es gilt
daher , die während der letzten 3ahrzehnte ständig zurück¬
gehende Schafhaltung auszudehnen und die Er -

3 e u g u n g von Faserstoffen , wie Flachs und Hanf ,
die fast verschwunden war , wieder neu z u beleben . Die
Erzeugungsschlacht stellt hohe Anforderungen an unsere Land¬
wirtschaft : aber der deutsche Bauer wird zeigen , daß er seine
Pflichten für das Wohl der Gesamtheit zu tun weiß .
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Schweres Eisenbahnunglück in der

Sowjetunion .

Ein Sabotageakt . — Bis jetzt über 20 Tote .

Moskau , 7 . Jan . 2n der Nacht zum 6 . Januar sind aus
der Strecke Moskau — Leningrad die Schnellzüge 25 und
27 zusammenge st atzen . Mehrere Personenwagen
wurden zertrümmert . Der Verdacht , datz ein Sabotage¬
akt das Unglück verursacht hat , wird durch eine Reihe von

Verhaftungen unter dem Pahnpersonal verstärkt . Die Eisen¬
bahnverwaltung und das Volkskommissariat des Innern

haben noch immer die Zahl der Opfer nicht genannt . Es
verlautet indessen , datz die Rettungsmannschaften schon über
20 Leichen geborgen haben .

025 - Jahrfeier der Würzburger Fischerzunst . Besonders
feierlich beging am Dreikönigstag die älteste Handwerkszunft
Würzburgs und Deutschlands überhaupt , die Würzbur¬

ger Fischerzunft , deren Gründung auf das Jahr 1010

zurückreicht , ihre 925 - Jahrfeier . Nach altem Herkommen
versammelten sich die Fischer in der ehrwürdigen Zunftstubc
um die alte Zunftlade , die das Wahrzeichen der Fischerei ,
einen „ silbernen Karpfen

"
, birgt . Könige und Kaiser haben

daraus den Ehrentrunk entgegengenommen . Nach alter

Sitte wurde auch diesmal ein Trinkspruch auf die Zunft und

ihre Angehörigen ausgebracht .

Sven Hedin Teilnehmer der „ Zeppeli » " - Brasilienfahrt .
Wie in Rio de Janeiro bekannt wird , hat der bekannte

Asienforscher Sven Hedin telegraphisch eine Einladung

zur Teilnahme an der geplanten Forschungsfahrt des neuen

„ Zeppelins
" in das Innere Brasiliens angenommen .

Drei Tote und ein Schwerverletzter bei einem Zugunfall .
Die Reichsbahnpressestelle Stettin teilt mit : Am 8 . Jan .

kurz nach Mitternacht entgleiste auf Lahnhof Alt dämm
bei Stettin in der Einsahrtftrecke der von Eollnow kommende

Nahgüterzug 8606 mit der Lokomotive , zwei Wagen Vieh und
dem Packwagen . Bei dem Unfall , der erheblichen
Sachschaden verursachte , wurden der Lokomotivführer
Gronert , Lokomotivheizer Wittke und Zugschaffner
Habeck getötet ; Zugführer Fregin wurde schwer verletzt .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Die Weiche und die

Signaleinrichtungen waren in Ordnung , das Einfahrts¬
signal zeigte freie Fahrt . Die Strecke ist . seit den frühen
Morgenstunden wieder befahrbar .

Die älteste Frau des Staates Mexiko , Juana Paula ,
ist in Osoayacan , 122 Jahre alt , gestorben .

M » I Für die zeitgemäße Ablage :

gScenncckcn - Ordner

Die Mirag erneut belastet .
Bekanntmachungen

Zeuge Witte packt aus

keine

Hardt Hauptmann genötigt gewesen ,
Mirag $ u per Ha gen , roeil Dr . Jäger dem Dichte

Vollversammlung des Neuen Kurvereins .

Am Donnerstag , 10 . Januar , findet abends 8 .30 Uhr in
der Wandelhalle des Paulinenschlötzchens eine Vollver¬

sammlung des Neuen Kuroereins statt , zu der auch die Mit¬

glieder des '
„ Sprudels

"
eingeladen sind . Pg . Stadtrat Alt¬

stadt wird hier das umfangreiche Programm für das Jahr
1935 bekannt geben . Daran an schlieht sich eine Aussprache .

Franz Lehar klagt

auf zwei Schilling Schadenersatz .

Mirag zu verklagen , >weil Di . Jäger dem Dichter kein
Honorar dafür zahlen wollte , datz „ Hanneles Himmelfahrt

"

als Hörspiel vom Leipziger Sender aufgeführt wurde . Sehr
freigiebig sei dagegen Dr . Jäger bei der Bezahlung an
„ Marxistische Bonzen

"
gewesen . Wenn ein marxistischer

Beamter einen Vortrag im Leipziger Sender hielt , dann habe
Dr . Jäger als „ S ch r e a b m a s ch i n e n g e b ü h r " 3 0 0 R M .
bewilligt , weil er einem Beamten nicht gut ein Vertrags -
Honorar bieten konnte . Dr . Jäger habe als Reichsbanner¬
mann ihn , den Zeugen , aus politischen Gründen bekämpft .

Dem Angeklagten Dr . Bredow bestätigte der Zeuge auf
dessen Frage , datz er die Weiterzahlung des Gehaltes nicht
etwa als eine Art Schweigegeld aufgefaßt habe . Der Ange¬
klagte Dr . Jäger behielt sich vor , beim Abschluß der Ver¬
nehmung des Zeugen Witte am Donnerstag dessen Be¬
schuldigungen zuiül ^ uweisen .

Wien , 7 . Jan . Datz der Operettenkomponist Franz
t Lehar durch seine zahllosen Operettenerfolge ein honorar -

und tantiemengesegneter reicher Mann ist , dürfte allgemein
; bekannt sein , Umso auffälliger wird daher seine Klage auf

Schadenersatz von zwei Schillingen erscheinen , die er jetzt
im Zusammenhang mit einer Ehrenbeleidigungs -

klage eingebracht hat . Es handelt sich um die Behauptung
der Schriftstellerin Lanik -Laval , datz die Librettisten Beda

: und Paul Knepler das Textbuch zu der von LehLr kompo -
■ vierten Operette „ Eiuditta " nach einem Libretto versaht

s
'

hätten , das sie schon lange Zeit vorher LehLr übergeben habe ,
f Da LehLr durch diese Plagiatbeschuldigung sehr bloßgestellt
s war , reichte er die Beleidigungsklage ein . Sie läuft übrigens

nicht im Rahmen einer Privatklage , sondern sie wurde von
der Staatsanwaltschaft übernommen , weil nach der Straf -

prozetznovelle vom August 1934 die Anklagebehörde dcr -

Krtige Fälle übernehmen mutz , wenn die Beleidigung in
einem einer Behörde vorgelegten Schriftstück enthalten ist .

i Dieser Tatbestand lag jetzt vor , La Frau Lanik - Laval ihre
^ Behauptungen in einer Eingabe an die Wiener Polizei -

| Mreftrön wiederholt hatte . Als Privatkläger verlangt LehLr
f §wei Schillinge Schadenersatz , und zwar einen für Fahrt -

. auslagen und Portospesen und den anderen gewissermatzen
: als Grundstock für die Rechtsanwaltskosten . In der Eerichts -

verhandlung erbot sich Frau Lanik - Laval zur Führung des
^ Wahrheitsbeweises und behauptete , datz ihr achtzehn nam -
k hafte Persönlichkeiten bereits bestätigt hätten , datz der

„ Gmditta " - Text tatsächlich ein Plagiat des Librettos der
Frau Lanik -Laval wäre . Das Gericht ordnete schriftliche

■
Vorlage ihres Beweismaterials an , so datz sich Franz

s Lehar noch einige Zeitlang wird gedulden müssen , bis er

zu seinen zwei Schillingen kommt .

Prozeh Hauptmann .

Vernehmung des Kindermädchens .

New York , 7 . Jan . Nachdem im Prozetz um die Entfüh¬
rung und Ermordung des Lindbergh -Babys das Kinder¬

mädchen Getty Goiv eine genaue Darstellung der Nacht ge¬
geben hatte , in der das Kind geraubt worden war , gab sie

'
im

Kreuzverhör später zu , das Kmderzimmerfenster sei wohl ge¬
schlossen gewesen , dagegen seien die hölzernen Fensterläden
nur angelehnt gewesen . Ferner gestand sie ein , datz sie ihrem
Freund , dem norwegischen Matrosen Henri Johnson , und

möglicherweise auch anderen Personen Mitteilung von den

Lebensgewohnheiten und vom Kommen und Geben der
Familie Lindbergh gemacht habe . Sie habe am Abend der

Entführung mit ihrem Freund um 20,30 Uhr telephoniert . —

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Heiterer Abend des Gaststättengewerbes verlegt auf 15 . Jan .

Die Fachschaft Gaststätten der Reichsbetriebgemeinschast
Handel veranstaltet am Dienstag , 15 . Jan ., 21 .30 Uhr , im

grossen Kurhaussaal einen Heiteren Abend . Nach der offi¬
ziellen Veranstaltung ist im kleinen Saal Tanz ! Eintritts¬

preise : 40 Pfennig , für weibliches Haus - und Küchenpersonal ,
sowie für Erwerbslos 20 Pfennig . Karten find bei allen

Dienststellen der NSBO . und DAF ., sowie in den Vorver¬

kaufsstellen erhältlich .

das Recht auf die übliche Abschlutzgratinkation zugesprochen .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärte der

Zeuge Witte , er habe im März 1933 noch einmal in einer
Eingabe an das Reichsinnennnnisterium alle die schweren
Vorwürfe wiederholt , die er den jetzt angeklagten Leitern
der Leipziger Sendegesellschaft zu machen hatte . Dr . Jäger
habe den Rundfunk dadurch finanziell sehr belastet , dass er
immerfort Konferenzen einberief und große Reisen
unternahm , um Dinge zu besprechen , die in einem einfachen
Telephongespräch hätten erledigt werden können . Von Ober¬
postdirektor Weigelt habe er gehört , daß Dr . Jäger sogar
seine Hochzeitsreise auf Ko st en der Mirag
( Mitteldeutsche Rundfunk - AG .) gemacht habe . Auf der
anderen Seite habe er bei den Honoraren für die Künstler
eine falsche Sparsamkeit betrieben . Dichtern habe er
überhaupt kein Honorar zahlen wollen . So sei Eer -
hardt Hauptmann genötigt gewesen , d i e

* Strenge Bestrafung eines Weinsälscherkousortiums .
Die Große Strafkammer in Mainz verur¬
teilte wegen Vergehens gegen das Wein -

gesetz den 26jährigen Ernst B . aus Wörrstadt ,
wohnhaft in Wiesbaden , und den 31jährigcn Ernst St . in
Edenkoben zu je einem Jahr Gefängnis , ferner

wegen Begünstigung den 38jährigen Arthur W . in Flon¬
heim zu neun Monaten und den 45jährigen Alexander E .
in Kreuznach zu acht Monaten Gefängnis . Sämtliche Ver¬
urteilte befinden sich in Haft . Weitere vier Angeklagte ,
deren Begünstigungstätigkeit geringerer Natur war , wurden

amnestiert . Diese Urteile bilden das erste Nachspiel zu
einem Weinprozetz vom 29 . November 1934 , der mit der

Verurteilung zweier notorischer Weinfälscher aus Nieder -

Saulbeim zu je einem Jahr und sieben Monaten Gefängnis
endete . Die Angeklagten hatten in einer großangelegten

„ Weinfakbrikation
"

mitgewirkt , Zeugen „ bearbeitet "
, falsche

Eintragungen in die Weinkontrollbücher gemacht und den
Weinkontrolleur hintergangen . Zum Schutze des reellen

Weinstandes und Weinhandels konnte das Gericht bei der

Beurteilung des Strafmaßes keine Milde walten lasten .

K Berlin , 7 . Jan . Zu dem Fall Leipzig , dessen Erörterung
l in >der letzten Woche begonnen wurde , wurde am Montag der
:

frühere Äbteilungsdirektor Witte als Zeuge vernommen .
: Er bestritt , die Presseangriffe gegen andere Vorstandsmit¬

glieder der Mirag veranlaßt zu haben , die als Grund für
L feine fristlose Entlastung im Mai 1928 angegeben wurden ,
i Er sei nach dieser unberechtigten Entlastung voller Empörung

zu Dr . Bredow nach Berlin gefahren , um zu erreichen , irgend¬
wo an anderer Stelle im Rundfunk beschäftigt zu werden ,

c Bredow habe ihn , Witte , beruhigt und gesagt , er werde da -
r für sorgen , daß die unberechtigte fristlose Entlassung keine
l finanziellen Nachteile für ihn bringen werde . Er habe ihm
f dann das Wort abgenommen , nun keine Angriffe mehr gegen

die übrigen Vorstandsmitglieder der Mirag zu richten , und
er werde in diesem Sinne auch auf Säger und Kohl wirken .~

Zu meiner großen Überraschung
"

, so fuhr Witte fort , „ mutzte
_ ich dann aber schon beim Antreten meiner Rückreise nach

Leipzig feststellen , daß die Angriffe gegen mich ihren Fort¬
gang nahmen "

. In den Zeitungen fand ich in großer Stuf «
f machung die Notiz , daß ich wegen Unfähigkeit fristlos ent¬

lasten worden sei . Später , in Leipzig , wurde mir erzählt ,
daß diese Notiz von Dr . Jäger der Presse übermittelt

, worden sei . Oberpostdirektor Weigelt teilte mir auch sehr
böse Sachen über Dr . Jäger mit . Dr . Jäger soll danach

V Schiebungen mit dem Rundfunkhaus in Dresden vorge¬
nommen und auch unberechtigterweise Instandsetzungskosten

s für dieses Haus liquidiert haben . Schließlich kam dann auf
! Veranlassung Dr . Bredows ein Abkommen zustande , in dem

beide Teile sich verpflichteten , in Zukunft die gegenseitigen
. Angriffe einzustellen . Mir wurde die Weiterzahlung meines
^ Gehaltes bis gurrt Ende des Jahres 1928 garantiert und auch

Johnson ist inzwischen als ungesetzmäßig Eingewanderter
wieder nach Norwegen abgeschoben worden . Das Kinder¬

mädchen gab ferner zu , daß sie an jenem verhängnisvollen
Abend das erstemal bemerkt hatte , datz der Riegel am

Fensterladen , durch den angeblich die Entführer des Kindes

eingestiegen sein sollen , entzwei war , datz also der Laden nicht

geschlossen werden konnte . Solche kleineren Reparaturen ,
fuhr Betty Eow fort , habe gewöhnlich der inzwischen ver¬
storbene Diener der Familie Lindbergh , Ollie Whateley , aus -

geführt . Im Gegensatz zu Oberst Lindbergh behauptete das

Mädchen , daß der Terrier Lindberghs von Whateley gefüttert
und abgerichtet worden war und Fremde anbellte , nur das

Ehepaar Whateley nicht . In der Nacht des Kindesraubes

habe der Hund nicht angeschlagen . Das Kindermädchen
Betty Eow erlitt nach dem Abschlutz des Kreuzverhörs einen

Ohnmachtsanfall .
Der Gendarm Josol Wolf , der als erster nach der Ent¬

führung des Kindes das Haus Lindberghs betreten hatte ,
sagte als Zeuge aus , daß das Bett des Kindes unversehrt ge¬
wesen sei . Unter dem Kinderzimmer -Fenster habe er auf dem
Erdboden nur einen einzigen Futzabdruck vorgefunden .

Die Verteidigung lehnte vorläufig die Herbei¬
schaffung der zur Entführung des Kindes benutzten Leiter als

Beweisstück ab , da sich die Leiter nicht in ihrem ursprüng¬
lichen Zustand befinde .

Der Polizeisachverständige für Fingerabdrücke
Kelly sagte aus , er habe keinerlei Fingerabdrücke gefunden ,
weder auf der Leiter , noch auf dem Lösegeldbrief , noch im

Kinderzimmer .

Winter in Schlesien .

Breslau , 7 . San . Durch den Vorstoß arktischer Kalt¬

luftmassen sind die Temperaturen in Schlesien erheblich
zurückgegangen . Aus einer Reihe von Eebirgsorten werden
bereits Temperaturen bis zu 13 Grad Kälte gemeldet
Da fast überall weiterer Neuschnee gefallen ist , sind
die Sportmöglichkeiten für Ski und Rodel gut .
Die Wetterwarte Breslau -Krietern teilt mit , daß in den

nächsten Tagen strenge Kälte zu erwarten ist , wobei es aller¬

dings nur noch vereinzelt zu Schneefällen kommen wird . Für
Oberfchlesien sowohl wie für die Mittel - und Niederschlesischen
Gebiete werden Temperaturen von etwa 20 Grad Kälte

Dorausgesagt .

Große Kälte in Osteuropa .

In Polen . . .

Warschau , 8 . Jan . In der Nacht zum Montag ist in ganz
Polen eine überraschende Kältewelle eingetreten . Während
tot Sonntag noch verhältnismäßig warmes Wetter herrschte ,
sanken am Montag die Temperaturen auf 20bis26Grad
Kälte , in Ostpolen sogar bis auf 30 Grad . Infolge des

überraschenden Frostes meldeten sich auf den Rettungswachen
mehr als 50 Personen mit erfrorenen Ohren , Nasen , Füßen
dder Händen . Auf einer kleinen Bahnstation in der Nähe
®»n Warschau wurde Montagfrüh eine fast völlig er¬

korene Frau aufgefunden , die in sehr bedenklichem
^ stunde ins Krankenhaus geschafft wurde .

Der überraschend starke Frost hat vielfach Zugverspä -
’togen zur Folge , da Heimngsröhren , Bremsleitungen ufw .
« ajten . Die Züge von Warschau nach Wilna hatten Ver
jwfungen zwischen 1 und 4 Stunden . Im ostpolnischen Gebiet
Anrde auf vielen Strecken der Kraftomnibusverkehr über
^ ®nd eingestellt .

. . . in Rußland .

Moskau , 8 . Jan . Am Sonntag und in der Nacht zum
Montag dauerte in der Sowjetunion die strenge Kälte an .
2n Moskau wurden 33 , in Tscheljabinsk 45 , in Pja¬
tigorsk 25 und auf der Halbinsel Krim 19 Grad Celsius ge¬
messen . Hingegen wird aus der Arktis , so z. B . von Nowaja -

Semlja und aus Matatschkin - Schar , verhältnismäßig warme

Witterung gemeldet : die Temperaturen liegen dort nur

einige Grad unter Null .

Glück im Spiel , Unglück in der Politik .

Ganz Spanien ist außer sich : Der große Haupttreffer
der Lotterie , das Ereignis , auf das ganz Spanien am Neu¬

jahrstage mit einer geradezu fieberhaften Spannung war¬
tete , in Höhe von 3 ) 4 Millionen Peseten , ist auf die Frau
des gestürzten spanischen Ministerpräsidenten Azana ge¬
fallen .

Eine phantastische Summe für das arme spanische Volk .
Die Frau Azana ist unzweifelhaft jetzt die populärste Frau
in Spanien . Vor wenigen Tagen noch entließ man den der

Beteiligung am spanischen Marxistenausstaitt , verdächtigen
Azana aus dem Gefängnis . Sein Sohn sitzt heute noch drin .
Aber die Mutter gewinnt über Nacht ein Millionenver¬

mögen ! So wechselt das Glück . Welch ein Stoff für alle

spanischem Sensationsblätter . . .

Weder Tod noch Klapperstorch kehrten ein . In dem
100 Seelen zählenden Dorf Maisbach bei Heidelberg har

sich im Bevölkerungsstand in letzter Zett nichts geändert . So

ist im ganzen Jahr 1934 dort niemand gestorben . Die letzte
Beerdigung mar im April 1933 . Aber nicht nur der Tod ,
sondern noch viel mehr der Klapperstorch scheint das Dorf
gänzlich zu meiden . Seit dem Jahre 1931 konnte keine Taufe
mehr vollzogen werden . Nur ein standesamtliches Ereignis ,
eine Trauung , war im Jahre 1934 zu verzeichnen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Uhr : Wir musizieren und fingen . 21 .10

Uhr : Liebeslieder — Walzer 2oh . Brahms .

Breslau : 19 Uhr : Im Walzerschritt . 21 .15 Uhr : Der

Tanz geht weiter .
Hamburg : 19 Uhr : Wir suchen und finden . 19 .30Uhr :

Volksmusik . 21 .15 Uhr : Meistermusik auf alten Instrumen¬
ten . 22 .25 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Fröhlicher
Ausklang .

Köln : Siehe Frankfurt -Stuttgart .

Königsberg : 19 .15 Uhr : Tanzfunk . 21 .15 Uhr :

Hausmusik . 22 .20 Uhr : Morse -llnterricht .

Leipzig : 18 .20 Uhr : Unterhaltungs - Konzert . 19 .15

Uhr : Vom Handwerk der Waffenschmiede . 22 .20 Uhr :

Klaviermusik . 23 Uhr : Tanzmusik .

München : 19 Uhr : Schußzeit . . . peng , peng ! Mit

Büchse und Lasso auf fröhlicher Hasenpirsch . 21 .15 Uhr :

Volksmusik . 22 .30 Uhr : Europäisches Konzert aus Helfing -

fors . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Lustiger Südwestdeutscher
Tonkurier . 24 Uhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter Zeitz Günther .
Stellvertreter des kiauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst Karl kein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge and
vermischtes . Dr . Heinrich Reichert ; für Sradrncrchrichten, wirtschaft , Handel
und Gewerlu : Willi Pe 'upol , für Umgebung , prvvinznachrichten und den
Svvrtteii : kein ; Lenda ^di, - für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurch 'chnitts . Äuflagt Dezember 1Y34: 18987 Sonntags allein : 20719

Druck und Verlag des Wiesbadener CagMatfs :
( . Scbellcnberg ' schekofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse2s, „Tagblatt -Laus "«

Gefamtleitung :
Dr . pliii . Gustav Schcllcnberg und vcrlagsdirektor Heinrich p ab {L
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Die
Heute der neue Spielplan !

Hur drei Tage !

Rasnutin

i . A . MMer - Brandenburg

Mittwoch Eintritt frei .Tanzkapelle Otto Schillinger .Dienstag

BIER - VARIETE

n

( KchWs ClaotsWeater)
Donnerstag

dem

Ofen Herde

Deutschlandsender 1571/191 . aber

CAPITOL

WALHALLA
D

i

Wo . 4-, 6 , 5>.52 UHR

SCALA

Unünertreffliche Ion - Wiedergabe

Der Heidjskommifiar für Leu Sretwilltgen

flrbeitsMenflt über Lar Saarjahrbuch :

Wt
am (
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getre

Als Winterhilfe für die Saardeutschen

ist das

Link !
Eoe
Berl

von Mittcllchullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . klhellenbelgHe hvsbu - dluckmi

SiHbaiencr lagblett •

Eines Tänzers Glück

und Ende .
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• en .

Jahrbuch 1935

Unsere Saar

Steni

2
« use
'-n
tit b
Llibu

Wer kennt die vom Hausorchester
vorgetragenen 6 Tonfilmschlager
und wer singt dieselben ?

Für richtige Lösung sind 3 Preise angesetzt .

Üdisc
M
Ulan
Ulüssr
tnan )

Cafe / zC0rS0/Z
Wiesbaden , Langgasse34

Tel . 21966

Mittwoch , den 9 . Januar 1935

Konzert - Cafe

MALDANER
Mittwoch , den 9 . Januar :

Großes KgMeld ' SNMKeN

■Seite 8 . Nr . 7 .

Unsere fintri + ts - L A C
preise beginnen 9

u »WWlUD
nach der weltberühmten Operette von Oscar Strauß .

Georg Jacoby
’

s Meisterfilm

mit Camilla Horn

Ivan Petrovich
Adele Sandrock

Tibor von Halmay , Susi Lanner , Hans Junkermann

Die Operette , die die Welt eroberte

Lachen

Sie gern
sehen und hören

Sie gern

clnz Höhmann

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

George Raft
in

U . a . :

Gastspiel The 2 Karras
„ Das Wunder in Gold

“

und weitere

9 GroB - Attraktionen 9
Eintritt nur 20 H

Kaffeegedeck 50 H

Mannicld
’

s

Zwlcöädi 18 ,
hergestellt mit guter Butter , Paket ■ v

Rest - Mengen
Wand - und Bodenplatten

aus Inventur abzugeben . 2

Hellmundstraße I.

heransgekommen . Das Saarjahrbuch wird

zu einem Preise von 1, — RM abgegeben

und ist in jeder Buchhandlung zu haben .

Ich bitte alle Dienststellen , den Vertrieb

des Saarjahrbuches 1935 zu unterstützen .

dann müssen Sie heute , morgen
, oder übermorgen zu uns kommen ,
I wir spielen an diesen 3 Tagen den
L besten bisher erschien . Rühmann - Film

k Heinz im
Mond

spielt am russischen Hof der Vorkriegszeit .

Auf der Bühne : Die gute Variete - Schau

Gebrüder Kentsch
Chapliniade am Reck .

ausfrauen

Nachmittag
mit Voll - Variete - Programm .

bei kleinen Preisen

Karl Scheel
und seinem modernen Orchester .

Abends : Sonderkonzert
mit Tanzeinlagen . igOg

totere

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Ein Film , der die Pracht des Zarenreiches ,
die tiefe Tragödie eines Menschen Wieder¬
erstehen last . Die Gewissenlosigkeit eines
Dämons , der ein Weltreich ins Verderben
führt . Die Wirklichkeit schrieb den Stoff
zu diesem großen einmaligen Film .

Der Dämon Rußlands “

3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .
50 Uhr

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft .

Wir empfehlen .

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder .
Solisten : France Ellegaard ( Klavier ) . Kovenbagen ,

Alerander Nosalewicz ( Bast ) .
Wiesbadener Männergesang -Verein .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterbaltungsmusik .

( Der Rundfunk . ] \
Mittwoch , den 9 . Januar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauerniunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Eymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen . ]
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 .
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wei -
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Anschließend -
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende - -
bezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert ILi
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts - )
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Kaiserslautern : Junge
saarländische Komvonisten .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Deut - i
scher Film 1935 . 18 .45 Wetter . Wirtschaft ^ j
Meldungen Programmänderungen . Zeit . 18 .501
Das Leben spricht .

19 .00 Stuttgart : Lustiger südraestdeulscher Ton - s
Kurier . 20 .00 Stuttgart : Zeit . Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : Reichssendung : Unsere Saar . Den
Weg frei zur Verständigung . 20 .50 Bon
Berlin : Reichssendung : Stunde der jungen !
Nation : Führer und Gefolgschaft . 21 .151
Lachender Funk .

22 . 10 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Nachrichten aus dem I
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .301
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

Kleines Haus .

Stammreibe IN . 16 . Vorstellung .

Die Frau ohne Kutz
Musikalisches Lusisviel in 3 Akten

von Richard Kehler .
Gesangsterte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wembeuer . Schleim .

Sedina . Ähmann , Max Böhme .
Richard Böhme . Breitkovf .

Doerter . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 2214 Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

5
Wach
Will «
Orga
.Kund
doppi

1 >te C
» ort

Mittwoch , den 9 . Januar 1935 .

Erohes Haus .

Auher Stammreihe :

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach . Zulaus , Schleim .

Haas . Müller . Allen . Buttlar ,
Hosvach . Moseler , Müller . Ohwald ,

Schmitt -Walter . Wenzel .
Anfang 191 » Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

nur 3 Tage !

Aus neuer

Anfuhr !

Neus Wager !
Brechspargcl

( mittel )
l/i Dose 0 .88
y2 Dose 0 .52

I /-» - kg - Dose 1 .25

Tomatenmark
aus la Schier¬

steiner Tomaten
V4 Dose 0 .28
% Dose 0 .48

Ochsenzungen
( im ganzen )

Pid . 1 .90
i/4 Pfd . 0L0

Malaga -

Tranbenrosinen
Pfd . 0 .55

5 - Pfd . - Kiste 2 .60

Mahr
Adolfstratze 5

Fernspr . 24322 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Mittwoch , den 9 . Januar 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Lustsviel - Ouvertüre von Metter .
2 . Münchner Kindl . Walzer von Komzak . ■
3 . Mädel , ich bin Dir so gut . Rheinlied von Enders . (

Potvourri aus dem Singspiel „ Das Dreimäderl - )
Haus " von Schubert . „ .

5 . Der kleine Pfiffikus von Ändert
6 Zum Rendezvous . Marsch von Blon .

[ Kurhaus - Konzerte . ]1

Mittwoch , den 9 . Januar 1935 .
16 Uhr :

Kaffee - Konzert 1
Leitung : Willy Reich .

-1 . Marsch -Intermezzo „ Die kleine Kompagnie
" von :

Ganglberger .
2 . Ouvertüre zur Over „ Das Geheimnis der

Königin
" von Thomas .

3 . Walzer nach Motiven aus der Overette „ Dte
Kinokönigin " von Gilbert .

4 . Rumänische Skizze „ In den Bergen Transsyl¬
vaniens " von Dreyer .

5 . Fantasie aus der Over „ Carmen von Bizet .
6 . Marschlied „ Märkische Heide

" von Büchsenschütz . !
7 . Charakterstück „ Der Rose Hochzeiiszug

"
v . Jessel .

8 . Potvourri aus der Operette „ Der Obersteiger "

von Zeller .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr grober Saal :
In Verbindung mit der NS .- Kulturgemeinde : j

2 . Sonder - Konzert .
Nordischer Abend .

6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall - -
vlattenkonzert . 7 .00 Nachrichten .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Deutsche Volksmusik . 10 .45 _■
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Für die Frau . 1
11 .40 Für den Bauern .

12 .00 Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert 13 .0p •
Das Lieben bringt grob

'
«rreud ! ( Schall '

platten ) . 13 .45 Nachrichten . 14 .15 Wir singen ;
für Dick ! 14 .55 Börse . 15 .15 Für die Mutter , i
15 .40 Zwiegespräch . 1

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .801
Musik im deutschen Heim . 18 .30 Zroeckmäsilge j
Düngung 18 .45 Zeitfunk berichtet .

182 >5 Das Gedickt 19 .00 Werke von Cb . Sindins - I
19 .30 Italienischer Unterricht . 20 .00 Nachrichten ।

20 .10 Von Stuttgart : Unsere Saar . 20 .45 Stunde j
der jungen Nation . 21 .15 Sckallvlatten .

23 .00 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Wo

4 Uhr

615Uhr

8 ^ 0 [) hr

mit



lotter Straße ihren kleinen Laden hat . Soweit der Blick sich

durch die Reihen wendet , überall Arbeitergesichter , kleine

Angestellte , Männer und Frauen , denen das Erdenlos keinen

Hauptgewinn gebracht hat . Rechts von mir sitzt ein Pen¬
sionär von den Saarbahnen mit schütterem Haar und müden

Augen . Er ist wegen Krankheit vorzeitig aus dem Dienst

entlasten und die Pension reicht nicht hin und nicht her für
die Frau und die beiden unversorgten Kinder . Wenn er

noch etwas im neuen Reich dazu verdienen könnte , es

brauchte gewißlich nicht viel zu sein , so würde er durch¬
kommen . Das ist nicht etwa eine Bedingung , nur eine kleine

Hoffnung . Die kleinen Leute hier , die wissen ganz genau ,
daß ihnen nach dem 13 . Januar nicht die gebratenen Tauben
ins Maul fliegen werden , sie wissen genau , daß sie auch
dann noch Sorgen genüg haben werden . Wenn ihnen die
Redner zuviel versprechen sollten , so würden sie eher miß¬
trauisch weiden . Sie lasten sich doch nicht durch Berspre -

chungen locken , sie lassen sich nicht kaufen , sondern sie
tun , was sie garnicht anders tun können , _ was sie tun

müssen : sie geben ihre Stimmzettel für Deutschland ab .
Der Pensionär neben mir , der in 50 Jahren müde

Augen bekam , hat die ganze Welt gesehen . Er war Kellner
in Konstantinopel , er ist zur See gefahren und hat in den

Kupfergruben von Michigan gearbeitet . „ Ja , es war sehr
schön draußen in der Welt , aber hier

" eben in diesem ver¬
winkelten Bürbach , zwischen Hügeln und Halden , zwischen
Kohlen und Erzen — „ hier ist doch meine Heimat , und wo
meine Heimat ist , ist Deutschland .

"

Die Stimme des Blutes läßt sich nicht unterdrücken .
Niemals . Bei keinem von uns . Bei keinem Saararbeiter .
Und wer glaubt , jetzt für das Ding mit _ dem fremden
Namen , für den Status quo , stimmen zu müssen , der sündigt
wider die Natur , dem wird das gewiß keine Ruhe lasten .
Mit wirtschaftlichen Argumenten ist kein Saarmann für den
Status quo zu gewinnen . Argumente , wie sie die „ Speck¬
dänen " damals bei der Volksabstimmung in Nordschleswig
anwandten , verfangen hier nicht . Franken oder Mark , selbst
diese Frage findet kein Interesse : das mögen Kapitalisten¬
sorgen sein , der Arbeiter kennt sie nicht . Wer noch ein paar
Spargroschen besitzt , rechnet ohne Wort und ohne Unter¬

schrift auf die sebstvcrständlicke Ehrlichkeit . Wenn nicht das

blindmachende Mittel des Hasses angewandt worden wäre ,
würde die Propaganda für den Status quo genau fo lächer¬
lich geworden sein , wie es die Propaganda für Frank¬
reich ist .

Peter Kiefer , ein Bergmannssohn von der Saar , steht
oben auf dem Podium und spricht von diesen Dingen . „ Wir

für Frankreich stimmen ? " eine weitausholende Arm -

bewegung . „ Kommt nie in Frage !" Im Händeklatschen ,
im Augenleuchten , in allen Menschen hier ist nur eine ein¬

zige Zustimmung . Und Peter Kiefer fährt fort : „ Wir Haffen
die Franzosen nicht , wir lieben sie auch nicht . Wir achten
sie als Nachbarn mit einem patriotischen Sinn und hoffen ,
daß sie uns als Nachbarn und unsere Liebe zum deutschen
Vaterland genau so achten .

"

Und dieser Peter Kiefer , eine geschlossene , feste Persön¬
lichkeit , der sich als Führer der Saarländer aus Eigenem
seine Stellung schuf , verschmäht es auch , demagogische Ver¬

sprechungen zu machen und den Zuhörern den Himmel im
Dritten Reich zu verheißen . „ Es ist noch manches im Werden
und manches im Gären , aber wir alle wollen mithelfen am
Aufbau und nicht tatenlos auf der anderen Seite der Wälle

stehen , die der Versailler Vertrag zwischen uns und unsere
große Heimat gelegt hat , und die nun in wenigen Tagen
niedergeristen werden soll .

"

Es geht in diesen Zeiten nicht ohne bittere Worte . Man
kann so schnell im Saargebiet nicht vergessen , was 15 Jahre
dauerte . Man fühlte sich politisch entmündigt und national

entehrt . Aber am Tage der Abstimmung wird das alles vor¬
bei sein . Aber ein Erinnern wird nie und nimmer ver¬
wischen : Die Erinnerung an die 20 000 Söhne der Saar , die
im Weltkrieg ihr Leben für die Heimat ließen . Sie alle , die

hier sitzen , sind durch dieses Vlutopfer milbetroffen . Bräuti¬

gam . Bruder , Sohn und Vater , wie das Schicksal , sie traf ,
so starben sie , ihrem Lande getreu , lind die Menschen , die
an diese Dinge erinnert werden , sie haben in der , Zeit ihr
Schicksal weitergetragen , aber sie haben auch in den schwersten
Zeiten nicht verzagt . Und jetzt , als der Saarschwur auf¬
klingt und die Arme sich Hochrecken , da spricht die Stimme des
Blutes . Deutsch sein ist kein Verdienst , Deutsch sein gibt
keinen Anspruch aus Wohlleben , auf Poften und Rang .
Deutsch sein ist Gnade , Deutsch sein ist Schicksal .
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Die Stimme des Blutes .

Sonderbericht

für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Burbach -Saarbrücke « , 7 . Januar 1935 .
r Die große Kundgebung der Saardeutschen auf dem
Wackenberg war die Zusammenfassung eines einheitlichen
Willens , die Generalprobe für den 13 . Januar . So gut die
Organisation der Deutschen Front fft , so war doch diese
Kundgebung gerade in ihrer fast unvorbereiteten Art
doppelt wirksam . Ohne ein Erußwort gehen am 13 . Januar
die Saarländer in die Abstimmungszellen , ohne ein Eruß -
oort müssen sie den Raum verlassen , so wollen es die Vor -
Wriften der Abstimmungskommission . Diesmal aber auf
dem Wackenberg sollte der sichtbare Ausdruck gegeben wer¬
den , der Ausdruck eines übervollen Herzens , der Ausdruck
der Sehnsucht und des Willens zu Deutschland . Alle haben
jMtfen Ruf gehört . Zu allererst Deutschland , dann die Re -
'
Kierungskommistion , hoffentlich auch der Völkerbund , und
« stimmt die Welt . Es wurde Selbstverständliches gesagt ,
Wer es ist nicht unsere Schuld , daß es um Selbstoerständ -

Ues geht , um das Selbstverständlichste , nämlich , daß die

Menschen an der Saar Deutsche sind .
llnd doch — so gewaltig der Aufmarsch der Hundert¬

sausende war , eindringlicher , bedeutungsvoller und echter
’i ihrer Art sind die Zusammenkünfte und Versammlungen
sn den Städten an der Saar , in Vergmannsdörfern wie
Ludroeiler oder in den Vorstädten wie hier in Bürbach .

'
Hier draußen wohnen keine Millionäre und keine

Kommerzienräte . Hier gibt es keine Menschen , die mit

fischen Gütern reich gesegnet sind , und selbst Stehkragen
dnd in dieser Versammlung wenig zu sehen . Hier trägt

die traditionellen Mühen der Saarkumpels , und hier
Müssen die Frauen ihre Kinder mitbringen , weil sie nie¬
mand zu Hause haben , der dieses Geschäft besorgt . Die alte
^ oßmutter , die sich sonst gern und freudig dieser Pflicht

Zogen hat , wollte an diesem Abend von ihrer

^ rwiegertochter in die Versammlung mitgenommen wer -
****. Sie sitzt neben »er Gemüsehändlerin , die an der Grave¬

Zu Ehren der ausländischen Saardeutschen ,

die zur Abstimmung in ihr Mutterland zurückkehren , hat die Stadt Saarbrücken

ihre Hauptstraßen festlich beleuchtet .

Das Saarland kehrt heim !

Die große Saarkundgebung iu der Reichshauptstadt .
Links : Reichsminister Rudolf He ß , der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter Eörlitzer bei Abschluß der eindrucksvollen Saarfeier im
Berliner Sportpalast — rechts : ein Übersichtsbild von der feierlichen Kundgebung im fest¬

lich geschmückten Sportpalast .

Die ersten Saarwähler gaben ihre Stimme ab .

Bereits am 6 . Januar wurden die Angehörigen der

lebenswichtigen Betriebe , der öffentlichen Verkehrs¬
mittel , der Polizei usw . an die Wahlurne gerufen , um

sie am eigentlichen Wahlsonntage nicht von ihren
Berufspflichten fernzuhalten . Unser Bild gibt einen
Blick in eines der beiden Saarbrücker Wahllokale in
der Nauwieser Schule während der Wahlhandlung .

350 000 bekannten sich zu Deutschland !

Mit einer Kundgebung , deren Teilnehmerzahl im Saargebiet noch nie erreicht wurde , hat
am Sonntag die Deutsche Front ihren Abstimmungskampf beendet . Auf dem Wackenberg
unweit Saarbrücken versammelten sich 350 000 Menschen und hielten in Schnee und Regen
getreulich aus , um mit dem Beweis ihrer Opferbereitschaft sich zum deutschen Vaterlande

zu bekennen .
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§
IeiL welcher
lrt . Ang unter

K . 345 an den
Tagbl . -Berl .

3 - Zim .- Wobn .
zum 1. 4 . 1935 ,
Frdm . 500 Mk ..
zu vm . Walram -
straße 25 . 1 . St .

5 ° 3m . - LvU
2 St . , m . Etag .-
Zentralheiz . rum
1 . April zu verm .
N . Schiersteiner
Straße 36 . Part . ,
bei Maus .

6 Zimmer

1 Zimmer

Eoethettr . 22 .
1 Stock rechts ,
schöne geräumige

l -Zim .-Wohn .
an nur ruhige
Mieter z. 1 . 4 .
zu verm . Nab .
Moritzstr . 49 . Ld .

2 Zimmer

Adelheid -
ttraße 70 . 1 .

fierrschaftl
4 - 3im .- Wobn .

geb . Der .. Zub .
z . 1 . 4 . zu vm .
Bei . 10 — 1 , 3— 6

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 - Z .- W . mit
Zerr , ab 1 . 4 . zu
vm, __ Räh . 1 lks .

Bleichstraße 35 .
4 — 5 - Z .- Wobn

m Balk . . 1 . St . ,
z . 1 . April 1935
zu vermieten, __

Blücherstr . 13 .
schöne

4 - Zim .- Wohn .
1 . Stock , sof . od .
spät , zu vermiet .
Näh ^ Eckladen .^

Bülowstraße 10

3 » evtl . 4 - Z
Wohnung J

in nur ruh . H
freie Lage , m
Nähe HauptdaH
Hof ges . Äuße
Ang . u . 2 . 340
den Tagbl . -

Aileinstey .

Herr

Nieder¬

waldstr . 5

nabe Babnh . ,
nabe Ring .
Südseite , ist
i . Hochv . bei
Frau Hoesch ,
e . selbständ .,

sehr schöne

2 - Zimmer -

Teilwohng .
mit Bad zu
verm . Miete
50 Mk .

1 Zimmer ,
leer , mit Os «
u . Wall . . S
Woche 4 R
zu verm . y ,
straße 13 , 3 .
2 leere 3
mit oder o
Küchenb . . zu int
Utermark , Äaii

'

Fr, - RinL _ 2 , Z
2 gr . leere ZW
m . Gas . Wasiei
u . Licht zu pni
Näheres Suita ,
straße 26 , V/st

Mansarde .
leer , au vermiet
Anzusehen vo?
1 - 3 Uhr MaueM
galle 10 , 2 a

Rieblstraße 17
2 - Z .-W ., Bdh „
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Vdh . Part .

2 - M . - MHII .

m . Bad . i . Villa ,
evtl . m . Garage ,
an ser . Herrn od .

. in fr . La
mögl . in K
villa . mit
u . Zubeh . .
pent Be <i
z. 1 . 4 . 35 o . fq
ges . Nur P
ang . L . 347

ges . . wo 2 . KW
mit getrennW
Licht und W
eingerichtet J
kann . PreisaW
u , K . 347 L -

Gesucht .J
von allein «
Ebeuaar
zier a . D .) ra
1 . 4 . 35 ruW
4 — 5 -Zim . Wjj
mögl . in 34
familiendaurz

Beamter r . Ä • Kali
sucht eine UKU

3 - Zim . - Wohn .
nur im Weste ««
Ang . u . S . .
an Tagbl .- Ver

Mödl . Zim .

m sep . Eingang
zu vm . Sviegel -
galle 1 , 3 links .

Gut möbt Zim .
zu v . Wallufer
Straße 2 . 1 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

mit Zubeh . . im
1 . Stock , sof . od .
später an ruhig ,
alt . Ehepaar zu
verm . Anzuk . v .
11 -1 llbr . Näb .
Albrechtstr , 17,1
Ecke AdoUsallee

3 - Zim .- Wobn . ,
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näb . Hellmund -
str . 12 . 1 . Merneck
Schöne 3 - Zim ^
Wobn . zu verm .
Kirchgasse 9 11 .

Schöne
4 -Zim .- Wobn .
im 2 . Stock

mit Bad . Balk .,
Mansarde . Kell ..

Sonnenseite .
wird vollständig
neu berger . , zu
vm . Näb . Laden
Eerichtsstr . 1 .
Sch . sonn . 4 - Z ^
Wobn ., Friedm .
625 Mk ., Eustav -
Adoli -Str . 14 2 .

Sonn , herrsch .
4 -Zim . -Wohn .

m . einger . Bade -
zim . u . Zubeh . ,
in gutem Hause .
GutenbergvI . 2 .
z. 1 . 4 . 35 preis¬
wert zu oerm .
Zu ertrag , dort -
selbst C . E . . 2 . St .
Tel . 24084 .

Schöne
4- Zim . -Wohn .

m . Zub . . West -
cndstraße 38 . sof .
zu vm . Näh . bei

Flöte & Co „
Luisenstraße 20 .

mit ev . Balkon ,
mit kl . Küche ,
Wall - Gas , El¬
in gutem Hause ,
w v . alleinsteb .
Dame z. 1 . März
ober Avril ges .
Ang . £ >.345 T .-B .

Ehepaars . 2 kleine

Zimmer u . Küche
zum 1. 4 . 1935 .
Angeb . u . L 334
an den Tagbl .- B .

SbgetoL

2M II. l W
SübDiertel ob »r
Stadtranb . ges .
Ausi . Preisang .
u . O . 344 an b .
XagbWBerL __

Staatsangest .
( ig . Ehepaar .

2 Pers .) sucht z.
1 . 2 . 35 in gut
Hauke sch. tonn .

2 - W . - ÄW .
Ang . u . E . 347
an Tagbl .- Berl .

Jung . Ehepaar ,
städt . Angestellt ,
sucht sch. sonnige

2-Zim .-Wohn . .
Preis 35 -40 Ai¬
kos. ob , bis 1 . 4 .
Ang G .346 T .-B .

Sonnige

2- 3-3irt
auf I .Aprilv . ruh .
pünktl . zahl . Mie¬
ter ges . Hochpart
od . 1. Stock , Vdh .
ang . £ .339 T .- B .
Sielt , veni . Ehev .

sucht

Neugalle 14 . 2 l .

Große

Himmel «

MlMg
2 Kammern .

Etagen - Heizg . ,
mod . gekach . Bad
usw . . zu verm .
Kapellenstr . 6 2

Tel . 28583 .
Schöne 4- Z . - W . .
Hochp . . m . Zub . ,
bfort zu Derrn .
Näher . Moritz -
straße 49 , Laden

Herrsch . 4 - 3im .-
Wobnungen

Winkeler Str . 4 .
Part - m . kpl .
Bad . z . 1 . 4 . 35 .
1 . Et - sof . ober
später . Näheres
bort bei Meier .
Kniestock . d . 11
bis 1 u . 2 bis 4 .

HerrscheMliche
Etageu - Wobn .

best auch 4 Zim ..
Balän . Bad .

Küche u . Zub . . i .
ruh . Lage , mit
dir . Blick aus d .
Rhein , in Wbd .-
Biebrich Rhein -
gaustr , 5 . zu vm .

5 Zimmer

Adelfieidttr . 77 .
5 - Zim .- Wohn .

1 . u . 2 . St . , zu
Dm .„ Nab . Part .
Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzb . Str . ,
1 . St . , Sonnen¬

seite . schöne
5 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
im Ecklaben .
Bismarckring 9 ,

1 . Stock .
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 35 zu verm .
Auskunft das .

Emser Str . 43 ,
Erdgesch . .

Luiseustr . 24 . 3 ,
Rheins . Str . 15 .
Erdg . . 5 - Z .- W .
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

E - etheitr . 26 . 2 .
ganz neu ber -
gericht . 5 - Zim .-
Wohn . . reichlich .
Zubehör . Bad ,
Balkon sos . oder
später zu verm .
Ausk . das . Part . ,
nur norm . , oder
Oranienftr . 49 ,
2 , St . , oon 2 — 5 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch 5 - Zim -
Wohnung , Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Kapellenstr . 77
sch. 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . April äu _ Dm ^
Oranienttr . 11 .

5 - Zim . - Wohn .
z. 1 . April zu
nerm . Friedens -
Miete 810 Mk .
Näh . Pari .____

Pbilippsberg -
strabe 27 . 1 .

ger . 5 - Z .- Wohn .
Südl . . gr . Balk . .
z . 1 . 4 . z . D. Pr .
80 M . mtl . R . 2 .

Scheffelttr . 4 . 3 .
5 Zimmer mit
Zubeh .. 8. 1 . 4 .
zu verm . Schone
Räume , sonnige
Lage . N . Eth . 2
10 — 11 . 3 — 4 .__
Schierst Str . 31
mod . 5 - Z .- Wohn .
im 3 . St . zum
1 . 4 . zu vm . Näh .
bei C . Tfieod .
Wagner AG .
Seerobenstr . 33,2 .

freie sonnige

5 3im .«Wohn .
m . reicht . Zubehör
sof . od . später z . v .
Näh , l Stock r .

Sonnenberger
Straße 4 . 2

bei d Wilhelm -
, str . . Theater u

fiurfi . . Wohn v .
. 5 Z Küche und
: Zub . . zu d . Näh .

bei . K . Meier .
1 K .- Fr .- R ' ng 48 .

Tel 26601 .

FrirdriWr . 55 ,
2 - Zim .-Wohn . i .
Stb . , 15 . 1 . z . v ,

Goldgalle 5
2 -3im ' Wohn . m .
Mans . 1. 4 . zu v .
Näh . Bäckerei .

Helenenttr . 16
2 Zim .. Küche
u . Keller . Htb .
1 . St , z. 1 . März

3 - Zivu -Wobn
ML . 1 . St . sof.
zu verm . Näh .
Bdb . 1 . Stock
bei Neu .

WMM
Eins . Fischer -

straße 2 .
mod . geräumige
2 -Zim .-Wohn . i .
1 . St ., einger .
Bad . Zentralhz .
z. 1 . Avril zu v .
Bes . n . Bereinb .

Sender .
Biebmck ,

Mainzer Str , 19

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser , zu
vermleten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheirner Str . 16 .
Hasselbach . Mittelheirner Str . 13 .
Horcher , Mittelheirner Str . 10 .
Stratzenbabn - Haitestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
Televfion 60214 .________________

3 - Zimmer - Wohnuug
u . Küche , mit Zentralheiz . . Eeis -
bergstr . 2 , 2 . zum 1. 2 . zu vm . Pr .
mtl . 40 RM . Näb . Gothaer Bant
Taunusstraße 13 , 1 .______________

3 - Zimmer - Wohnung
sonnig , sehr ruhig , große Räume ,
Mansarde . Bleiche , © artenanteu ,
preiswert zu vermieten . Nähere
Auskunft erteilt die Rentenstelle
des Postamts ( Rheinstr . ) . Fern¬
sprecher 24434 . K127

Schöne sonn .
2 - Zim . -Wob « . .

Küche , m . geschl .
Glasveranda .

Fasaneriestr . 34 ,
nahe d . Walde .
Haltestelle L . 4 .
bes . geeignnet f .
alleinsteb . Dame
od . Hrn .. a . 1 . . 4 .
mietfrei . Näb .
das , im 1 . St .

2 Mankarden -
Zirnmer

m . Küche , zum
:L Febr . zu vm .
Näh ^ Langg . ^46 ,
Sonn . kl . 2 - Z -
Wohnung ( Stb .
Mans .) zu vm .
Riehlstr . 4 . B . 1

Neu berger . ab -
geschloll . sonnige

2 - 3irn . - Whii .
Hochp . . a . Nero¬
tal , mit Balk . ,
eingericht . Bad .
w . u . k. fl . Waller
u . all . Zubeh . für
68 Mk . zu vm . N .
Taunusstr , 85 , 1

3 Zimmer

Adelfieidttr . 10 ,
3art , sch. gr .
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör 8.
1 4 35 zu vm .
Näb . 2 . Stock .
Eckernsördeftr . 3 .
1 . St . , sch. 3 - Z .-
W . z. 1 . 4 . zu d .
Näh , das . . P . l .

ofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer

öd ), sonnige
3 - Zim .- Wohn . .

Mtb . 2 . Stock . $.
1 Avril zu vm .
Näder . Moritz -
trabe 49 . Laden

3 - Zim . - Wohn . .
onn . freie Lage ,

tn gutem Hause .
2 . St . J . 1 . 4 . 35
zu vermieten .

Schmidt ,
Platter Str . 156

Sch . 3 - Z .- Wofin .
vollst . einger .
Bad . große Ter -
ralle u . Zu beb .,
sof . od . spat , zu j
vermiet . Rnvv ,
Rbeinstr . 96 , 3 . 1

Familienpension
bietet Edevaaren . wie einzelne »

Personen gemütlrches verm/ ^

j & wn Dame z. 1 . 4 . zu
verm . Adr . tm

Mimm ।Tagbl .-Bl . As

Leistungsfähige Möbelfabrik
sucht

Privat - Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung .
Provision nach Vereinbarung An -
geboie unter A , 265 an Tagbl .-Vl .

Vertreter !
Glänzende Existenz .

Ansr Backhaus , Taunusstr . 55 , 3 ,
13 — 15 und ab 19 llbr .

GtenoWtin
zum sofort . Ein¬

tritt gesucht .
W . Ackermann ,

Langgalle 16 , 1 .

| hausperlDMl

Welches liebe jg .

Mädel
mit beit . Cbar .,
kinderlb . . rnullk ..
will sich b . mir
i . Hausb , ver -
vollk . Fr . Reg .-
Baum . Kimmel .
Adelheidstr . 93J

Tücht . fl . toi .

»IIMM
m s. gut . Zeug -
nillen , perfekt in
Küche und Haus ,
in Billenbausb .
gesucht . Lohn 30
bis 35 Mk . Ang .
u . G . 347 T .- B .

Tüchtiges
AlleinmÄchen

m . g . Zeugn . . d .
peil kochen k. u .
alle Hausarbeit
verst . z, 15 . Jan .
ges . Adelheid -
stratze 66 . 1 .

Siileinmäödien
das kochen kann ,
zum 1 . 2 . gesucht .
Ang . u . W . 346
an Tagbl . -Berl .

3g . Mädchen ,
fleißig , ehrlich ,
in allen Haus¬
arbeit . u . Küche
bewandert , für
klein . Geschäfts -
Haushalt zum
15 . Jan . gesucht ,
mögl . tagsüber .
Erfr . T .- Bl . Ss

Ordentliches
ehrliches

Mädchen
gesucht . Ang . ü .
D . 339 an T .-V .

Anständiges
Mädchen .

für Restauration
zum 15 . Januar
gesucht . Gold -
giasse 21 . Part .

Suche tagsüber
Mädchen

bei kl . Kind .
I . Altmann ,

Helenenstr . 31 .

Mädchen
z . Reinemachen
ftundenw . ges .

Weber .
Nikolasstr . 24 , 2

4x schellen .
Tüchtige

ÜT onatsirou
sofort ges . Adr .
i . Tagbl .-Bl , Lu

Welches
hell . Mädchen

oder Frau ~
hilft mir alle
4 Woch . waschen .
E . Ä „ Philipvs -
bergstr . 14 , 1 l .

| Mönilliche Pasoi « ^

ISewMichesPttlociü

AlISlM
16iä6r . . gesucht .
Fa . Gebe . Rover
Färberei , chem .

Waschanstalt .
Moritzstraße 1 .

iHMRDRll

Selenenltr . 30
Ecke Wellritzstr . .
2 . u . 3 . Stz , schöne

3 - Zim .-Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon . K .-Äuf -
zug . bill . zu v . N .

Bauer .
Wellritzstr 51 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z .
vm . Näh . Part ,
links , 11 — 1 llbr .
Schiink .__
Lessingstraße 26 .

schöne
3 - Zim .- Wohn .

i . Frtsp . z . 1 . 2 .
35 f . ca . 58 RM .
monatl . zu vm .

W . Doerner .
Wilbelmstraße 1
Michelsfierg 23 .

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , b . Eöttel .

Billa
Möhringttr . 13 .

Hochparterre
3 grobe Zimmer .

Bad . Küche ,
Mädchenz . .Balk .,
Erker . Zentral¬
heiz . . Garten , au
1 . Avril oder
srüb . zu verm .
Auskunft d . 10
bis 12 llbr da¬
selbst od . d . 2 b .
5 llbr Dramen «
straße 49 , 2 . St ,

Scharnhortt -
itrahe 36 . schöne

3 - Zim . - Wofin .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Nab .
JLSL6 . Schmidt
Sckwalbach . Str .
nahe Rbeinstr . ,
3 -Zim .- Wobn . z .
1 . Avril zu vm .
Ang . u . S . 333
an Tagbl .- Berl .

Sedllnpllltz 9
3 - u . 4 - Zimmer -
Wohn . . 1 . und
3 . Et . . Sonnens -

Balkon Bad .
1 Mans . . 2 Kell . .
zum 1 . Avril zu
vm N . 1 . St . lks .
Sedanstr . 6 , B .
1 Stock , geraum .

3 -3im . - Wobn .
z. 1 . Avril z . d .
Ääb . Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .
Stb Büro .

6ehanftr . 10
3 -Zim .-Wobn . .

Htb . Part . , zum
1 . 4 . 35 zu nerm .
Näh . Bdb . 1 r .

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .-Wobn .
z. 1 . 4 . zu D. Näb .

■ daselbst . Part . L

Adollsallee

voraus ) in — —
gutem H . PreMDle1 '

ann . K . 346 T .-ÄM . '

ieb

Seite 10 . Nr . 7 ,

Stellen «

Angebote
- J

r
Stellen «

Gesuche

Wcidlitze Persm « | Wnblichs Personn |

fiaufman . $ erjonalj Tm « blich« Personals

Schlichter,Irahc 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu bergerichtet , sof . oder fpater .
Näb . daftlbst und Martrnstraße 16 .
Telephon 27293 .

7 Zimmer Möbl . Zimmer
und Mansarden

Luifenttr . 24 , 1 .
7 - Z .-Wobn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Dambachtal 1 . 1 .
möbl . Zim . und
möbl . Mansarde
billig zu verm .
Dotzh .Str . 18 . 1L
möbl . Zim . sos ,
Zelenenttr .2 . 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherstrabe 8 ,
Rheingauer

Straße 15
Werkst . . Lagerr ..
Garage . Näh ,
Platter Str . 12 .
Telepbon 27055 .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb . Klaren -
tbaler Straße .

8io66i wn ,

81
’
066 66116
Mm

3 ._ m _ l od . 2J8 .
Moritzstr . 68 , 2 ,
g . m . W .-Schlafz .
( 1 -2 B .) sof . z. p .
Sep . mbl . Zim .
zu oerm . Kroße
Burgstr . 17 . 2 .
Gut möbl . Zim .,
einzeln u . Dovv .»
Zirnrner , zu ver¬
mieten Dam -
backtal 10 . Etb .
1 . Stock . Marx .
Kl . möbl . Zim .,
teils geg . Haus -
arb . . zu v . Emser
Straße 2 . P . lks .

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aukrug zu verm .

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten

Jabnstr . 14 . 1 .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten so -

Hellmundstr . 16 ,
schön . Laden

m . 2 -Z .- Wobn ..
seither Gemüse .

fort zu vermiet .
Jabnstr . 44 3 .

sos . zu vermiet .
Nab . Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

Frdl . « bl . Zim .
zu v . Jobannisb .
Straße 67 3 .lks ,

Htb , Büro .
Herrnmühl «

paffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . h . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Dame ob. Herr
find , schön mbl .
Zim . bei allein¬
stehender Dame

Kais.-Fr .-Ring 10 .2
Möbl . Zimmer ,

Luisenstraße 24
Werkstätte .

Büros , Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tap .- Wetz . das .

2 Betten , zu ver¬
mieten Luisen¬
straße 17 . 1 r .
Frdl . mbl . Zim .
a . berufst Dame
zu vm . Luisen -
strabe 17 . 2 r .Laden

in d . seit Jabren
ein gutgebendes
Geschäft betrieb .

Passanten
Zim .. 1 u . 2 B ..
Marktstr . 14 , 1 .

wird . m . Sager »
räumen , billigst
zu nerm . Laden .
Mauergalle 15 .

2n Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens .. 4 Mk ..
Heiz . , fl . Waller ,
zu vermieten .

Kofilmann .
Parkstraße 12 ,

Er . Laden mit
Nebenr . . Moritz -
str . 15 . N . 1 . St . 1

Mbl . Mansarde
zu verm . Röder -
straße 7 . 1 links

Schöner

Lagerraum
auch als Werk¬
stätte geeign . . so¬
fort zu vermiet .
Näh . hei Eierle .
Blücherstr . 40 . 1 .

Möbl . Mank . an
solide Fr . zu v .
Schulberg 13 . 1

Sep . möbl . Zim .
zu verm . Schul -
bera 25 . Part .

Er . leeres Part . -
Zim . m . Nebenr .
( seith . Schubrn . -

Schone gemüti .
mbl . Maus . z. v .
Sedanplatz 2 . 3 .Werkstätte ) soro .

2 kl . Mans .- Zirn .
z . v Schulberg 6
Kleinschmidt .

1Möbl . Maus , zu
verm . Seeroben -
straße 1 . 2 .
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Stand vom 16 . Dezember 1934
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Heinrich Schmitz,Frankfurta/M . FschenheimerTor1
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We 2 Zim . und

uw
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Kleine
Anzeigen

Wiesbaden . Jena , den 8 . Januar 1935 .
Röderstr . 6

nach kurzem Krankenlager von ihrem

Leiden erlöst .

IOC

Mass )
» oebel
Str . l
werksi
nrt -
ildsti .

Die Feuerbestattung findet am Donners¬

tag , den 10 . Januar , vormittags 11 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Am Samstag , den 5 . Januar verschied nach kurzer
Krankheit der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

In tiefer Trauer :

Wilh . Heise u . Frau

Manfred Heise u . Frau

Gertrud Heise .

i . %
•ine 1

gllllll

I

Der Verstorbene war uns allseits ein lieber Freund
und Berater , der den Werdegang unseres Unternehmens
mit regem Interesse verfolgte . Seine vornehme Gesinnung
und sein strenges Gerechtigkeitsgefühl sichern dem Ent¬
schlafenen ein ehrendes Andenken .

Herd . weih .
Gasanschluß ,

( Gröhe 48 ) . gut
Äassa

Bohlt .
Seite *

Pens , alter Herr
guten Verhält » ., sucht in Wies -

1 A 1QQS nfineMiTnn

Wer erteilt
türkischen

Unterricht ?
Ang . u . B . 346
an Tagbl .- Verl .

Gesang¬
unterricht

Erna Landsberg
Körnerstr . 5 . 2 .

Modekurse
Nach leichtfaßlicher Methode er¬
lernen Damen an eigener Garde¬
robe nähen und zuschneiden
in Tages - und Abendkursen .

ÜÄz . a Emma Stade

icht sofort leere
tiäb . Mans , mit
basser und Gas .
heisangeb u .
). 347 an T .- V .

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631nn

Gültig vom 7 . Oktober 1934
bis 14 . Mol 1935

Zwangsversteigerung .

1 . Am Mittwoch , de « 9 . Januar 1935 . vor « . 10 % Uhr
versteigere ich in Wiesbaden

| AeMim -Schche |
500 — 2000 Mk .

gegen Hypothek .
Sicherheit ges .

Postlagerk . 178 .

Gebr . Kaufmann AG .

Dortmund .

NEUER TASCHEN -

FAHRPLAN

Herausgegeben vom

Wiesbadener Tagblatt
unter Mitwirkung der Reichs¬

bahndirektion Mainz

Erhältlich in ollen einschlägigen Geschäften
und an allen Fahrkarten - Ausgabestellen

PREIS 25 PFENNIG

tot .
4h

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 9 . Januar 1935 . norm . 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :
1 Speisezimmer . 1 Küche . 1 Bücherschrank , zwei
Schreibtische . 1 Büfett . 1 Tisch . 14 Stühle . 1 Pelz¬
mantel . 4 Sofakissen . 3 Brücken . 1 Chaiselongue ,
1 Gasherd , 1 Handwagen . 1 Krvokauter f . Sauer -
ftoffbehandlung . 2 Besteckkiisten . 10 Teile zum Neu¬
rologen Multostat , 1 Motorhaube . 1 Wasserwell . -
Avvarat u . 1 Waschkabine , mehr . Regale u . a . m .

zwangsweise ösfentl . meistbietend gegen Barzahl . l
Versteigerung teilweise bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrahe 6 . Televbon 27404 .

Am Montagfrüh wurde unsere liebe

Tochter , Schwester und Schwägerin

Lucie Heise

jfonnBra - BmiWii
feder Art in kürzester Zeit W, '- - b- r>e« rT «gk>i- u

Eevi . UA
2 Schr . 35 RM .
zu verk . Moritz -
srrahe 25 . G . P .
W . mod . Kücken -
schr . m . Tisch f .
35 M . brr Adler -
strahe 53 . M . D . l

Laden -
Einrichtung

vreisw . zu verk .

gesucht .

Nagebote mit Preis unter M . 345

e!1 den Tagbl . - Verlag .___________

Verloren

Gefunden
V >

Großer dicker
grauer Kater

( » Pussy " ) ab¬
handen gekomm .

Wiederbringer
gute Belohnung
Alexandrastr . 10

Ü3t £
Wasser
u vm
luise, -

iimiet

Rauet
”

! littä

erststelliger
Hypotheken

od . im ersten
Nana stehend ,
g . Hypothek . ,
-auch Teilbe¬
träge . Ang .
unter N . 849
a . Anaoncen -
Irenz . Wies¬

baden . F476

Eigenheim
od . 2 -Familien -

landbaus mit
freiwerdender
Wohnung ges .

Ausführl . Ang .
unter H . 346 an
den Tagbl .-Vl .

und Sie werden angenehm überrascht sein .
Unschädlich - Harnsäure Ißsend -
H . O . ALBERT WEBER , MAGDEBURG

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,

außerordentlich preiswert 1

Sehr g . alte

floimoDe
zu kauf , geh
Ang . I . 341
an T .- Verl .

£ auie . Angeb . über Lage . Gröhe ,
« reis . Einricht , ul » , unter K . 349
Angehend an den Tagbl .- Verlag .
^

Hochherrschaftliche

ErltklaWe
külkichlllllg

sofort billigst ab -
Mgeben . Erfrag .
Mauritiusstr . 1 .

Anschluß -
Waschtisch

u . Staubsauger
ganz bin . abzug .
Ang . u . E . 346
an Tagbl .-Verl .

für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

RHEIN - MAIN

Schreibarbeit . ,
Stenogr .-Arb ..

Schrift !., Buch -
führ . Schreib -
itubc . Scharn -
borststrabe 14 . 3

erh . , gea . Kassa
ges . Aeutz . Preis -
ang . u . W . 345
an Tagbll - Verl

Serren - Mautel
gr . fchl . Figur
( Er 48 ) . g . erh . ,
zu kauf , gelucht .
Ang , u . 3 . 347
an Tagbl . - Verl .

Häkek - lSeim ) -
Arbeit vergibt

Paul P .
Hemmersbach ,

Mannheim .
Vertreter gesucht

Eilt
Bei - und Rück¬
ladung für 15 . 1 .
sucht für Strecke

Bonn . Köln .
Düsseldorf

Hcrderiirahe 21 .
Tel . 21318 ,

tz-Zim . - Wobn .
s oder 3 . Stock .
§ it Bad . zum
i 4 ges . Angeb .
jiit Angabe der
Mrniete unter
» 347 Tagbl .- V ,

Sckone

5 - Zimmer -

MHNMg
sv! od 1 . Avril
m

'
miet . gesucht .

Ang . m . genauer
Weisung . unter
L 346 an T .-B .'

5-3im . - Wohn „
xüdv .. Hochpart . ,
lei . Preisangeb .
7 . T . 345 T .- V .
W . Dauermiete
sucht adl . Dame

möbl . Zimmer
m. Heiz . u . Früh¬
stück. 35 Mark .
Ma . F .346 T .-V .
Derufstät . Herr
hubt 2 aut möbl .
Zim . in Billa ,
Aögl . eig . Ab -
fchluh und Bad .
« ug . u . O . 346
MTagbUVerl .
Mltere Dame
Wwe .) m . eig .

Seit . Wäsche .
Beto , sucht gut
möbl . Zim . mit
xochgel . in gut .
M . H . Preis -
Ka . L . 346 T .- V .
tzep. äut möbl .
i Zimmer

« sucht . Ang . u .
M . 347 an T .- V .
M . leer , heizb .
I Zimmer

Mit elektr . Licht ,
Ms u . Wasser
Ducht . Ang . u .
< 330 an T .- V .

Herr Albert Rothenberg
Wiesbaden .

ML , - ü
I iotti

» Küche z. 1 . 4 . SS .
BoSu Neb . u . an . 334

Tret- Klavier
m . Rollen ges .
Ang . u . D . 345
an Tagbl . - Verl .

Klavier .
Kleiderschrank
Schreibtisch
Auszugtisch
Stühle

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 344
an Tagbl . - Verl .

Mr . Klavier
noch gut erhalt . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 331
an Tagbl .- Verl .

Waszilnnier
evtl , auch ent¬
sprech . Einzel¬
möbel . aus gut .
Sause zu kaufen
ges . Ängeb . u .
Postlagerk . 177

Wiesbaden .

Fahrb . Baby¬
bett zu kauf . ges .

Kalling .
W .- Biebrick .
Sorst - Wessel -

Strahe 34 .

Mesdadennlagdllüt

habe» immer Erfolg !

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel .
Deckbetten kauft

D . Sipper
Richlstrahell .P .
Dunkelbl . Anzug

Kurzsichtigkeit
hat noch immer ge¬
schadet , besonders im
öffentlichen Leben , wo
es mehr als einmal
darauf ankommt , kla¬
rer zu sehen und stets
über alles Bescheid zu
wissen . Und um klarer
zu sehen und auf dem
Laufenden zu bleiben ,
braucht der moderne ,
zeitnahe Mensch die
aktuelle und vielseitig
interessierte Tages¬
zeitung , die wie eine

gute Optik die bunten Strahlen des Lebens einfängt und
unverzerrt zur Wiedergabe bringt .

Aktuelles Tag für Tag
Findet seinen Niederschlag

im meistgelesenen altangesehenen

WiesbadenerTagblatt
Unterbrechen Sie deshalb nie den Bezug des

Wiesbadener Tagblatts .

SWftW
EinpWMM

Miet - Autos
f . Selbstfahrer
Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 . 2884
Kl . weiftet Herd ,
links Rohr , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht Dambach -
tal 5 . Eth . 1 .

Enterb . Baby -
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Ana , u . F . 347
an Tagbl .- Verl .

sPachtgesliche )

muu
mie
Schi
r . 6 ,

Marktplatz 3,1
öffentlich meistbietend geg . Barzahlung : 1 Bücher¬
schrank . 1 Svülschrank . 1 Klavier . 1 Nähmaschine ,
2 Kuvferkessel . 1 Posten elektr . Jnstallationsieile
u . a . m . : anschließend am Ort der Pfändung die
gesamte Betriebseinricht . einer Wäscherei und
Färberei sowie Büroeinrichtung und netto . Solz -
bearbeitungsmasch . ( Ort der Versteigerung wird
im Pfandlokal bekanntgegeben ) :

2 . Am Donnerstag , den 10 . Januar 1935 . 16 Uhr im
Versteigerungslokal .

Marktplatz 3
zu den gleichen Bedingungen : 1 Eichen - Schlas -
ziinmer , 1 Büfett u . Kredenz . 1 Büfett . 1 Polster -

. fessel . 1 Küchenschrank . 1 Klavier . 1 Warenschrank ,
1 Waschkommode . 1 Bett mit Matratze . 1 Teppich
und anderes mehr

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Straße 9 .

halte ich '
Sprech stunde von jetzt ab :

Montag , Donnerstag , Freitag SYz - BYzUhr
Dienstag , Mittwoch , 3 - 4 % Uhr
Samstag 12 - 1 Uhr
Vormittags sonst nur nach Verabredung

San . - Rat Dr . LugenbühlRunder Tisch ,
dazu passende

Stühle .
kl . Vitrine oder

Stollenschrank
und alte Hand¬

arbeiten
zu kf . ges . Ang .
unter Postlager -
karte 177 Wiesb .

Gebraucht . , neuer

Wagen
steuerfrei , bis zu
6k >8,ausPrivath .
gegen bar zu kauf ,
ges . Angeb . unter
T . 336 Tagbl . - Bl .

3, _
MU

01
Ml
K «

1- Alttcn IUUJ4 Hl
Äm 1 . 4 . 1935 abgeschloff .

V Wobnungvon

Z4 2 bis 4 Zimmern
iendr - « it Bad und Heizung in herrsch .

Anaeb über Laae . Größe .
önn ^
gen L

ame j
t . tni
( Miet
n ru !
Preu

6X4

- M
:hep «
. Prei
50 W
unter

13mmobtlien-$ erfgufe |
Wegen Wegzugs

Einzelvilla
zu verk . Ang . u .
F . 344 T .-Verl .

2 - Farn . - Villa
mit Garten u .

Garage für
20 000 Mk .
z .verk .Angeb .
u . L . 349 an d .
Tagbl , - Verl ,

Wiesbaden .
Etagenhaus , in

bester Wohnlage ,
4 - 6 - u . 2 -Zim .-
Wohnungen . w .
Wegzugs sofort
günstig zu ver¬
kaufen . Näh . d .

Hrch . Margraf ,
2mm . ( RDM .) .

Konstanz ,
Turnierstr . 6 .

lZiModil .-Msgesutzej

Etagenhaus
gut verzinslich ,
zu k . ges . Angeb .
u . T . 34 "

Tgbl . - V .

Nr . 7 . Seite 11 .

Schneider -Näh -
masch . . aut erh . .
für 25 Mk . z . v .
Knorr . Biktoria -
straße 8 . 3 .

Netzanode Bill ,
zu vk . Helenen -
straße 31 . 2 lks .

Kb . 3 -R . - Retz -
Empsäng . vrsw .
zu vk . Eoeben -
straße 10 . 1 lks .

Lautsprecher
f . 12 Mk . zu vk .

Riehlstraße 5 .
Mtb . 3 , St . lks .

3u verkausen
Euterb . Küchen -

Autofabrten , ,
in eleg . 4 - u . O-Sitz .- Llmous . , km
v . 13 Pf a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .__________________

Tie Unterhaltung
von Obst - und Ziergärten über¬
nimmt bei fachmännischer Aus¬
führung Dörr . Wiesb .- Erbenheim .
Neunasse 27 . — Karte genügt .

Iiod . lannenbrenntiolj
grob gespalten . Ztr . 1 .60 RM ..
Anzündebolz Ztr . 2 .50 RM . ab
Werk Labnstraße 47 .

Zimmergekchäft und Sagewerk
Karl Rock . F . 23549 .

| Pimt - Safäiife |
Weil Stell , erb .
ist mein gutgeh .

Lebensmittel¬
geschäft sos . zu
vcrk . Erforderl .
200 Mk . Mals » .
Kellerstraße 1 ,
Parterre .______

Blauer Brief -
taubert m . schw .
Binden . Kl . 34 .
z . v . Karl Marx ,
Wagem . Str . 23

BFilM
Kleine deutsche
Markensamm¬

lung . 1800 Stück ,
gelt . u . ungest . .
Krtalogw . Senf
1935 rd . 800 M ..
für Ko . Wertes
abzugeben Ang .
u . L , 345 T .-V .

* Fliegermantel
und lange Hose
zu vk . Dotzheimcr
Straße 21 . 1 .

Franz . Kouvers .
Sro . aei . . nachm .
Ang . 6445 T .- V .

Musiklebrer
erteilt leichtfaßl .
Klavier -

Unterricht
monatl . 4 — 8 Mk .
A » g . S .332T . -B .

Harmonikas
aller Art . alle Marken , wie :

Hobner , Galotta u . a .
Gitarren . Mand .. Laut .. Violinen ,
Trommeln . Pfeifen Fanfaren .
Hörner sowie alle Zubehörteile für
HI . u . Svielmannszuge riesig btll .

/Srttftol Instrumentenbau .
lSeLve » Iahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Revaratur -Werkstätte .

Suche in Wies¬
baden oder Um -
gebg . bestehende

Eellügellarm
od . zur Erricht ,
einer solchen ge¬
eignetes Land ,
mögl . mit Obst¬
bäumen und Ge¬
bäude . auf läng .
Dauer zu vackr . .
evtl . spät . Kauf .
Ang . u . D . 346
an Tagbll - Verl .

Lohn
Eb <

he d
>r .-Ai
eb .

Easbeizosen .
Licht .

Michelsberg 26 .

Gbr. Feldschmiede
m . Zylindergebl .
Feldschmiede m .
Ventil , 1 Ambock ,
130 Kl . Eisen¬
gewinde - Mato ,
m . Zubeb ., ver¬
schied . Schraub -
fiscke bill . zu vk .

Schiersteiner
Straße 64 .

Roter Sand -
Wasserstein .

38 aus 58 cm .
spottbill . Rauen -
tbaler Str . 6 . H . l

I - Wler . rerfMst

H .-Mäntel ,
Anzüge . Schuhe
sowie Gesellsch .-

Herrenkleider
sehr bill . zu vk .
Riehlstr . 11 , P .

Eilt
Schlafzimmer ,

Eiche , weit unt .
Preis abzugeben

Porckstraße 6 .
Schreinerei

Ant . Kommode .
Kleider - und

Wäscheschränke ,
einj . Bett . , voll -
ständ . . Chaise¬
longue , Sesiel ,
Büfett , r . Tische

zu verkrusen
Rikolasstraße 17

Schreibmaschinen
neu u . gebraucht ,
gr . Ausw .. bill .
Grase . Luisen -
str , 15 . — Revar ,

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig zu vk . bei

Landsrath .
Bismarckring 19

evtl . Teilzahl .
Gute Singer -

Nähm . vk . Fried -
richstr . 29 . 1 r .

iro ,
lug .
>ere
tdb .
irs -
Lil -

OrlWE
Schuhe »

Marke

„ Semca - Sana11
in jeder Aus¬

führung preisw .

Heuoasse 22 .

itL‘

y 1 WshMWN
rMzu vmallWeii

ni
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

H
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
IH

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
IlH

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

ii
:



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 8 . Januar 1935 .

übri .

Wetterbericht

er «

Ein weiteres Opfer des Ski -Unglücks im Engadin gc
borgen . 3n der Gegend der Fuorela - Surlej wurde am

Montag ein drittes Opfer des Ski - Unglücks vom Sonntag I

Der Besuch des Danziger Senatspräsidenten
in Warschau .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdi . Forschungsinstitut .)

Die russischen Kaltlustmassen , die mit Frösten von mehr

als 20 Grad in Ostpreußen und Polen auftreten , gewinnen

noch langsam nach Westen hin Raum . Sie werden voraus «

sichtlich auch unfern Bezirk bis zum Dienstag Frostwetter

bringen . Da sich die Druckgegensätze gleichzeitig aber wieder

sehr ausgleichen , ist im Ganzen mit ruhigem Wetter und

nur mäßigen Frösten zu rechnen . Die Niederschläge werden

bis auf vereinzelte leichte Schneefälle vorerst aussetzen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Leichte

dis mäßige Frosttemperaturen , wolkig bis bedeckt , keine er¬

heblichen Niederschläge .

gangenen Jahrzehnte das Waldklima Mitteleuropas

allmählich in ein Steppenklima uberzugehen beginnt .

Für die Erwärmung finden sich zahlreiche Zeugen in der

Tierwelt . Es ist allgemein bekannt , daß viele Bogel , die

uns früher im Winter verließen , sich immer mehr daran ge¬

wöhnen auch die kalten Monaten in Mitteleuropa zu ver¬

bringen . Man hat diese Beobachtungen bei Staren , bet

der Feldlerche , beim Tannen Häher , mitunter so¬

gar bei Störchen und Rauchschwalben gemacht .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Hamburg
" ab Hamburg und Cuxhaven 16 . 1 . , ab Bremen

bzw . Bremerhaven 17 . 1 . D . „ Europa
" ab Bremen bzw .

Bremerhaven 18 . 1 . D . „ New York
" ab Hamburg und

Cuxhaven 30 . 1 „ ab Bremen bzw . Bremerhaven 31 . 1 .

Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Haimon
" ab Hamburg 1 . 2 .

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Schwarzwald
" ab Hamburg 18 . 1 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 17 . 1 .

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 16 . 1 .
M . S . „ Phrygia

" ab Hamburg 29 . 1 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : D . „ Sesostris

" ab Hamburg 19 . 1 . Ein

Dampfer ab Hamburg 26 . 1 .
Rach den Westindischen Inseln : D . „ Adalra " ab Hamburg

29 . 1 . D . „ Antiochia
" ab Hamburg 26 . 2 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 17 . 1 .
D . „ Lübeck " ab Hamburg 22 . 1 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
Hamburg und dem

Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Steigerwald
" ab Hamburg

15 . 1 .

Kriminalisten ,
die Blüten sammeln

Aus der „ Zentralstelle zur Bekämpfung von Eeldfälfchungen .
"

tot geborgen . Drei Rettungsabteilungen setzen die Nach ,

orschungen nach dem vierten verschütteten Skiläufer fort .

Der Mann von „ Zimmer 40 “ . Sir Alfred Eving liegt

nach einer Meldung der „ Morning Post
" im Sterben . Sir

Alfred Eving hat sich während des Krieges um England

sehr verdient gemacht . Er ist nämlich der Schöpfer des be¬

rühmten „ Zimmer 40 “
, einer Geheimabtellung in Whtte -

hall , die sich ausschließlich mit der Dechiffrierung deutscher

Code - Nachrichten beschäftigte . Es war in erster Lime Sir

Alfred Eving , dem es gelang , hinter das Geheimnis der

deutschen Eeheimcodes zu kommen . Wenn man „ JJtermng

Poft
"

glauben darf , so ist dank Evings Dechiffrierungs -

kunst schon von 1914 an jede Bewegung der deutsthen Flotte

den Engländern bekannt geworden . Nach dem Kriege war

Sir Alfred Eving zeitweise Patron der Universität von

Edinburgh .
Die „ Baronin Wagner “ aus dem Wege nach Frankreich ?

Ein Berichterstatter des „ Paris Soir " behauptet , dag Frau
Wagner - Bousquet , deren Name in letzter Zeit häufig
im Zusammenhang mit dem Drama auf den Ealapagos -

Jnseln genannt worden ist , sich auf der Reise nach Frankreich

befinde . Frau Wagner habe die Absicht , in Paris ihre Er¬

innerungen zu veröffentlichen .

Mexikanische Banditenbande unschädlich gemacht . Wie

aus Durango gemeldet wird , haben die Bundestruppen nach

sechsstündigem hartnäckigem Kampf eine größere Banditen¬

bande beim Berg Chachamoles zwischen Durango uns

Sinaloa vernichtend geschlagen .

Fünf Personen durch brennendes Benzin schwer verletzt .
In dem Dorfe Darkow ( Mähren ) ereignete sich am Montag
ein schweres Brandunglück . Der 24jährige Schlosser Stand !

wollte seine Taschenuhr mit Benzin reinigen ; zu diesem

Zweck goß er aus einer größeren Flasche Benzin auf einen

Teller , ohne zu beachten , daß in dem Zimmer eine

Petroleumlampe brannte . Die Benzindämpfe entzündeten

sich und im Umsehen standen nicht nur die Wohnungsein¬
richtung , sondern auch die Kleider der in dem Zimmer an¬

wesenden fünf Personen in Flammen . Alle fün :

sprangen aus den Fenstern , um im Schnee die Flammen zu
löschen . Trotzdem erlitten sie alle schwere Brandwunden .
Bei dreien besteht sogar Lebensgefahr .

Empfang beim Ministerpräsidenten . — Frühstück bei Beck .

Warschau , 7 . Jan . Zum Empfang des Danziger Senats¬

präsidenten Greiser auf dem Warschauer Bahnhof
waren erschienen Minister Zawadzki in _ Ver¬

tretung des Ministerpräsidenten , der Kabinettsschef des

Außenministeriums Dembicki in Vertretung des Außen¬

ministers , Graf Romer als Vertreter des Staatspräsiden¬
ten , ferner der Staatssekretär Lechnicki , der Warschauer
Stadtpräsident St ar zy n s ki und Vertreter der zivilen und

militärischen Behörden .
Die Vertreter des Danziger Senats unter Führung von

Senatspräsident Greiser statteten am Montag dem pol¬

nischen Ministerpräsidenten Kozlowski einen Besuch ab .

Anschließend wurden sie von Außenminister B e ck zu einem

Frühstück geladen , an dem unter anderem Vertreter der pol¬

nischen Regieming und der polnische Vertreter in Danzig ,
Papee , teilnahmen .

Der Besuch wird entgegen dem ursprünglichen Pro¬

gramm aufeinenweiterenTagausgedehnt . Die

Danziger Gäste sind nicht , wie beabsichtigt , schon am Montag

zurückgereist , sondern haben in Warschau übernachtet und

werden sich Dienstag in das Schloß Spala bei Tomaszow be -

S
' >n , um dort dem polnischen Staatspräsidenten einen Be -

abzustatten .

Daß es bestimmt recht viele Kriminalisten geben wird ,
die mit viel Lust und Liebe Pflanzen und Blumen sammeln ,
sie trocknen und dann naihher mit ihnen dickleibige Her¬
barien füllen , ist zu wahrscheinlich , um darüber berichten zu
können . Für uns weit interessanter und vor allem für die

Allgemeinheit dienlicher sind jene Sammler , die sogenannte

„ Blüten "
, d . h . gefälschtes Geld sammeln , um dann

die Produzenten hinter Schloß und Riegel zu bringen .
Laufend fast berichten Zeitungsmeldungen , daß einmal

in Bremen oder Kapstadt , einmal in London oder Dresden

Falschgeld aufgetaucht ist . Seit Kriegsausgang kommen

diese Meldungen weit häufiger als früher . In Deutsch¬
land wird es jetzt den „ Blütenherstellern

"
schwer gemacht ,

denn nur zwei Behörden dürfen Geld herausgeben und

kursieren lassen . Dies sind Renten - und R e i ch s b a n k.
Die Scheine beider Anstalten sind in der großen Öffentlich¬
keit bekannt . Hin und wieder taucht natürlich Falschgeld
auf , dessen Hersteller oder Vertreiber von der Polizei mehr
oder weniger rasch festgenommen werden .

Polizei und Verbrecher liefern sich einen Kampf , der

logischerweise für den Verbreiher zunächst siegreich verläuft .
Er hat die Idee , unternimmt etwas , was auffällt und nun

erst kann das wachende Auge des Gesetzes in Tätigkeit
treten , um mit besonderer Energieanstrengung den Vor¬

sprung einholen zu können . Im Falschgelddezernat
ergibt sich natürlich die Frage , wie kommt man diesem Han¬
del am schnellsten hinter die Schliche , damit das bereits im

Umlauf befindliche Geld , nicht im ganzen Lande verstreut
wird , um den Quellort damit zu verschleiern . Die staatliche
Stelle , die diese Aufklärungsarbeiten zu unternehmen hat ,
ist die „ Zentralstelle zur Bekämpfung von

Geld fäl sch ungen
" und steht unter der Leitung von

Kriminalkommissar Dr . Z a u ch e r . Mit Hilfe eines beson¬
ders in diesem Fach geschulten Beamtenapparates und aus
Grund jahrelanger Erfahrungen kennt man seine Pappen¬

heimer . Geld herzustellen ist nicht leicht , der Kreis dieser

„ Künstler
" beschränkt und daher studiert man zunächst jede

Blüte " weil bei diesem Studium mitunter der Hersteller

schon erkannt wird . Wird in Köln Falschgeld festgestellt ,
muß man den Produzenten meist in der näheren Umgebung

suchen , denn er versucht seine „ Ware " in seiner Nähe an

den Mann zu bringen . Nicht allein , um die Gewißheit zu
haben , daß er sauber gearbeitet hat , sondern vor allem , weil

er dringend Geld braucht und keine Mittel besitzt , um kost¬

spielige Reisen zu unternehmen und hier und dort Geld ab¬

zustoßen . Ein aufmerksames Publikum könnte gerade in

diesem Kampf nicht allein sich selbst , sondern vor allem seine

Volksgenossen vor Schaden bewahren .
Wie kann sich das Publikum schützen , wäre

nun di « Frage , die man zu stellen hätte . Im Geldverkehr

ist es zunächst einmal erforderlich , daß der Empfänger von

Banknoten diese prüft und zwar mit der gleichen Ge¬

nauigkeit , wie er beispielsweise Lebensrnittel einer Kon¬

trolle unterzieht . Das Gcheimrezept aller Kassierer ist , daß

sie vor allem das Gesicht
" aller Banknoten kennen . Jeder

Laie kann sich diesen raschen Blick zu eigen machen . Bei der

Annahme von Falschgeld ist es oarnicht notwendig , daß man

genau weiß , warum und wie die Note gefälscht ist . Man

braucht nur stutzig zu werden , weil das gewohnte Bild bei

der betreffenden
"
Stete nicht vorhanden ist . Das Stutzen

allein genügt vielfach schon , den Fälscher zu verreiben . Brr

den deutschen Banknoten sind hierbei drei

Punkte zu beachten . Zunächst die Verwendung von

nuten Farben , die stets gleich sind und nie ver¬

schwimmen oder verwischen . Dem Fälscher gelingen meist
die Farbenzusammenstellungen nicht . Ferner Fas

~

streifen und Wasserzeichen . Der Faserstreifen be¬

steht aus einer gefärbten Pflanzenfaser und wird dem

Papier im weichen Zustand beigegeben , sodaß es sich bei der

Fertigstellung mit dem Papier vollkommen verfilzt . Der

Fälscher kann diesen Arbeitsgang nicht einhalten , sondern

muß gefärbte Wollfasern auf das Papier pressen . Beim An -

feuchten wird man sofort den Betrug feststellen können . Auch

Zwei Schiffsunglücke .

Griechischer Personendampfer vermißt .

Athen , 7 . Jan . Der am Samstag aus Saloniki aus¬

gelaufene Personendampfer „ Helene Embirico s " wird

vermißt . Auf der See herrscht starker Schneesturm . Mehrere

Bergungsdampfer und Wasserflugzeuge haben die Nachfor¬

schungen nach dem Dampfer ausgenommen . Man vermutet ,

daß er in der Nähe der Insel Skiatos gestrandet ist .

Mit 30 Mann Besatzung vermutlich untergegaugen .

San Pedro ( Kalifornien ) , 8 . Jan . In Schiffahrts¬

kreisen wird befürchtet , daß der 5880 Tonnen große eng¬

lische Tankdampfer „ La Creszentia
"

, der sett über zwei

Wochen keinerlei Nachricht gegeben hat , mit senrer 3 0 -

köpfigen Besatzung untergegangen ist . Das Schiff hatte
über 62 000Faß Rohöl geladen . Das Tankschiff „ Athett

beach " teilte der Radio - Korporation in einem Funkspruch
mit , daß es etwa 900 Meilen nordöstlich von Hawai große

Öllachen durchfahren habe . Da es sich um die Gegend handelt ,
in der sich der britische Tankdampfer zuletzt befand , befürchtet
matt , daß das Schiff im Sturm untergegangen ist .

Bekommen wir ein Steppenklima ?

Die Wetterkundigen prophezeien einen Klimawechsel .

3m Berliner Rathaus sprach der bekannte Meteorologe
Dr . Rudolf Wegener über die Klimageschichte Branden¬

burgs . Im Rahmen seiner Ausführungen behandelte der

Forscher auch die Frage einer allmählichen Verschiebung un¬

serer klimatischen Verhältnisse . Das Problem , ob wir uns

tatsächlich in einer Periode der Klimaverschiebungen be¬

finden , begegnet augenblicklich in der Öffentlichkeit beson¬
derem Interesse . Durch die ungewöhnliche Witterungs¬

erscheinungen der vergangenen Monate hat die Auffassung ,
daß unsere winterlichen Temperaturen gegenüber früheren

Zeiten niedriger geworden seien , viele Anhänger erhalten .

Interessant sind in diesem Zusammenhang die Theorien ,
die der Berliner Naturwissenschaftler Professor Dr . Hilz -

heimer aufgestellt hat . Seine Beobachtungen laufen

darauf hinaus , daß einmal unsere Durchschnitts -

temperaturen höher werden , während gleichzeitig eine

bedrohliche Austrocknung unseres Bodens vor sich

geht . Das bedeutet , daß nach den Erfahrungen der ver -

gegen Licht gehalten , wird man das Glänzen des Leims er¬

kennen , um dann gegen den Vertreiber der Note vorgehen

zu können . Die Fälschung des Wasserzeichens gelingt unter

hundert zwei Fälschern . Als letzter Punkt ist .
der Kopf

auf der Banknote zu betrachten , der immer mißlingt , weil

ein genaues Abbild der Züge nicht möglich ist . Beim An¬

kauf von Gemälden kann man hereinfallen , denn das an¬

gebliche Original ist mit keinem anderen Bild zu ver¬

gleichen . Bei beanstandeten Banknoten genügt der kurze

Weg zur Bank oder einer öffentlichen Stelle , um dort einen

Vergleich ziehen zu können . Der Rat also : Jede vorge¬
nommene Prüfung , wenn sie auch noch so unfachmännisch

vorgenommen wird , läßt den Fälscher zurückschrecken .

Wie arbeitet nun der Fälscher und wie kommt man

hinter seine Schliche ? Der Kriminalist kann hier bestimmte

Normen aufstellen , die sich durch die jahrelange Übung als

richtig erwiesen haben . Der Fälscher arbeitet meist erst am

Nachmittag und in den Abendstunden , erstens um die

Dunkelheit und zweitens die Eeschäftsbelebung
kurz vor Ladenschluß auszunutzen . Geschäfte mit Frauen -

bedienung werden bevorzugt . Frauen lassen ihre Auf¬

merksamkeit leichter durch eine Unterhaltung ablenken und

sind außerdem bei Feststellung des Betruges mentger

aggressiv . Meist arbeitet der Fälscher mit einem Ä o m -

pli z c n , der das Falschgeld bei sich trägt . Der Falscher be¬

sitzt immer nur eine Note , um sich bei einer Entlarvung

herausreden zu können . Wenn drei Mann zusammen -

arbeiten , muß sich der Dritte bei Beanstandungen als

Käufer ausgeben , der die Note prüft und sie für echt er¬

klärt Bei dieser Art von Fälschern handelt es sich vor allem

um Kleingeldhersteller . Falsche Fünfzigmarkscheine sind rn

dieser Gruppe selten . Die mit Devisen handelnde Herren

treten ebenfalls erst kurz vor Ladenschluß auf , weil dann

die Banken schon geschlossen sind . Sie sprechen , meist nur

gebrochen Deutsch . Falls zufällig in dem betreffenden Ge¬

schäft ein sprachenkundiger Verkäufer ist , wird dieser bald

seststellen können , daß der Herr Amerikaner seiner Mutter¬

sprache kaum mächtig ist . Ein Schutz bei diesen Betrügern

ist also möglich .
Der Fälscher selbst arbeitet natürlich ganz modern . Nur

in der Inflation trat er mit „Grossisten
"

zusammen , die ihm

das Falschgeld bündelweise abnahmen , um sich vor Entwer¬

tung zu schützen . Nach der Stabilisierung arbeitet der

Fälscher wieder allein und klein . Selten in kleinen Gemein¬

schaften . Man kann sich daher errechnen , wenn in einer

Stadt alle vier Tage ein fascher Fünfzigmarkschein auftaucht ,

daß ein Mann Bluten 'herstellt , die er selbst vertreibt . Die

Fälscher , die über ein gutes Fachkönnen verfugen müssen ,

kommen daher auch nur aus wenigen Berufen . Buch - und

Steindrucker , Maler , Zeichner , Radierer , zel¬

ten Autodidakten . Natürlich kennt man auch Falscher , die es

an sich nicht nötig haben , auf diese Art ihr Brot zu ver¬

dienen . Merkwürdige Käuze aber setzen es sich rn den Kopf ,

Geld zu machen und haben nach 10 und mehr Jahren Ber -

suche beachtliche Erfolge . Leute mit diesem „ s p o r 11 r ch e n

Ehrgeiz
"

. sind natürlich genau so gefährlich wie alle

Hßfe sich die Zentralstelle wehrt , erkennt man aus den

Resultaten . Treten in einer Stadt Blüten auf 1°

lokal gearbeitet . Treten zur gleichen Zett owohl rn Ost¬

preußen als auch dem Rheinland gleiche falsche Noten auf ,

wird international gewarnt . Das in Deutschland aufgefun¬

dene Falschgeld wandert in je einem Exemplar »n unsere

Kartei , die Geld , Hersteller , besondere Eigenart und Aus -

S
'

rote nennt . Laufend erscheinende Merkblätter marnen

Ein Zeichen für die Güte unserer Banknoten ist , daß

sie fetten gefälscht werden . Häufig Dollarnoten : in entern

Jahr fand man für 200 000 RM . falsche Dollars

Bei allen Hinweisen muß aber immer wieder betont

werden , daß man vor allem auf die Mitarbeit des Publi¬

kums rechnet . Die Polizei » erlangt nichts umsonst , denn

hohe Belohnungen winken dem Mann mit den aufmerk¬

samen Augen .

7. Ian . 1935 : Höchst « Temperatur : 2.9.
Tag ermittel der Temperatur : 2 .0.

8. Jan . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur ; —0.6.
Sonnemcheindauer am 7. Jan . 1935 :
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Sport und Spiel .

und

1 sieht . Acht Tage später läßt der Radfahrverein 1904
1 Wiesbaden einen großen Saalwettbewerb in Wiesbaden

aaenstaffel 3X4 Bahnen ; 3 . Herren - Rücken zwei
Damen - Brust 4 Bahnen ; 5 . Herren - Kraulstaffel

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

I c ) 26 — 30 , d ) 22 — 25 . Kühe : a ) 32 — 35 , b ) 27 — 31 , c ) 20 — 26 ,
g d ) 12 — 19 . Färsen : a ) 38 - 39 , b ) 33 — 37 , c ) . 28 — 32 , d ) 23

vom Stapel , und weitere acht Tage später werden sich die
Saalsportler in Hochheim treffen . Der Radsportklub
1907/09 Wiesbaden hat sich für das klassische Straßenrennen
„ Rund um den Neroberg

" den 30 . Juni gesichert . Am

Der erste Kampfabend der angekündigten Kämpfe findet
am kommenden Freitag , 11 . Januar 1935 , pünktlich 20 .30

Uhr , im Biktoriabad statt . Es kommen an diesem ersten
Kampfabend zum Austrag : 1 . Herren - Brust 4 Bahnen ,
2 . Damen - La !

~ -

Vorerst kann bei lebhaften Ostwinden mit Frostzunahme
und auch noch einzelnen Schneefällen gerechnet werden .

Tv . Mombach , aus .
K o st h e i m 7 :6 , T
K a st e l trennten sich 6 :6 .

fibendfämpfe der Schwimmet .

Wiesbadener und Mainzer am Start .

'Wiesbadens
'
Radfahrer ruft en .

Umfangreiche Vorbereitungen im Kreis für 1935 .

Polizei ( 3 . M .) mit 6 :3 . „ v
In der Kreisklassel ist vom Sonntag , 30 . Dez . , der

9 :4 - Sieg des Tv . Breckenheim über die Sport¬

freunde Wiesbaden nachzutragen . Reichsbahn -

TSV . maß am Sonntag in einem Freundschaftstreffen mit

dem Turnerbund seine Kräfte und behielt jn durchweg

ausgeglichenem Spiel dank seiner besseren Außenstürmer mit

10 :7 ( 5 :2 ) die Oberhand . _ .
In der Mainzer B e z i r k s st a f f e l ziel das Spiel

der Kanufreunde Biebrich gegen den Tabellenführer ,
- ' !. FSV . 1905 Mainz schlug den Tv .

TSV . Raunheim und Tv . 18 4 6

fyindballnadjtrag .

Bei den unteren Wiesbadener Mann¬

schaften siegte Polizei ( 2 . M .) über Sintiacfjt

( 2 . M .) mit 15 :1 , und Sportverein ( 2 . M .) über

In einer überaus starkbesuchten Vereinsführer -

Fahrwartetagung des Kreises Wiesbaden im Eau Südweft
des DRV ., die am Sonntagvormittag im Restaurant „ Thii -

t ringer Hof
" in Wiesbaden stattfand , haben die Radsport¬

führer von Groß - Wiesbaden und der näheren Umgebung ihr
. Sportprogramm für 1935 festgelegt , das Zeugnis

'
ablegt von

i dem starken Aufschwung des einheimischen Radsports im
E letzten Jahre . Gauradsportführer Braun sprach in längeren

Ausführungen über die Gesamtorganisation des deutschen
. Radsportverbandes und gab feiner besonderen Freude Aus -

f druck über die kameradschaftliche Zusammenarbeit im Rad -

■ big 27 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 44 — 50 , b ) 36

l bi ? 43 , c ) 30 — 35 , d ) 20 — 29 . Lämmer und Hammel : b ) 2 .

| Weidenmasthämmel 36 — 37 , c ) mittlere Mastlämmer 33 — 35 .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 50 — 53 , a ) 2 . 50 — 53 ,

L b ) 48 — 53 , e ) 47 — 53 , d ) 45 — 51 , e ) — , k) — , g ) 1 . 45 — 49 ,
E 8 ) 2 . 38 — 44 . Gegen den letzten Markt blieben die Preise für
: Rinder , Hammel und Schweine ziemlich unverändert , Kälber
I etiie « . 2 — 3 RM . nach . Marktverkauf : Rinder mittelmäßig ,

■ Bahnen ; 4 . Damen - Brust 4 Bahnen ; 5 . Herren - Kraulstaffel

g . 4x2 Bahnen . Bahnlänge 19 .20 Meter . Es treten an : pro
t gemeldete Mannschaft zu den Staffeln eine Einheit und zu
■ den Einzelrennen je zwei Teilnehmer . Die 1 . Mannschaft
l - des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 gibt den

' anderen Mannschaften in jedem Rennen auf je zwei Bahnen
f eine Sekunde Vorgabe , so daß stets ein interessanter Kampf
1 zustande kommen wird . Die Kämpfe erfahren folgende
r Wertung : das Mittel der fünf Vesten wird mit 50 Punkten
£ festgesetzt . Je 1/io Sekunde mehr oder weniger wird mit
k 1/io Plus - oder Minus - Punkten bewertet . Somit gelangt
I ..- man zu einer gerechten Wertung für Platz und Leistung .

Allseits ist das Interesse groß für diese in Wiesbaden zum
erstenmal zum Austrag kommenden Kämpfe . Über die Teil -

nahme der einzelnen Mainzer und Wiesbadener Vereine
und die Anzahl ihrer Mannschaften folgt nach Meldeschluß
noch nähere Mitteilung .

Ruderfportlicbes .

Ein Vortrag Diplom - Sportlehrers Petry .

Der bekannte Rennruderer und jetzige Diplom - Sport¬

lehrer Philipp Petry wird am kommenden Samstag ,
12 . Januar , int großen Saale des Bootshauses der Rgs .
Wiesbaden - Biebrich über die Geschichte des Deutschen
Ruder - Verbandes und im einzelnen über das Jugendrudern ,
Frauenrudern und Wanderrudern sprechen . Ferner wird er

unter Bezugnahme aus die Olympiade 1936 näher auf die

allgemeinen und internationalen Wettfahrt - Bestimmungen

eingehen . Zum Schluß wird Herr Petry einen Sportfilm

zeigen und an Hand der Aufnahmen über die vielumstrittene

Stilfrage im Rennrudern interessante Ausführungen machen .
Da Herr Petry seine erfolgreiche Trainertätigkeit bei der

Ru vergesellschaft Wiesbaden - Biebrich be¬

gonnen hat , und sie damals den bekannten Jubiläums - Achter
in Gießen durch Mannschaften , die von ihm ausgebildet
waren , gewinnen konnte und u . a . der jetzige Amateurtrainer

Fritz Mittelbach aus seiner Schule hervorgegangen ist , wird

der Vortrag alle am Wassersport begeisterten Kreise interes¬

sieren , hat doch die Rudergesellschaft durch ihre Stege tn 1934

gezeigt , daß der von Herrn Petry übernommene Rennruder -

Stil erfolgreich ist .

7 6 . , 7 . und 8 . Juli beabsichtigt der RK . 1900 Bierstadt , sein

p
- 35jähriges Stiftungsfest , verbunden mit den Bezirks -

Meisterschaften im Saalfahren , Radball und
: Vierermannschaftsrennen , durchzuführen . Diese

Veranstaltung hängt jedoch noch von der Zusage des Gaues
ab . Der 18 . August steht im Zeichen der Bergm eiste r -

- schäft von Süowestdeütschland in Wiesbaden ( Chaussee -
t Haus — Hohe Wurzel ) . Ein R a db a l l t u r niei des RK .
r 1900 Bierstadt am 13 . Oktober und ein großes S a a l -
° sportfest des - RV . 1904 Wiesbaden am 3 . November
- beschließen das Programm für 1935 . In diesem Programm

I sind die zahlreichen Wettbewerbe des Bezirkes und Gaues , so -
E wie die Bahnrenntermine noch nicht einbegriffen . Kreis -
h beauftragter Diefenbach schloß die arbeitsreiche Tagung .

sportkreis Wiesbaden . Sehr interessante Ausführungen
: machte Braun über die im Bau befindliche Deutschlandhalle

g in Berlin , in welcher der Radsport besonders stark zur Eel -
- tung kommen wird , und die der Leitung des Reichsradsport -

| sührers Orthmann unterstellt wurde . Nachdem Herr Braun
; die kommenden Kampfrichter - und Spielleiterkurse eingehend
s behandelt hatte , schloß er seine von starkem Beifall belohnten

Ausführungen mit einem Gruß an den neuen Wiesbadener
Radsportverein , die Radsport -Abtlg . des P o st - Sport¬
vereins Wiesbaden . Im weiteren Verlauf der Tagung

■ wurde in eingehender Aussprache das

Sportprogramm des Kreises Wiesbaden für 1935

festgelegt . Am ^ 0 . Januar werden sich die S a a l s p o r t l e r
in einem großen Saalwettbewerb in der Turnhalle in Wies -

: baden vorstellen . Am 10 . März werden alle Radsportarten
/ aus Anlaß des Opfertages für das Winterhilfs¬

werk auf ihre Rechnung kommen . Am 24 . März kommt das
- traditionelle Querfeldeinrennen des RK . 1900

Bierstadt als gauoffenes Rennen zum Austrag , während

| der 7 . April wiederum den Bierstadter Klub als Veranstalter
mit dem Großen Radballpreis von Wiesbaden

Frankfurt a . M >, 7 . Jan . Auftrieb : Rinder 1128 ( gegen
1 889 am Hauptmarkt vom 2 . Jan . 1935 ) , darunter 362 Ochsen ,
i 81 Bullen , 372 Kühe und 313 Färsen . Kälber 734 ( 623 ) ,
| Schafe 139 ( 70 ) , Schweine 3470 ( 2678 ) . Notiert wurden pro
| 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 37 — 39 , b ) 32'

bis 36 , c ) 27 — 31 , d ) 23 — 26 . Bullen : a ) 35 — 36 , b ) 31 — 34 ,

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 7 . Januar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
: 17 Ochsen , 16 Bullen , 127 Kühe oder Färsen , 174 Kälber ,
r 30 Schafe , 425 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

k führt : 1 Kuh , 3 Schweine . Marktverlauf : Bei Großvieh
mittleres Geschäft ; es verbleibt geringer Überstand . Bei

i Kälbern Geschäft schleppend , bei
"

Schweinen langsam ge -
I räumt . I . A . Ochsen : a ) 36 - 37 , b ) 32 — 33 , c ) 30 — 31 .
i B . Bullen : a ) 31 — 33 , b ) 27 - 30 . C . Kühe : b ) 27 — 31 , c ) 20

| bis 25 , d ) 15 — 19 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 38 — 39 , b ) 34
i bis 37 , c ) 31 — 33 , d ) 26 — 30 . II . B . Kälber : a ) 48 — 51 ,
■ b ) 40 — 46 , c ) 32 — 38 , d ) 22 — 31 . IV . Schweine : a ) 50 — 52 ,
= h ) 49 — 52 , c ) 48 - 51 , d ) 46 — 50 , g ) 1 . 44 — 46 , g ) 2 . 40 — 43 .
| Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von
I 52 RM . 22 St ., 51 RM . 62 St . , 50 RM . 167 St . , 49 RM .
F 50 St . , 48 RM . 65 St ., 47 RM . 14 St ., 46 RM . 9 St . ,
± 45 RM . 4 St ., 44 RM . 5 St ., 43 RM . 1 St ., 42 RM . 1 St .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
- gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
F ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz -
r steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
: sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

® lympia * Trainingsgenieinfäaft .

Olympiatrainer Brechenmacher ,

der Leiter der Führerschule Wilhelmshöhe bei Ettlingen ,
hält am Freitag dieser Woche in Mainz einen Lehr¬

gang für die Aktiven der Kreise Wiesbaden ( Rh ei n -

g a u ) und R h e i n h e s s e n ab , in dem er u . a . Übungs¬

anweisungen für die Winterarbeit geben wird . SBcnn auch

Brechenmacher in der Hauptsache Trainer für die Werf er
und Stoßer ist , die also unbedingt zugegen sein müssen ,
so werden doch auch die anderen Gebiete behandelt werden ,
so daß alle Ausübenden Nutzen von einem Besuch dieser Ver¬

anstaltung haben werden . Zugelassen sind nicht nur Mit -

alieder der Trainingsgemeknschaft , sondern Angehörige aller

Fachämter , die Wert auf eine sachgemäße Fortbildung legen .
Der Lehrgang ist unentgeltlich ; er beginnt nachmittags um

3 Uhr im Stadion am Vruchweg und wird abends um 8 Uhr
in einer Halle fortgesetzt . Die Wiesbadener Teilnehmer

fahren um 2 .20 Uhr am Hauptbahnhof ab .
Zum Hallentraining der Wiesbadener

Trainingsgemeinschaft am Donnerstagabend um

8 Uhr in der Turnhalle des Gymnasiums am Eutenbergplatz

erscheinen alle Langstreckler , um Anweisungen für die

nun jeden Sonntag stattfindenden Waldläufe entgegen¬

zunehmen , an denen sich , wie wir noch einmal betonen , jeder¬
mann beteiligen kann .

Sport - Rundfäjau .

Eine Niederlage E . v . Tramms .

Beim St . Moritz er internationalen Tennisturnier

gab es eine Riesenüberraschung . Deutschlands Spitzenspieler ,
der Berliner Gottfried v . Cramm , hatte gegen den Fran¬

zosen Eentien anzutreten und unterlag trotz härtester
Gegenwehr mit 2 :6 , 2 :6 . In einem weiteren Spiel des

Viertelfinals schlug Eentiens Landsmann Feret den ita¬

lienischen Davis -Pokal - Spieler Quintavalle mit 6 :2 ,
6 :2 .

4

Der Bezirk Main - Hessen brachte das Mainzer

Lokaltreffen der R i n g e r zwischen AK . 1904 Weisenau und

ASVgg . 1888 Mainz , das der Eaumeister mit 12 :6 Punkten

für sich entscheiden konnte . .
Der L T C . P r a g erzielte in einem weiteren Spiel um

den Europa - Pokal der Eishockeymannschaften in London

gegen die Mannschaft der Wembley - Canadians durch seine

hervorragende Abwehrkunst ein beachtliches 1 :1 - Unentschieden .

yius den Vereinen .

Jahreshauptversammlung der Tgd . Sonnenberg .

Die in der Turnhalle abgehaltene Jahreshauptversamm¬

lung der Tgd . Sonnenberg war Abschluß eines Jahres des

unverkennbaren , sichtbaren Aufstieges des Vereins und Auf¬
takt einer zu den besten Hoffnungen berechtigten Weiterent¬

wicklung . Im ersten Teil zeigte der Vereinsführer E . H e n n

den Weg , den der Verein im Rahmen der Eesamtentwicklung
des deutschen Sports zu gehen berufen ist , und entwickelte die

Aufgaben , die dem Verein und jedem einzelnen im Hinblick

auf die olympischen Spiele 1936 gestellt sind . Der Orts¬

gruppenleiter W . Mitter hob anschließend das reibungs¬

lose gedeihliche Zusammenarbeiten zwischen den Partei¬

stellen und Verein hervor und betonte noch einmal die für

ganz Sonnenberg bedeutsam gewordene Anwesenheit des

Reichssportführers von Tschammer -Osten anläßlich der Ein¬

weihung des Turnerehrenmales . Die anschließenden geschäft¬

lichen Beratungen waren ausgefüllt durch die Berichte der

Fachwarte und Abteilungsleiter . Mit erfreulicher Genug¬

tuung konnte der Kassenwart die zu keinerlei Bedenken mehr

Anlaß gebende Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse

feststellen . Durch eine tadellos klappende , im letzten Jahre

durchgeführte Neuorganisation ist eine reibungslose Durch¬

führung der gestellten Aufgaben gewährleistet . Die lebendige
Arbeit in turntechnischer Hinsicht sand ihren Niederschlag im

Bericht des Oberturnwartes . Die Leistungen gerade in dieser

wichtigsten Arbeit wurden durch den Bezirks - und Eauführer
anerkannt und belegt mit den zahlreich errungenen Siegen ,
unter denen ein 1 . Mannschaftssieg auf dem

K r e i s f e st und ein 2 . Mannschaftssieg auf dem bezirks¬
offenen Landskronfest bei stärkster Konkurrenz der größten
Vereine sichtbarer Beweis waren . Die Leiter und Leite¬

rinnen der Mädchen - , Frauen - , Jugend - und

Kinderabteilungen konnten nicht nur ein zahlen¬
mäßiges Ansteigen ( u . a . wurden drei Abteilungen neu ge¬
gründet ) , sondern auch eine erfreuliche Durchschnittsbesucher¬
zahl melden . Die volkskulturelle Arbeit ( Pflege

deutschen Volkstums ) zeichnete sich ab im Bericht des Jugend -

wartes . Volkslied , - spiel , und - tanz wurden an den regel¬

mäßigen Feierabenden gepflegt und Vorträge über Deutsck, -

kunde an 30 Abenden gehalten . Im zusammenfassenden Ab¬

schlußbericht sprach der Vereinsführer allen Mitarbeitern

seinen Dank aus und verpflichtete sie zu neuer Arbeit im

Dienste der Volksgesundheit . Er gedachte dabei auch der

Turnbrüder und -schwestern von der Saar , die im Sommer

zu Gaste waren . ________________

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
der Wetterdienststelle

'
» ei Lustamtes Frankfurt a . M .

ausverkauft . Kälber ruhig , Hämmel und Schafe rege , aus¬

verkauft . Schweine ruhig , ausoerkauft . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß -

marktes : 1323 Viertel Rindfleisch , 133 ganze Kälber , 26

ganze Hämmel , 441 Schweinehälften , 7 Kleinvieh . Preise

pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 60 — 64 , c ) 54

Bis 58 . Bull en fleisch : b ) 56 — 60 . Kuhfleisch : b ) 42 — 48 ,
c ) 28 — 38 . Färsenfleisch : b ) 60 — 64 , c ) 54 — 58 . Kalbfleisch :
b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬

fleisch : b ) 65 — 72 . Roher Speck unter 7 Zentimeter aus

hiesiger Schlachtung 70 — 75 , Flomen 85 — 90 . Marktverlauf :

rege .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Am Getreidegroßmarkt blieb
der Handel klein . Weizen und Roggen waren für die nur
kleine Nachfrage ausreichend angeboten . Futtermittel aller
Art waren dagegen stark gesucht , während das Angebot noch
keine Steigerung aufwies . Der Verkauf von Hafer und

Futtergerste wird weiterhin von der Gegenlieferung von

ölhaltigen Futtermitteln und Mühlrnabfällen abhängig ge¬
macht .

'
Infolge der Knappheit in diesen Artikeln kam es

kaum zu Umsätzen . Von Rauhfuttermitteln war Stroh fest ,
Heu liegt etwas ruhiger . Das Mehlgeschäft blieb schleppend .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 205 , ( W 13 ) 209 , ( W 16 )
213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 ) 169 , ( R 15 ) 173 , alles Groß¬
handelspreise der Mühlen des aenannten Preisgebiets .

Futtergerste ( E 9 ) 167 , ( 6 11 ) 170 , ( E 12 ) 172 , Hafer
( H 13 ) 165 , ( H 14 ) 167 , alles Großhandelspreise ab Station .
Bei Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM . mehr .
Sommergerste für Brau zwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) und
( W 16 ) 27 . 15 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl
( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie
( W 13 ) 10 .66 , ( W 16 ) 10 .87 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .90 ,
( R 15 ) 10 .14 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , so¬
weit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
fallen . Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen
( m . M .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M . ) 14 .50 , alles Fabrik¬
preise ab iüdd . Fabrikstation . Treber nicht notiert . Trocken¬

schnitzel 9 .50 — 9 .90 , Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh , draht -

gepreßt oder gebündelt , 5 — 5 .50 RM . Kartoffeln : gelb -

fleischige , hiesiger Gegend , 2 .80 — 2 .90 RM . per 50 Kilogramm
bei Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

— - ----

Orl Wetter TemperatiGefamtcSchneehölnt
cm

(
Neuschne

Beschaffen ,
heit der

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten

Taunus
Plaue bedeckt —3 1 (- ) — leine

Hohe Wurzel ff - 3 1 (- > — n
Schanze - 3 1 (- ) — w
Kellerskopf - 3 1 (- ) — ff
Gr . Feldbera Schneefall - 3 15 (4) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Kl. Seütbetg n —3 13 (2) ff n
Fuchstanz - 2 8 (2) n •

Rhön
Wanermpxe Schneefall - 4 35 (4) Pulverschnee Ski g . Rod .mötz .,
Gersfeld — — — — —

Laucrland
Wntetbeig Nebel —4 1 35 (5) Pulverschnee Ski u . Rode : s g .

Vogelsberg
Hostetodskopi bewölkt —5 15 (—) Pulverschnee SEt u . Rodel gut

Eifel
H .-Uerath Schneefall —2 12 (4) Pulverschnee etiu . Rodel gut

Schwarzwald
î elbbetg heiter - 8 70 (?) Pulvctschnee Ski u . Rodel gut
Hornisgrinde n - 4 60 (?) n etiu . Rodels , g.

ul ) item ff —6 •45 (12) ff
Freudenstadt Nebel —8 16 (2) Sttu . Rodel gut

Schwäbisch Alb
Treifalt ' gkeUsbg heiter - 6 21 (?) Pulverschnee Skt u . Rod . gut

Münsingen Nebel —4 15 (?) n *

Harz
Braunlage Schneetall —2 36 (4) Pulverschnee 5ti u . Rodel gut
Hahnenklce ff - 4 22 (2) M Sli mäfe ., Stob . g.
Altenau w —4 20 (4) n Skt u . Rod . s. g.

Thürmgerwald
Odcrhot beroölit —4 530 (12) Pulverschnee Sli u . Rodel gut
Inselsberg - 4 1.30 (12) Slt it . Rod . 1. g .

Neustaus -Igelsh . Schneesal ' - 3 32 (12) n n

Sachs . Gebirge
ttlrilgenrhal Schneefall 35 (3) Pulverschnee Sli u . Rod . s. g.
Oberwiesenthal Nebel - 6 40 (8) H »

Schles . Gebirge
Liruntmhübel heiter | - 5 9 (- ) Pulverschnee Slt u . Rod . gut
Schreiderhau n - 8 7 <- ) »

Alpen
Garmisch -Parh heiter - 6 45 (- ) Pulverjchne e Sli u . Rod . s. g.
Oberstdorf n —6 M -
Oberammergau bewölkt —k 40 (- ) n H
ylktÄbero heiter __£ •110 (12) » Slt gut
ö .im ec ' p' st bewölkt - 14 220 ( - ) H Skiu . Radi gut



Steigende Kreditbereitschaft der

deutschen Sparkassen .

3n den ersten 9 Monaten 380 000 Kredite mit 564 Mill . RM .

für die Arbeitsbeschaffung bercitgestellt . — Schrumpfung der

Kreditanträge für öffentliche Aufträge . — Verstärkter Geld¬

bedarf von der Privatwirtschaft .

Dank der steigenden Einlagenbewegung
konnten die deutschen Sparkassen auch im 3 . Vierteljahr 1934
nennenswerte Beträge zur Finanzierung der

beitsschlacht zur Verfügung stellen . Die Bereitstellung
größerer Kredite war den Sparkassen insbesondere deshalb
möglich , weil immer mehr Institute ihren Liquiditätsver -

pflichtungen bereits soweit nachkommen konnten , daß sie ihre
neuen Einlagenzuflüsse nunmehr größtenteils zu Auslei¬

hungen verwenden dürften . — Sn der Zeit vom Juli bis

September 1934 haben die Sparkassen an Arbeits¬

beschaffungskrediten in weiterem Sinne 106 338
Kredite im Betrage von 160 Mill . RM . neu bewilligt . Sm

Rahmen des Gebäudeinstandesetzunasgesetzes
und an sonstigen Ausleihungen , „ die sich unmittel¬
bar oder mittelbar in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
oder sonst wirtschaftsfördernd auswirken "

, haben somit die

Sparkassen in den ersten drei Quartalen 1934 rund 380 000
Kredite in Höhe von insgesamt 564 Mill . RM . bewilligen
können .

Sm 3 . Vierteljahr sind wiederum etwas weniger Kredite
als in der vorangegangenen Periode bewilligt worden . An¬

zahl - und betragsmäßig betrug die Minderung etwa 15 % .
Diese Schrumpfung der Kreditoewilligungen geht jedoch mit
der Abnahme der Kreditanträge parallel . Der Zahl nack

nahmen sie um 14,1 % , der Summe nach um 13 % ab . Der

Rückgang der Kreditanträge hängt mit der

Schrumpfung der Kredite im Rahmen des Eebäudeinstand -

setzungsgesetzes zusammen . Diese Aktion , die allmählich
ihrem Ende zugeht , brachte im 1 . Quartal Kreditanträge
über 110 Mill . RM . ; im 3 . Vierteljahr haben sie sich dagegen
auf 53 Mill . RM . ermäßigt . Der Ausfall ist bei den Spar¬

kassen noch nicht durch eine Steigerung des auf privater
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Leicht rückgängig . Die Börse eröffn
uneinheitlicher Kursgestaltung . Nachdem ein gewisser Höhe - -

Biebr ' ch : Pegel m gegen

or

s

1.62

0 . 86

2,13

2 . 72

Mainz
Kaub :

Köln :

Wasserstand des Rheins

am 8 . Januar 1935 .

* 3of . Endres u . Co . Die seit 46 Satiren in Wiesbaden
bestehende Bankkommandite Oppenheimer u . Co . , wird von
den langjährigen alleinigen Inhabern Sojef und Walter
Endres in

'
Abänderung der bisherigen Namensbezeich -

nung unter der Firma Sos . Endres u . C o . in der seit¬
herigen Weise fortgeführt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 8 . San . ( Eig . Drahtmelduug . ) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Nach der anhaltend lebhaften
Auswärtsbewegung seit Beginn des neuen Jahres ist an
der heutigen Börse eine gewisse Atempause eingetreten . Die

Beteiligung der Kundschaft ist wesentlich kleiner geworden ,
und auch die Kulisse zeigte etwas Zurückhaltung . Jmmer -

hin blieb die Grundhaltung der Börse durchaus freundlich
und zuversichtlich . Einigen Elattstellungen der Kulisse
standen noch kleine Aufträge gegenüber , sodaß die Kursge -

staltung etwas uneinheitlich war . Der geringer gewordene
Eeschäftsumfang führte auf manchen Marktgebieten etwas

stärkere Rückgänge herbei . Besonders am Rentenmarkt war
die Umsatztätigkeit stark vermindert . Elektrowerte bröckelten

Das deutsche Preisproblem
Ausschaltung störender Bewegungen .

etwas ab . Dagegen zeigte sich bei Reichsbahnvorzugsaktien
weiter Nachfrage , auch späte Reichsschuldbuchforderungen
blieben gut behauptet . Von fremden Werten zogen Mexi¬
kaner noch leicht an . Am Aktienmarkt hielten sich die Ab -
weichungen nach beiden Seiten noch meist innerhalb von ■

1 % . Montanwerke % bis 1 % leichter . Sm Verlauf wurde
die Haltung wieder fester , wenn auch die Kursentwicklung
weiter uneinheitlich blieb . Das Geschäft nahm infolge ;
einiger Kaufaufträge von Kundschaftsseite wieder zu , zumal
auch die Kulisse ihre Glattfiellungen nicht mehr für Um¬

sätze , sondern für kleine Rückkäufe vornahm . Sm Durchschnitt s
betrugen die Besserungen % bis % % . Auch am Renten -
markt konnten sich die anfangs schlechteren Kurse wieder be - |
festigen , und zwar durchschnittlich um % % . Tagesgeld un - s

Landwirt ein auskömmliches Arbeiten gestatten . Nachdem
. dieses Ziel aber erreicht worden war , verlangsamte sich der

Aufstieg der Agrarpreise beträchtlich . Der Sndex der
Agrar st offpreise , der im Sanuar 1933 den außer¬
ordentlich niedrigen Stand von 80,9 erreicht hatte , ist bis
zum Sahresende wieder auf 101,4 gestiegen .

Dagegen sind die i n d u st r i e l l e n Preise ziemlich
stabil geblieben . Der Sndex der industriellen Rohstoffe und

Halbwaren hat sich seit seinem Tiefstände um 5,6 , der der
industriellen Fertigwaren um 5,2 % erhöht . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß die Preise der T e x t i l r o h st o f f e in
überdurchschnittlichem Ausmaß , nämlich um 13 % , gestiegen
sind , die Preise von Holz und Kautschuk ebenfalls eine
stärkere Erhöhung erfahren haben . Sm großen und ganzen
ist es also gelungen , störende Preisbewegungen , die eine
Stabilhaltung des Lohnniveaus erschwert hätten , auszu¬
schalten . Gegen alle unberechtigten Preisauftriebstendenzen
sind die verantwortlichen Regierungsstellen aufs schärfste ein¬
geschritten , so z. B . durch die Verordnungen zur Verhinde¬
rung von Preissteigerungen auf dem Textilgebiet und in der
Lederwirtschaft . Durch die Errichtung der Preisüber¬
wachungsstellen und eine Reihe anderer wirksamer
Maßnahmen , insbesondere aber durch Einsetzung des
Preisüberwachungskommissars , sind die Preis¬
steigerungstendenzen erfolgreich abgewehrt worden . Nament¬
lich die Kosten der Lebenshaltung der breiten Volksgenossen
konnten in bemerkenswertem Ausmaß stabil gehalten werden .
Der Lebenshaltungsindex hat sich , obwohl die Steigerung
der Ernährungs - und teilweise auch der Vekleidungskosten
aus den oben erwähnten Gründen nicht ganz zu vermeiden
war . gegenüber seinem Tiefstände nur um insgesamt 5,2 %
erhöht . Er ist im letzten Halbjahr nur noch um % % ge¬
stiegen , d . h . er ist im wesentlichen st a b i l geblieben .

Diestsiag , 8 . Januar 1935 .

Stabile Preise .

Die Reichs - Kreditgesellschaft befaßt sich in
ihrem neuesten Halbjahresbericht auch mit dem sehr wichtigen
deutschen Preisproblem . Es konnte nicht ausbleiden ,
daß nach dem katastrophalen Tiefstände des deutschen Preis¬
niveaus in den Krisenjahren 1931 bis 1932 die Schaffung
neuerKaufkraft durch die Arbeitsbeschaffungsaktionen
und die sonstigen Wirtschaftsbelebungsmaßnahmen der
nationalsozialistischen Reichsregierung zu einer Auf¬
wärtsbewegung der Preise führte . Aber daß diese
Aufwärtsbewegung langsam erfolgte und sich in engen ,
angemessenen Grenzen hielt , ist eine bemerkenswerte
Leistung der deutschen Wirtschaftspolitik . Nach den in dem
Bericht enthaltenen Berechnungen hat sich das Preisniveau
zunächst auch in den ersten Monaten des Sahres 1934 in
langsamem Tempo weiter erhöht . Der Großhandels¬
index überschritt den Paristand und wurde im November
auf 103,3 festgesetzt . Damit ist er nunmehr um 11,7 % höher
als zur Zeit seines tiefsten Standes . Aber er bleibt noch
um 27,6 % hinter dem im Jahre 1928 erreichten höchsten
Stande zurück . Das deutsche Preisniveau ist wieder nor¬
mal geworden , nachdem es in der Krisenzeit anormal
niedrig gewesen war . Aber es ist keineswegs zu der vielfach
befürchteten Teuerung gekommen . Das Umschlagen der
Mengenkonjunktur in eine Preiskonjunktur ist durch eine
zielbewußte und tatkräftige Wirtschaftslenkung glücklich ver¬
hindert worden .

Notwendig war eine Erhöhung der Preise vor allem auf
dem Gebiete der Agrarstoffe . Die Wiederherstellung
der E r t r a g s f ä h i g k e i t der deutschen Landwirtschaft er¬
forderte die Erzielung von Preisen landwirtschaftlicher
Erzeugnisse , die den Gestehungskosten entsprachen und dem

Berliner Devisenkurse

Berlin , 8. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1. 52 m gestern
0 . 75 „
2 .01 „
2 . 68 „

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . I Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . • • . . . 100 Gulden
England • • • • • 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . • • • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . • . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Snitiative beruhenden Kreditbedarfs voll ausgeglichen wor¬
den . Smmerhin sind die Kreditanträge auf sonstige Arbeits¬
beschaffungskapitalien seit dem 1 . Quartal 1934 , nach der

„ Deutschen Sparkassenzeitung
" von 113 auf 130 Mill . RM .

gestiegen , ein Zeichen , daß die Wirtschaftsbelebung
bereits langsam zu steigender Kreditnachfrage
führt .

Finanziert wurden die Kreditbewilligungen durch neue
Einlagenzuflüsse sowie aus den durch Tilgungen und Kredit¬

rückzahlungen den Sparkassen zufließenden Mitteln . Von
den in den ersten 9 Monaten 1934 bewilligten Lang -
krediten wurden bereits 187 Mill . RM . oder 57,4 % aus¬
gezahlt . Die Neuausleihungen der Sparkassen im lang¬
fristigen Kreditgeschäft führen immer mehr zu einer Aus¬

weitung des Kreditvolumens — nicht zu einem erhöhten
Kreditümschlag .

verändert 3 % .
Berlin , 8 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

. ......
Die Börse eröffnete zunächst in

__ ____________z w
'

i gewisser Höhe¬
punkt erreicht worden

’
war ,

"
machte etwas Eleichstellungs -

bedürfnis sich bemerkbar , zumal auch am Rentenmarkt unver¬
kennbar eine Pause eingetreten ist . , Sndessen dürfte die

Zurückhaltung namentlich am Pfandbriefmarkt nur vorüber¬

gehender Natur sein . Angesichts der Ankündigung der
4 % % i $ en Emissionen , mit denen nun auch andere Boden¬
kreditbanken der Hamburger Hypothekenbank folgen , ist das

Interesse zwischen den 6 % igen und den zu erwartenden
4 % % igen etwas geteilt . Der niedrige Zeichnungskurs bietet
einen starken Anreiz für die letzteren . Das Kursniveau blieb

am Rentenmarkt gut behauptet , nur in Kommunalumschul -

dungsanleihe war anschließend an die Frankfurter Abend¬

börse das Kursniveau etwas abgesunken . *Die Stille _ am
Rentenmarkt beeinflußte auch den Aktienmarkt , an dem leichte

Rückgänge überwogen . Am Montanmarkt fielen Rheinische
Braunkohlen mit einem Rückgang von 2 % % auf , was auf

Positionslösung zurückzuführen ist . Meist nachgebend waren

auch Braunkohlenaktien angesichts des bisher schwachen
Hausbrandabsatzes schwächer . Gut behauptet und eher fester

lagen Elektrowerte . Autowerte gaben bis 1 % nach .
Maschinenfabriken zeigten keine einheitliche Entwicklung . >
Sndessen gingen die Schwankungen kaum über Vi % hinaus . :

Lebhafte Nachfrage war für Kunstseideaktien , besonders

Bemberg , mit 1 % % festzustellen . Am Geldmarkt waren die ■ i

Blankotagesgeldsätze angesichts der fortschreitenden Ver - WT <

flüssigung um % auf 43/. bzw . 4 % herabgesetzt worden .

7. Janu
Geld

ir 1935
Brief

8 . Jant
Geld

iar 1935
Briet

12 .47 12 .50 12 .475 12 .505
0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

58 .24 58 .36 58 . 29 58 . 41
0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 136
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .488 2 .492 2 .490 2 .494

54 .32 54 .42 54 .34 54 .44
81 .24 81 .40 31 . 24 81 .40
12 . 165 12 . 195 12 . 17 12 . 20
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82 ,

5 .37 5 .38 5 .37 5 . 38
16 .42 16 .46 16 .42 16 .46

2 .354 2 .358 2 .354 2 .353
168 .33 168 .67 168 .28 168 .62

55 .04 55 . 16 55 .06 55 . 18
21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34

0 .707 0 .709 0 .708 0 .710
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 . 92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 . 71
61 . 14 61 .26 61 . 16 61 . 28
48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
47 .03 47 . 13 47 .03 47 . 13
11 .04 11 .06 11 .04 11 .06

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .74 63 .86 62 .75 62 . 87
80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
34 02 34 .08 34 .02 34 . 08
10 .39 10 .41 10 . 39 10 .41

1 .976 1 . 980 1 .976 1 .980
— ■ ■ -

1 .049 1 .051 1 . 049 1 .051
2 .478 2 .482 2 .483 2 .487

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts . r Je
r 5

Frankfurter Börse
Montag {Dienstag

Banken 7. 1. 35 I 8. 1. 35

Montag [Dienstag
7. 1. 35 1 8. L 35

Montag [I
7. 1. 35 |

)ienstag
8 1. ?5

Montag IDienstag
7 . 1. 85 1 8 . 1. 35

Montag I
7. 1. 35 |

Dienstag
8 . 1. 35

Montag }Dienstag j
7. 1. 351 8 . 1. 35 1 5

Elektr . Liefer . Ges . 103 .75 103 .— Kein , Gebb . & Sch . 62 — 62 .50 4°/o Ung . Goldrente
4»/o Ung . St . v . 10

7 .37
7 .70

7 .60
7 . 37

Bayer . Motoren -W.
114 .50 116

*
—

Lcopoldgrubc . ;
LindeEismaschinen

82 —
104 .88

80 .75 1
105 .50

*

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES . , u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hy p.-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

60 .50
106 25

61 . 50
106 —

73 50

Enzinger Union . . 102 .— 103 .— Rh Braunk .u . Brik . 214 .— 211 .50 Bemberg ..... C—■
Eschweiler . . . 275 .— 270 .— Rh .elekt ^ Iannheim —- — 104 .50 6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 98 .— 98 .— J . Berger , Tiefbau 118 — 116 .75 Mannesmann . . . 77 — 76 .25
Eßlinger Maschinen -----_----- 64 .— Rhein . Metall waren — —— —.— 6°/e „ „ 2 98 .— 98 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 120 .25 118 .75 Mansfeld . Bergbau 86 .— 86 . 50
Faber & Schleicher 58 .— 59 .— Rhein . Stahlwerke 92 25 90 .50 6«/, „ „ 3 97 .75 97 .63 Bekula ...... 136 .25 137 .— Masch .-Bau -UnL . 59 .50 59 .13

77 .75 I . G. Farbenindust . 137 .50 137 .88 Riebeck Montan * 92 .25 93 .50 6«/ , „ , ,810 97 .75 97 .63 Berliner Maschinen 107 — 108 — Maximilianhütte . 149 — 149 .50 c76 .— do . Bonds 119 .75 119 . 50 Röder , Gebr . . . i 92 - 92 .50 6»/0 . . „ 11 97 .75 97 .63 Braunk . u . Briketts 170 .75 Metallgesellschaft . 86 .25 87 — i

00 —
89 .88

99 .50
91 .25
90 —

150 .50
116 .75

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .

65 .— 65 . 13 Rückforth . . . ;
Rütgerswerke . . . 98

*
— 97

*
50

6"/, „ 6 -7
6' /. .. „ 12

97 .75
97 . 75

97 .63
97 .63

Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

146 —
88 —

144 .—
87 .50

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 1111 167 — ] e

Felten &Guilleaume —. — Salzdetfurth . . . _ _ .. . ,1 6°/, „ „ 4 -5 97 .75 97 .63 CharJ . Wasscrw . . . 100 .25 100 .75 Oberschles . Koks . 97 .25 97 .50
Frankfurter Hof . . — -—.— Schnellpress .Frank . — — SV.' /. „ . . i. l . 96 .63 97 .— Chern . Heyden . : 94 . 13 94 .— Orenstein & Koppel 90 — 90 — |
Geiling & Co. . . . _ — — _ Schöfferhof - Bindg . 158 50 158 .— 6e/„ ,. Korn . 1 95 .— 94 . 50 Chade . . . . . . 180 — Phönix -Bergbau . 51 .25 51 .25

116 .25 Gelsenkirchen . 64 . 13 64 .50 Schramm Lack . . 69 — 69 — 68/e „ „ 5 95 .— 94 .50 Cont .-Gummi . . 141 .75 143 — Polyphon ..... 11 . 13 11 .75
Verkehrs - Gesfürel . . . . r 110 . 37 110 .25 Schriftgieß .Stempel 72 .50 6' /, „ „ 6 -8 95 .— 94 .50 Linol . Zürich —.- 58 .50 Rh .Braunk . u .Brik . 214 — 214 .-— 1
Unternehmen Goldschmidt , Th . . 91 — 89 .50 Schuckert & Co. . 96 .- 95 .75 6°/, „ „ 2 94 .75 94 . 75 Daimler -Benz . . . 49 .63 49 .25 „ Elektr . Mannh . 105 — 105 — l

Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . .

25 .25 Gritzner Maschinen 28 — 28 — Seil -Industrie Wolff ——— 39 .75 6*/. „ 9 94 .75 94 . 50 Dt . Atl .-Telegr . . j 122 — ----•---- „ Stahlwerke . ; 92 — 89 .50

29 37 29 .75 Grün & Bilfinger . —- —— Siemens Glas . . . 83 .— 85 .- 6"/, „ . , 3 94 .75 94 . 50 DL Cont . Gas . . • 125 — 125 .50 „ -Westf . Elektr . 108 .88 109 .37
Hanfwerke Füssen 61 .— 62 .— Siemens & Halske 140 .— 140 .63 6°/, Pr . Ld . Pf . A. 19 97 . 50 97 .50 Deutsche Erdöl . i 102 63 102 — Rütgerswerke . . . 98 .— 97 .88

Industrie Harpener ..... 101 . — 100 .— • Süddtsch . Immobil . -—.— 6=1. „ „ 10 Deutsche Kabel . i 95 .63 95 .88 Sachsenwerk . . . —T.—— 87 .—
Akkumulatoren . . _ — Henn .,Kempf .Stern 111 .— 112 — Süddeutsch . Zucker 164 .25 162 — 6V. „ .. 21 Dt . Linoleum . . * 65 .— 66 — Salzdetfurth . . i 148 .50 149 .75
Adt , Gebr ..... 52 — 51 .50 Hess . Hercules . . - -- Tellus -Bergbau . . —.— 6’/. „ Kom . 20 -— —• Dt . Tel . u. Kabel i 93 — 93 .— Schics . Zmk . . ; 31 .33
Aku ....... 50 .— 50 .50 Hindr . Auffermann 82 — 82 .- Thüring .Lief .Gotha 95 .50 95 .50 6' /. ,. „ 6

6*/ . Wiesb . St . v . 28
-- — 94 .50 Dt . Eisenhandel . « 84 — 82 .75 Schjes . Elekt u .Gas 134 .75 134 .75

AEQ . Stammaktien 28 .63 28 . 13 Hochtief ..... 108 .— 107 — Unterfranken . . . — , - ----,---- Dortm . Union .-Br . 176 .25 Schubert & Salzer 147 ^— 146 .50
Ascftaffenb . A.-Br . 107 50 109 — Holzmann , Phil . . 81 .80 80 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 .— 89 — D. Kom . Sam . Ausl . 106 .63 106 . 75 Dynamit Nobel . • 71 .37 70 . 50 Schuckert & Co. . 96 .25 97 .25

, , Buntpapier 48 .25 48 25
68 .50

Ilse Bergbau . . . — .— Ver . Stahlwerke . . 42 88
124 .50

43 -
124 .50

do . AbL-Schuld — .— 21 .— Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. • 112 50 112 5̂0

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

103 —
141 —

103 — 1
140 63Zellstoff . . 69 .25 Inag Erlangen . ; > w 30 — Ver . Ultramarin . . c -Bad . Masch . Durl . . 129 .- 129 .— Junghans , Gebr . . 74 .— Voigt & Häffner . 9 .20 9 .20 Berliner 1

Banken

5ov .se Elektr . Lief .-Ces . . 102 .50 102 .50 Stöhr , Kammgarn . 99 — 101 .25
66 .50Bast , Nürnberg . . _ _ Kali Aschersleben . 110 .50 111 .— Westeregeln Alk . . 114 .50 —.- El . Werke Schlesien 113 . 13 110 .— Stollberger Zmk . 65 —

Bayer . Spiegelglas 40 .25 40 .25 Kalichemie . . . . — — —- _ Zellstoff Memel . . 48 .50 49 — Elekt .Lichtu .Kraft 114 .50 115 .88 Süddeutsch . Zucker 165 — 161 .— ■
Beck & Henkel . . 5 .50 6 — Klein ,Schanzl . & B. 69 .— 70 — „ Waldhof . 49 . 10 49 .25 Bank elektr . "Ä erte

107 .—
Engelhardt , Br . . . 96 .— 96 — Thüringer Gas . . 124 —

4 ? 85Bemberg ..... 115 . - 116 .50 Klöcknerwerke . . 79 .75 79 . 50 Bank f. Brauindust . 106 . 50 I .G. Farbenindus tr . 137 .25 137 .63 Ver. Stahlwerke . . 42 .88
Bergmann -Elektr . . ———— Knorr Heilbronn . 185 .— 185 - V ersicherung Berliner Hdls .-Ges . 96 .— 96 .— Feldmühle . . . . 117 — 115 .50 Vogel TeL-Draht ; 107 .75 108 —
Bremen -Besigheim . 79 .50 81 .— Konserven Braun . 49 50 49 .50 Allianz -Stuttg .-L . . 206 .- 208 — Corn.- u .Pnv .-Bank 74 .— 73 .— Felten &Guilleaume 80 .75 79 50 WasserGelsenkirch . -- — — .— ,
Brown,Boveri &Co. 73 .50 69 .50 Krauß & Co., Lok . 92 — 92 — ,, Ver . 239 .— 239 — Dedi -Bank . . . . 77 .75 77 .— Gelsenkirchen • . 65 — 64 .88 Westdtsch .Kaufhof 34 .— 34 .— -
Buderus ..... 88 .— 87 .88 Lahmever & Co. • 115 .50 118 — Mannheimer Vers . ----,---- Dresdner Bank . . 78 .75 78 .— Gesfürel . • 109 88 109 .75 Westeregeln Alk . . 114 .— 112 .—

48 .75Cement Heidelberg 108 — 109 .— Laurahütte . . . . 20 . 25 20 —
Renten

Reichsbank . . . . 151 .25 150 . 37 Goldschmidt , Th . « 91 .25 90 .— Zellstoff Waldhof . 49 .25 J
, , Karlstadt . 122 — 122 — Lechwerke . . . . ----.---- 92 .— Hamburg . Elektr . * 125 37 125 — Kolonial

Otavi Minen . • jI . G. Chern . Basel .
1— 130000 . . 138 .75 133 .75

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

86 . 50
67 .— 67 —

6°/e Reichsanl . v . 27
51li !oYounganleihe

98 —
98 .88

98 .—
99 .— AG. für Verkehrsw .

A. Lokalb . u .Krftw .
82 .— 81 .88

117 .—
Harburg . Gummi .
Harpener .....

28 .50
100 .25

29 .—
100 .75 12 .63 12 — 1

130 001 ab . . 122 — 121 .— Mannesmann . . . 77 . 25 76 .63 Reichs -Auslos .-Sch . 106 .50 105 .88 115,50 116 — Hoesch ..... i 83 .25 83 . 13 Renten
97 . 13Chern . Albert . . . 84 .75 84 .75 MansfelderBergbau 86 .37 4e/0Schutzgeb .-Anl . 9 .95 10 .15 24 .63 25 .— Holzmann , FhiL 81 80 .88 e6/, Krupp -Obligat 97 .50

Chade ..... . -- .— 182 .— Metallgesellschaft . ———- 87 .— 4°/» Oesterr . Goldr . 27 . 25
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . »

23 — Hotelbett .-Ges . . , 61 .50 61 .75 7e/e Ver . Stahlw .-O. 94 — 93 .7 °
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .

50 —
102 .63 10 < 50

Miag Mühlenh . . .
Moenus . . . . r 81 — 82 25

4®/e Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 . 36

'
50

0 40
38 . 10 29 . 25 29 .25 IIse -Bergbau . . z

Ilse Genussch . . ,
149 .—
117 .25

149 —
118 .— Steuergutscheine

103 .75Dtsch .Gold u .Silber 197 — 197 .— Montecatini . . r ——— — —— 5®/e Rum . von 03 . ■ - — 4 .25 Industrie
150 —

junghans , Gebr . ; 74 — 73 .25 - ...... 1934 103 .88
106 .6 0
105 .63
104 .25
102 .50
104,50

Deutsch . Linoleum 66 .— 65 .75 Motoren Darmstadt 75 .— 75 — 41/*•/• Rum . von 13 6 .50 Akkumulatoren . • 150 .— Kalichemie . . • • —.- A ----,---- . ...... 1935 106 .60
Dürrwerke . . . . 36 .50 36 .50 Neckarw . Eßlingen 95 .50 95 .50 4°/e . . . . — 3 .92 Aku ....... 50 .50 50 .63 Kali Aschersleben ; 110 .63 111 .50 . ...... 1936 105 .63

Dyckerhoff &Widm . 100 . - 100 .— Nordwestd -Kraftw . 125 .— —.— 4e/o Bagdad I . . 7 .90 7 .90 AEG .Stammaktien 28 . 50 28 . 37 Klöcknerwerke . . 79 .75 79 .63 ....... 1937 104 .25
Eichbaum -Werger .
Kkk t Lkht u.Kraft

91 .- 92 .50 Park -u .Bürgerbräu — — 4e/e Bagdad II . . 7 .90 7 .90 Aschaffenbg . Zellst . 69 .50 68 . 13 Lahmever & Co. « 115 .75 113 .50 ....... 1938 102 .50
115 33 115 .63 Phönix -Bergbau , 51, — 51 . 13 4>/,,/ . Ung .St . -R . 14 7 .20 7 .37 Augsburg - Nbg .-M. 70 . 88 72 — Laurahütte • • । 19 .75 19,75 Verrechnungs -Kurs | 104 . 50
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